
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

102 (2.3.1934) Abendausgabe



Abend - Ausgabe
Zweimalige Ausgabe
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» ebote . Familien - und einspaltige Gelegenheit »-
« » zeigen von Privaten ermäßigter Preis Di «
M mm breite Millimeterzeile tm Textteil 7C JW .
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l«ng» ort und GerichtiKtind ist Karlsruhe i. «

Rar Ladlscw « refft KllNÜelS - ZeilUNg * ** &* «a ^ jrton «
Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Freitag , den 2. März 1934

5v. Jahrgang Nr . 102
• Igcnlnm und Vertag » » «

Ferdinand Thiergarten : >
Hauptlitiristlelle «! B » » ls S i m m 11 .

Stellvertreter : Mal Lüsche .
Preßgescvucq verau >woril >q : Für Rc .aiipolitll :
« doli » Immlg ; für AusiandSpolltil : Jol >. Jak .
Stein ! sür Badilche Chronik : Geiamilellung :
Dr . cito Schcinpp : sLr Nachrichten aus dem
Lande : Hubert Doerrschui «; sür kommunale »
und Brieslasten : Kurl Binder ; sür LolaleS und
Sport : Richard Bolderauer ; sür Lullst , Ljiss -» -
schalt und Unierhaltung : Äiax Lösche; ' ür
den Handelsteli : Fritz Feld ; sür die An -
zeigen : Ludw . Mcindl ; alle In Larltruhe .
Berliner Schrislleltung : Dr . Kurt Metgrr .
^ ernspreeker : 4((f><!, 4051. 4052. 4053. 4(r >4.
HanptKeschüftsstelle : » aiferftrah «
Sit . »üa . — Postscheckkonto : Karlsruhe
fit . 635». — Beilagen : Voll und Heimat /
Buch und Ration / Film und Funl I Wörnern.
Blatt i Deutsche Jugend l Sporiblatt i Frauen -
Leitung i Reise - und Bäder -.-jeitung i Land -
wirtschast , Gartenbau i florlät VerelnS -Zellung .
Zweimal . Ausg . 1(5 000, Einmal . Ausg . 19 200

Sesamt -D .-A . 1. 34 : 35 200-

Das Sommerhllsswerk der NS - Volkswohlfahrt
„Muller und Kind " / „ Einmalig in der Sozialgeschichle der Well " / Die Leif ungen des Winlerhilfswerks .

Sine Unterredung mil dem Reichswaller der StS -Dolkswohlfahrt K ilgensei dl .

Aach Edens Rundreise - Pariser Exminisler belastet - Das Ergebnis des Arbeiter -Urlaubs in Baden
F r a g e : „Welches sind eigentlich die Hauptaufgaben der NC .-

Voltswohlfahrt und welches sind die Grundlagen ihrer Arbeit ?"

Antwort : Die NS - Volkswohlfahrt liegt im Wesen unserer
Bewegung begründet . Ihre tiefste Wurzel ist der deutsche Sozialis -
mos mit dem Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

. Die
Lösung unserer Aufgabe und der erstrebte Jdealzuftand
wärcn , dag alle deutschen Volksgenossen Arbeil und
Brot in ausreichendein Maße hätten . Sie ist nach der Mißwirt¬
schaft der Systemregierung in anderthalb Jahrzehnten und der
verfehlten Weltwirtschaftspolitik eines noch größeren Zeitraumes
nicht in wenigen Monaten zu erreichen .

Daraus ergab sich folgerichtig der Grundsatz der Selbst -
Hilfe

Der Nationalsozialismus hat den Wohlfahrtsstaat der frii -
Heren Epoche und die Formen der Wohltätigkeit immer ab-
gelehnt . Er will und kennt keine Almosenempfän -
g e r, sondern nur freie , selbständige Volksgenossen , die ein
Recht auf Arbeit und die Erträgnisse dieser Arbeit haben.

An die Stelle des Wohlfahrtsstaates , der nur materialistischen
Ideen diente und alles Seelische unberührt lieg , haben wir den
Erziehungsstaat gesetzt und so auch in der Wohlfahrtspflege
das Leistungsprinzip zur Geltung gebracht .

Frage : „Welcher Art sind nun die Leistungen der Winter -
Hilfe gewesen , die die NS - Volkswohlfahrt für die Bedürftigen durch -
geführt hat ? Ist überwiegend Geld gegeben worden oder haben
Sie Sachwerte verteilt ? "

Antwort ,Für das Winterhilfswerk gelten natürlich die
gleichen Grundsätze . Die iVz Millionen Helfer der NS -Volkswohl -
fahrt , der größten Wohlfahrtsorganisation Deutschlands , sind ehren -
amtlich tätig . Bargeld wird zur Vermeidung von Mißbrauch in
keinem Falle gegeben , sondern nur zusätzliche Sachleistungen .

Betreut werden alle notleidenden Volksgenossen ohne An¬
sehen der Konfession , der Rasse oder der früheren Partei -

Zugehörigkeit .
Ein weiterer Grundsatz ist der der Freiwilligkeit jeder Lei -
stung und nur durch die Einsicht in die Notwendigkeit des Opfers
Und der Hilfe sind die bisher beispiellosen Leistungen im Werte von
mehreren Millionen Mark zustandegekommen , eine Leistung , die
durch Zwangsmaßnahmen , etwa ein >e Besteuerung , niemals hätte
erreicht weisen können . Dabei darf niemals vergessen werden ,
daß das gewaltige Werk nicht einen roten Heller aus
Staatsmitteln beansprucht hat . Von den gl Millionen Mark ,
die im letzten Winter der Systemregierng für die Wohlfahrt ver -
ausgabt wurden , hatte der Staat rund 50 Millionen zuzuschießen .

Frage : „Haben Sie bereits eine Uebersicht über die Gesamt -
leistungen der Winterhilfe in den verflossenen Monaten ?"

Antwort : Eine statistische Erfassung der Gesamtleistung ist
bei dem ungeheuren Umfang dieser Organisation und bei der Viel -
falt der Spenden und Leistungen nahezu unmöglich . Trotzdem die
Riesenorganisation in wenigen Wochen aufgebaut werden mußte
und obwohl sie einen bisher in der Geschichte unerreichten Umfang
erreichte , liegen die Verwaltungskosten ungewöhnlich nied¬
rig . Man darf sie etwa auf 1 p r o M i l l e veranschlagen ! Dadurch ,
daß als Helfer meist Arbeitslose eingestellt wurden , ist ihre Beschäf¬
tigung « in Teil des Winterhilfswerkes selbst geworden . (Straßen -
brieflotterie , Nähstuben , an dem bayerischen Strickopfer beteiligten
sich mehr als 600 000 Menschen , die fast 700 000 Einzelstücke im
Wert « von rund 1,2 Mill . NM . anfertigten , Plaketten . Abzeichen ,
Drucksachen) . Allein für das Abzeichen zum Erntedankfest sind 20
bis 25 000 Menschen zw« i Monat « lang , durch die Christrosetten
über 10 000 Menschen fast ebensolange , durch die Spitzenrosetten über

5000 Menschen der Vogtländischen Spitzenindustrie in Arbeit gesetzt .
worden . Viele Gaue haben durch Sonderaufträge die notleidenden I
Industrien ihrer Bezirke wieder beschäftigt , und in allen Fällen ist
sorgfältig auf angemessene Bezahlung und besondere Berücksichtigung
der Nolleidenden geachtet worden . Endlich sind noch die unentgelr -
lichen zusätzlichen Arbeiten zu nennen , die von den Beschäftigten
für die Bedürftigen geleistet wurden .

Frage ' „Wie hoch ist die Zahl der erfaßten Unterstützungs -
empfänger gewesen ?"

Antwort : „Fast ein Viertel des deutschen Voltes hat das
Winterhilfswerk der NS -Volkswohlfahrt ersagt . Die Gesamtzahl
der bedürftigen Unterstützungsempfänger beträgt rund 7 Millionen ,
aber dabei ist zu bedenken, daß es sich zumeist nicht um Einzel -
empfänger , sondern um Familienernährer handelt , soda'

g die Ge-
samtzahl aller derjenigen Volksgenossen , die mittelbar oder un-
mittelbar am Winterhilfswerk Anteil haben , rund Iii— 19 Millionen
betragen dürste .

Frage : „Gibt es ein « Uebersicht über die Höhe der bisherigen
Leistungen für die Bevölkerung ?"

Antwort ' „Jawohl , wir können Ihnen genau sagen , was
wir bisher im Winter 1933/34 verteilt haben .

Die bisherigen Leistungen des Winlerhilfswerkes :
Kohlen rund 2,6 Mill . Tonnen im Gesamtwert von rund 50

Mill . MM ,
Kartoffeln 6,5 Mill . Zentner gespendet , über 6 Mill . Zent -

ner zum Prei >e von 8,2 Mill . MM getauft .
Getreide einschl . Mehl 1,1 Mill . Zentner gespendet , 70000

Zentner zum Preise von 1050 000 JtJt gekauft .
Lebensmittel : 60 000 Zentner Brot , 22 000 Zentner Hülsen¬

früchte , 40 (100 Zentner Gemüse , 70 000 Zentner Feldfrüchte . 30 000
Zentner Obst , 7000 Zentner Zucker , 40 000 Zentner Kolonialwaren ,
300 000 Stück Konserven , 120 000 Stück Eier , 1 Million Liter Milch ,
3200 Zentner Butter 2600 Zentner Schmalz , 12 000 Zentner Fleisch -
waren , 2 100 000 Freiessen .

Sachspenden : 180 000 Paar Schuhe , 250 000 Meter Stoff ,
1 100 000 Stück Bekleidungsgegenstände , darunter 430 000 Stück
Wäsche , 300 000 Zentner Holz , für 400 000 MM Gutscheine .

Den Gauen von der Reichsführung zugeteilte Spenden :
30 000 Zentner Zucker , 1 700 000 Warengutscheine , 275 000 Freiessen ,
300 000 Pfund Fische , 190 000 Pfund Fleisch u. a . m . im Gesamt -
werte von 2 800 000 MM ."

Frage : „Wie setzen sich die Einkünfte der Winterhilfe ins -
gesamt zusammen ? "

Antwort : , ,Wir haben erhalten an : Geldspenden ins -
gesamt rund 75 000 000 MM . Davon erbrachten das Eintopfgericht :
19 563 000 MM .

Frage : „Welches jtnd die sonstigen Aufgaben der NS .- Volks -
wohlfahrt und was wird die NS . -Volkswohlfahrt anstelle der Win -
terhilfe im kommenden Sommer an Hilfsmaßnahmen durchführen ?"

Antwort : „Bei der Arbeit der NS . -Volkswohlfahrt steht die
Keimzelle des Staatswesens , die Familie , im Vordergrund . Es
ist daher selbstverständlich , daß die Jugendwohlfahrts -
pflege einen breiten Raum einnimmt . Wie bei aller Tätigkeit gilt
auch hier das Prinzip :

Vorbeugen ist besser als Heilen .
Zu der vorbeugenden Jugendhilfe gehört der Mutterschutz , die Säug -
lingsfürsorge , die Fürsorge sür die schulentlassene Jugend , die ar -
beitslosen Jugendlichen . Von den weiteren Aufgabengebieten seien
noch die Wanderer - und Gefangenenfürsorge , die Rentnersürsorge ,
die Beseitigung der Wohnungsnot , die fachliche Ausbildung der So -
zialkräfte und die Müttererholung genannt .

Das nächste Hilfswerk : „Mutterunü Kind"
Wenn ich im folgenden auf die nächste uns gestellte Aufgabe zu

krechen komme , so soll damit keineswegs gesagt sein , daß wir die
Arbeit für das Winterhilfswerk bereits als abgeschlossen betrachten .
Im Gegenteil . Gerade der Monat März wird hierbei als entschei-
dend betrachtet werden müssen . Ich muß daher an alle Helfer und
Spender die dringende Bitte richten , in ihrem Eifer nicht zu
erlahmen . Der letzte Monat ist für uns der schwerste, er soll
aber auch gleichzeitig das so hoffnungsvoll begonnene Werk zum
vollen Erfolge führen ."

Das riesige Sommerhllsswerk.
Frage : „Wie soll dieses Hilfswerk „Mutter und Kind " im

einzelnen angepackt werden ?"
Antwort : „Für die neue Sonderausgabe der NS - Volkswohl -

fahrt hat Reichsminister Dr . Goebbels den Leitspruch gegeben :
„Mutter und Kind sind das Unterpfand für die

Unsterblichkeit eines Volkes " .
Leitender Grundsatz wird auch hier die Erziehung zur Selbsthilfe der
deutschen Mutter und der Familie und die Ablösung von der Fremd¬
hilfe sein . Dabei kommt es nicht auf eine schematische Massenfür -
sorge , sondern auf eine individuelle Hilfe von Mensch zu Mensch an
Das Hilfswerk wird die werdende Mutter , die kinderreiche Mutter ,
die verwitwete und geschiedene Mutter und die ledige Mutter und
deren Kinder erfassen . Die Organisation stützt sich auch hier auf die
35 Gaue , 1000 Kreise und etwa 30000 Ortsgruppen der NS - Volks -
Wohlfahrt . Mit der Durchführung der praktischen Arbeit werden die
NSV - Aerzte und erfahrene und fachlich geeignete Frauen betraut .
Die Ortsgruppen richten besondere Sprech st unden ein .
die so liegen , daß sie auch von den berufstätigen Müttern aufgesucht
werden können . Die Antragstellerinnen werden ärztlich untersucht ,
die Uebcrprüfung ihrer wirtschaftlichen Verhätnisse erfolgt durch

ehrenamtliche Helferinnen . Das Amt für Volkswohlfahrt bei der
I Obersten Leitung der PO arbeitet u . a . Reformvorschläge

für die Gesetzgebung aus ; führt die Verhandlungen mit den
Reichs - und Staatsbehörden , den Parteiorganisationen und den
anderen Stellen ( Verbände der freien Wohlfahrtspflege . Hebammen
usw . ) und wertet die gewonnenen Erfahrungen wissenschaftlich aus .

Zum Aufgabenkreis gehört die wirtschaftliche Hilfe , die
vorn ehmlich aus Sachleistungen , z . B . Ernährungsbeihilfe für Mutter
und Kind , insbesondere Milchlieferung , Zusatznahrung , Kleiderbei -
Hilfe , Säuglingsaussteuer . Heizbeihilfe , Bettenbeschaffung besteht .
Kinderreichen Müttern werden Haushalts - und Wirtschaftsbeihilfen
gestellt . Die Arbeitsplatzhilfe soll dem Vater , aber auch den
erwerbsfähigen Kindern einen Arbeitsplatz vermitteln .

Verheiratete , erwerbstätige Mütter , grundsätzlich Mütter
mit drei und mehr Kindern sollen aus dem Erwerbs -
leben herausgezogen werden . Sie gehören ganz in die

Familie .
Gesetzlich geregelt werden muß der Urlaubsanspruch der
Mutter (mindestens 14 Tage im Jahr ) . Die Arbeitsplätze sollen
überwacht , zur Entlastung der Landfrauen Erntekindergärten ge-
schaffen werden .

Als wichtigste Grundbedingung wird die gesunde Wohnung be-
trachtet . Die Wohnungshilfe soll die Beseitigung gesundheits -
schädlicher Zustände und die Instandsetzung verwahrloster Wohnungen
bewirken . Zu diesen Maßnahmen zählt auch die Wohnungspflege , die
Förderung der Siedlung erbgesunder kinderreicher Famitien und die
Beseitigung der Bettennot , die unter dem Motto stehen wird :
„Jedem Kind sein eigenes Bett " . Die Müttererholung soll in
erster Linie Müttern mit mehr als zwei Kindern zugute kommen .
Sie besteht aus örtlicher Erholung und Unterbringung in Heimen .
Dabei sollen erholungsbedürftige Kinder tunlichst zur gleichen Zeit .

(Fortsetzung siehe Seite 2. ) I

Das Bollwerk an der Saar
Die Abstimmungsschlacht an der Saar hat am 1. März mit einem

großen Erfolg eingesetzt , den der deutsche Geist übet das deutsche
Grundübel der Parteizerrissenheit erfochten hat . Alle Parteien haben
sich ausgelöst und zu der einheitlichen Organisation der Deutschen
Front zusammengeschlossen , die nun als die Eidgenossenschaft
aller Saardeulschen den Kampf um die Saar zu einem sieg -
reichen Ende führen wird . Wenn die Deutsche Front , die im vorigen
Sommer durch den Zusammenschluß der NSDAP ., der Saarländischen
Volkspartei , der Deutschnationalen und des Zentrums als Dach-
genossenschaft gebildet wurde , bisher mehr ein symbolhaft wirken -
der Zusammenschlug der deutschen Saarparteien war , so ist Durch die
Tat des 1 . März aus ihr eine Schicksals - und Kampsgemeinschaft «nt -
standen , die alle Schichten und Kreise der Bevölkerung umsaßt , die
das Saardeutschtum schlechthin repräsentiert . Es gibt nicht mehr
Unternehmer und Arbeiter , nicht mehr Katholiken und Protestanten ,
nicht mehr NSDAP .- , Zentrums - oder Angehörige der bürgerlichen
Splitterparteien , es gibt nur noch eine einzige und einige Deutsche
Front , die Front des S a a r d e u t s ch t u m s . Mit dem Gemein -
ichaftsbündnis ist auch nach außen hin diese Einheit und Einigkeit zu
dem Bollwerk geworden , an dem alle fremden Einwirkungsversuche
und erst recht alle landesverräterische Umtriebe kläglich zerschellen
werden . Das Deutschtum an der Saar hatte es nicht notwendig , ein
solches Bekenntnis zum Deutschtum an sich , zur Kameradschaft , zur
Brüderlichkeit und zur gemeinsamen Abwehrfront abzulegen . Alles
dies ist fest in den Herzen eines jeden Saarländers gegründet . Aber
immer wieder tauchten die Versuche aus mit allen möglichen Mitteln ,
mit den übelsten Versprechungen materieller Natur , mit Greuel -
Propaganda dunkelster Herkunft , mit eine ? Aufpeitschung der kon-

fessionellen Gegensätze und schließlich mit einem offenen und mit
einem oersteckten Wirken gewisser Emigranten und ihrer Genossen
vom Schlage eines Matz Braun , eine Unsicherheit im Innern des
Saarländers zu schaffen und im Auslande falsche Eindrücke hervor -
zurufen . Daß damit auch der Regierungskommisston , die ja in keiner
Weise innerlich mit dem Saarvolk verbunden ist , Handhaben zu allen
möglichen Verfolgungsmaßnahmen gegeben wurden , versteht sich von
selbst . Dem ist nun ein Riegel vorgeschoben .

Wie weit das Bewußtsein von der Notwendigkeit einK ein -
heitlichen Organisation und eines festen und unzerstörbaren Zu -
sammenschlusses aller Deutschen an der Saar in alle Volkskreise
gedrungen ist, haben unzählige Vorgänge der letzten Monate be-

wiesen . Die französische Gegenpropaganda , die sich nicht nur der
unsauberen und unlauteren Elemente der sogenannten deutschen
Emigranten bedient , sondern die auch bedenkenlos allerlei Ver -
brechergesindel in ihre Dienste stellt , hat nur allzu oft den Beweis
zu führen versucht , daß die Deutschen an der Saar in sich uneinig
seien , daß es nie zu einem einheitlichen deutschen Vorgehen kommen
werde , und daß der von Frankreich abhängige Separatismus des -
halb auch heute noch erhebliche Chancen besitze. Wenn es noch eines
Gegenbeweises gegen die verleumderischen Behauptungen und gegen
den ganzen Hetz - und Rachefeldzug der marxistischen Kreise und der
separatistischen Elemente bedurft hat , so wurde dieser am 1 . März
geliefert . Was schon der ganze Verlauf des Röchling - Prozesses
aller Welt bewiesen hat . mämlich das Zusammenstehen aller Be -
völkerungskreise und aller Schichten des deutschen Saarvolkes , das
hat mit dem restlosen Aufgehen der Saarparteien in der Deutschen
Front die schönste Krönung erfahren . Sie kann jetzt die ganze
Stoßkraft der Bevölkerung einsetzen , um in voller Geschlossenheit
der Welt zu zeigen , welches ungeheure Unrecht in dem
Versailler Diktat gerade der Saar geschah , deren
grunddeutscher Charakter trotz aller Fälschungen , mit denen Cle -
menceau arbeitete , niemals geleugnet werden konnte . Die Deutsche
Front zeigt schon durch die Tatsache ihres Bestehens , daß alle Speku -
lationen auf die Uneinigkeit der Deutschen diesmal fehlgehen wer «
den . Es war ja beinahe unvermeidlich , daß die Umschaltung im
Reich auch ihre Wellen an die Saar warf und daß gerade die
Franzosen aus den innerpolitischen deutschen Auseinandersetzungen
Hoffnungen schöpften .

Es sind in der letzten Zeit viele ausländische Beobachter im
Soargebiet gewesen . Sie haben aber alle ausnahmslos erkannt und
auch erklärt , daß Frankreich trotz aller Bemühungen dem Kampf » m
die Saarbevölkerung und um das Saargebiet restlos verloren hat .
daß die Bevölkerung des Saargebietes kerndeutsch ist und kein ande -
res Ziel kennt , als deutsch zu bleiben . Diese Feststellung hat noch
vor ein paar Tagen ein Sonderberichterstatter der . .Time s " ge-
troffen . Und welche Bewandtnis es mit einem Matz Braun hat . der
in Paris , London und Genf so eifrig antichambriert , ist nun auch
den Franzosen gedämmert . So konnte man in diesen Tagen in der
„Forbacher Bürger - Zeitung " u . a . folgendes lesen : ..In Saarbrücken
lebt als eine der größten Hoffnungen der Saar - Propaganda und
unserer Linskreise , die eifrig in dieser Saar - Propaqanda machen ,
der Sozialist Braun , der Chefredakteur der sozialistischen „Volks -
stimme "

. Dieser Tage brachte er in seinem Blatte ein Bild von der
Beerdigung des französischen Reserveleutnants Rnubaudi . der bei
den Pariser Demonstrationen am 6. Februar erschossen wurde . Diele
Beerdigung , an der sich vor allem die patriotischen Verbände be-
teiligten , beehrt Matz Braun zuvor mit dem Titel : „Goebbels -
Propaganda "

. Alles , was diesen So - en nicht in den Kram vaßt . wird
als Nazi -Propaganda denunziert . Wir wissen ja in Frankreich auch
darüber Bescheid . Es ist eine bodenlose Frechheit , wenn dieser
deutsche Sozialistenchef die Tausende von Frontkämpfern , die sich an
dieser Demonstration beteiligten und teilweise dabei ihr Blut für
ein besseres Frankreich gaben , unsere Frontkämpfer als „Lausbuben "
tituliert . Und das ist derselbe Braun , der bei unseren Linksblock -
kreisen als die größte Hoffnung und der liebe Parteifreund gilt .
Soviel wir wissen , nimmt dieser saubere Herr öfters in Forbach
Wohnung . Es wäre Sache aller wirklich nationalen Verbände , diesen
Wohnsitz ausfindig zu machen und dann in einer geschlossenen De -
monstration ihm derart beizubringen , daß unsere französischen Front -
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kämpfer keine Lausbuben sind , das? ihm Hören und Sehen vergeht .
Den Mann muß man sich für immer merken , damit ihm klar gemacht
wird , das; die Franzosen in puncto nationalem Empfinden seine
Mentalität nicht haben/ ' Das klingt anders als das , was man von
Braun vor etwa einem Monat in Paris und Genf sagte und schrieb
Wir sind gewiß , dafi auch recht bald der Tag kommen wird , wo
dieser Verräter auch von Frankreich die ihm gebührende „Belohnung "
erhalten wird , denn gerade hier liebt man den Verrat und haßt den
Verräter .

Die Saardeutschen selbst haben alles Fremde abgestufte » , sie
haben sich üb « , alle vergangenen Streitigkeiten hinweg die Hand
gereicht und unter der Parole „Deutschland " zusammenge¬
funden . An diesem Block werden alle Absplitterungsbestrebungsn
zerschellen , und dieser Block ist auch in sich wieder so ftarl ur .t ) so
diszipliniert , dag selbst Herr Knox mit seinem Gespenst blutiger
Unruhen vor der Abstimmung niemanden mehr grauslich machen
kann . Die deutsche Saarfront ist angetreten und wird geschlossen
zum Siege marschieren mit der gleichen ruhigen Zähigkeit , mit der
sie die 15jährige Fremdherrschaft ertragen hat . Sie braucht sich nicht
durch eine internationale Polizei bewachen zu lassen , höchstens , dag
eine solche internationale Polizei die jetzt gewährleistete Ruhe
durch ihre Existenz gefährden könnte . Was die Saar getan hat . wo-
zu die Saar sich an dem historischen l . März des Jahres 1933 be-.
kannte , das ist ein leuchtendes Beispiel für das übrige deutsche Land ,
ist aber auch zugleich Erfüllung des schönsten Traumes , des Herr-
lichsten Zieles , das den Besten unseres Volkes unter Adolf Hitlers
Führung vorschwebt und um das sie ringen . Es ist ein Bollwerk
errichtet , nicht wie die Festungen aus Eisen und Beton , nit denen
Frankreich seine Ostgren ^e schützt , sondern ein Bollwerk der
Herzen ! Das herrlichste Bruderbündnis ist geschlossen, von jetzt
ab gibt es nur eine Parole , die ..Deutschland " heißt . Ein wahrhaft
überwältigendes Bekenntnis zum Deutschtum und zum Re -ch der
Deutschen in diesem schwerumkämpften Grenzgebiet ! Ein « Mah -
n u n g aber gleichzeitig an die Brüder und Schwestern ' m Reich ,
den gedrängten Volksgenossen an der Saar an der Seite zu stehen
in ihrem schweren Ringen um das Schicksal des Saarlandes !

Ausländische Diplomaten bei Dr. Goebbels .

Deutsche Front drahte ! an Kitler.
® Saarbrücken , 2 . März . Die Stavtoerordnetenfraktion der

Deutschen Front hat Reichskanzler AJttlf Hitler am Donnerstag
nachmittag folgendes Telegramm übersandt : „ Erweiterung und
Reubelebung der Deutschen Front im Saargebiet hat in der Stadt
Saarbrücken begeisterten Widerhall gefunden . Die Parole für
Saarbrücken lautet wie bisher : Alles für Deutschland !"

Erklärung des Stellvertreters des Führers .
* Berlin , 2. März . Der Stellvertreter aes Führers , Rudolf Heg,

teilt mit :
Im Auftrage des Führers gebe ich bekannt , dag der Führer die

nun vollzogene Zusammenfassung aller Deutschen des Saargebietes zu
einer einzigen Volksgemeinschaft , die von allem Parteilichen losgelöst
ist, auf das wärmste begrüßt . Gleichzeitig weise ich auf meine letzte
Bekanntmachung hin , nach welcher die Mitgliedschaft bei der
NSDAP , des Saargebietes teinen Anspruch auf die später « Mit -
gliedschaft bei der NSDAP , des Reiches b. deutet - vielmehr erkläre
ich, dag die Voraus '

etzungen für eine spätere Mitgliedschaft bei der
NSDAP , ein .

' ig und allein sich aus der Erfüllung sämtlicher Anord¬
nungen des Leiters der Deutschen Front , Pirro , ergibt .

München , den 2 . März 1934. gez . Rudolf Heß

,Mutker und Kind".
(Fortsetzung von Sette 1 ).

in Erholung gebracht werden . Während d« Abwesenheit der Mutter
wird sür Vertretung im Haushalt und die Unterbringung der zurück-
bleibenden Kinder in Krippen . Kindergärten und Horten Sorge ge-
tragen . Die Mütterschulung dient der geistigen und seelischen
Ertüchtigung und Bildung und wird auch auf die Pflegemütter aus -
gedehnt .

Ausgangspunkt der
Hilfe für die werdende Mutter

ist der Kampf gegen die Abtreibungsseuche . Für die werdenden
Mütter werden Beratungsstellen für ärztliche , rechtliche und per '

fönliche Beratung errichtet , Mütterkucrse mit praktischen Anleitungen
vor allem auf dem Gebiet der Säuylingsfürsorge abgehalten und
wenn erforderlich Haushaltshilfe gestallt . Die gleichen Maßnahmen
gelten auch für ledige Mütter , hier stĉ t die seelische Beratung und
die Sorge für das weitere Schicksal von Mutter und Kind im
Vordergrund . In geeigneten Fällen soll z . B . durch Arbeitsvermitt -
lung für den Vater oder eine einmalige Beihilfe zur Existenz -
gründung auf Eheschließung hingewirkt werden . Hilfsbedürftige
werdende Mütter können in einem Mütl &rheim bis zu 3 Monaten
nach der Entbindung , in besonderen Abteilungen auch noch darüber
hinaus gegen Entgelt wohnen . In enger Zusammenarbeit mit dem
Arbeitsamt soll die ledige Mutter nach der Entbindung unter dein
Gesichtspunkt des Zusammengehörens von M « tter und Kind wieder
in Arbeit gebracht werden . Besonderes Augenmerk aber soll auf
den Aushau der Hilfsbereitschaft ' von Mensch zu
Mensch gelegt , durch persönliche Anteilnahme eine Beziehung
zwischen dem Geber und den Hilfsbedürftigen , etroa in der Form
der Patenschaften , herbeigeführt werden .

"

„Frage : „ Wie glauben Sie die Durchführung dieses un -
geheuren Hilfswerkes , das in der Geschichte sicherlich einzigartig da -
jleht , durchführen zu können ? Ist diese Aufgabe nicht zu groß für
die vorhandenen Kräfte ? "

Antwort : „Zunächst möchte ich eins vorausschicken . Sie
haben recht :

dieses Hilfswerk ist nach Aufbau und Umfang durchaus
einmalig in der Sozialgeschichte .

Es ist, wie das Winterhilfswerk und das gesamte Aufgabengebiet
der NS -Volkswohlfahrt nur möglich aus dem Geiste der Ge -
meinschaft und Schicksalsverbundenheit . In der
NS -Volkswohlfahrt haben alle , auch die heute noch Abseitsstehenden ,die aus irgendwelchen Hemmungen heraus den Weg in die leben -
dige Gemeinschaft nicht haben finden können , Gelegenheit , zu be-
weisen , ob sie zu dieser Gemeinschaft gehören .

Freiwillige Helfer , tapfere Soldaten der Nächstenliebe sind nicht
mir willkommen , sie sind auch dringend notwendig . So willkommen
jede, auch die kleinste Spende ist , wertvoller und verdienstvoller ist
die Mithilfe der Tat . Volksgenossen , ans Werk !"

Prince und Oberschlesien-Abslimmung.
Erinnerungen an eine unrühmliche Rolle des ermordeten französischen Richters .

Der Reichspropagandaminister veranstaltete für die auslän -
bischen Diplomaten der Journalisten einen Empfang . Von links
nach rechts : de> amerikanische Botschafter Prof . Dodd , Nuntius
Orsenigo und Dr . Goebbels .

DD. Benthen , 2. März . Der Richter des Pariser Appella »
twnsgerichts , Prince , der am 21. Fekrruar als Opfer des
Ttavisky - Standals aus den Schienen der Strecke Paris — Dijon
ermordet aufgefunden worden ist. hat zurz « it der oberschlesifchcn
Abstimmung eine verhängnisvolle Rolle gespielt , als er am Be -
sonderen Gerichtshof der Interalliierten Kommission in Oppeln
als allgewaltiger Oberregierungsanwalt fingierte .

Der frühere deutsche Abstimmungskominissar und ehemalige
Landrat des Kreises Beuthen - Tarnowitz . Dr . Kurt Urbane !
in Beuthen , gedenkt dieser Zeit in einem Artikel , in dem er
an die besondere Tätigkeit erinnert , die iJrince vor 13 Jahren
entwickelte , um einen der Mörder Teofil Kuvkas den Armen
der Gerechtigkeit zu entreißen . Dieser Tcofil Kupka ge -
hörte zu den engeren Mitarbeitern des polnischen Plebiszitkom -
missars Korsanty . von dem er sich losriß . wil er das unehrliche
Spiel , das mit seinem oberschlesischen Volke in der Burg Lom -
nitz getrieben wurde , nicht mehr mitzumachen vermochte und das
Unheil kommen sah , das daraus für seine Heimat kommen

Enttäuschung und Kossnung.
Englische Auffassungen zum Abschluß der Rundreise Edens.

8 . London , 2 . März . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse .)
Manager Edens Euraparundreise , die mit einer Ent -
täuschung in Paris begonnen hatte , hat mit einer E n t t ä u -
schung gestern in Paris geendet . Als der Lordsiegelbe -
wahrer gestern spät abends unerwartet früh in London eintraf ,konnte er den Presseleuten zwar erzählen , daß England jetzt den
deutschen und den italienischen Standpunkt genau kenne , daß man
aber auf die französische Stellungnahme noch warten müsse, mit
anderen Worten , der englische Reiseminister ist in Paris auf einen
späteren Zeitpunkt vertröstet worden . Die französische Regierung
war , so sagte man ihm , sehr stark mit innerpolitischen Aufgaben
belastet , so daß sie das neue britische Memorandum noch nicht gründ -
lich habe studieren können - Sobald das geschehen ist . werde eine
schriftliche Antwort nach London übermittelt werden .

Diese neue Verzögerung hat hier lebhaftes Be -
dauern erregt , zumal man befürchtet , daß die französische Antwort
nicht sehr erfreulich lauten wird . Man warnt in unterrichtetenLondoner Kreisen allerdings davor , den Pariser Tendenzberichten ,die ein glattes französisches Nein ankündigen und heute zum Teil
auch von der englischen Presse übernommen werden , vollen Glauben
zu schenken und

hofft , daß durch eine verstärkte Sicherheitsformel die Fran -
zoscn wenigstens sür einen Rüstungsstillstand , verbunden
mit einer gleichzeitigen bescheidenen Ausrüstung Deutsch-

lands , gewonnen werden können.
Wien wirft heute dem Ministerpräsidenten und dem Außen -

minister , vielleicht auch dem Abrüstungsausschuß des Kabinetts über
das Ergebnis seiner Reise berichten . Neue britische Entschlüsse sindaber nicht zu erwarten , bevor die versprochene französische Antwcrt
eintrifft .

Diese Periode der Ungewißheit ist für England auch innen -
politisch peinlich , da die Unzufriedenheit mit der Leitung der aus -

wärtigen Geschäfte , und besonders gegenüber t »em Außenminister
Simon , unverändert anhält . Die Verstimmung gegenüberSimon soll gestern im Schöße der Regierung wieder sehr heftig
zum Ausdruck gekommen sein und die bevorstehende Veröffentlichung
des neuen Wehrdudgets erhält die Nervosität . Simon selbst bat
gestern abend in Sheffield eine neue Propagantxrrede für die na -
tionale Regierung gehalten , bei der er als Irl der britischen
Außenpolitik die Befriedung Europas « zeichnete . Dieses
Ziel ist zweifellos sehr schön , aber die englische Voäksstimmung ver -
langt gegenwärtig eine etwas handfestere und klarere Formulierung
der nationalen britischen Aufgaben und Ansichte » .

Der Pariser Korrespondent des „News Ehrockrle " schreibt , ge-
stern sei es klar geworden , daß die Haltung der französischen Regie -
rung aller Voraussicht nach jeder weiteren Abriistungsauskprache
ein Ende bereite und eine Krise herbeiführen weive .

Deutsch-dänisches Abkommen
über den gegenseitigen Warenverkehr .

Berlin , 2. März . Die Mitte Januar zunächst in Berlin auf -
genommenen und oor einigen Tagen in Kopenhagen fortgesetzten
Wirtschastsoerhandlungen zwischen Deutschland nnd Minemark haben
am 1 . März IS34 zur Unterzeichnung eines deutsch- dänischen Ab-
kommen» über den gegenseitigen Warenverkehr geführt , das geeignet
ist, die wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder ans eine befrie -
digendere , ihren wichtigsten Aussuhrbedürsnissen entgegenkommende
Grundlage zu stellen.

Die Unterzeichnung erfolgt auf deutscher Seite d* rch den deut¬
schen Gesandten , Freiherrn v . R i ch t h o s e n . und dem Führer der
deutschen Abordnung , Ministerialdirektor im Reichsni «» isterium für
Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Köhler , auf dänischer Seite
durch den Chef der wirtschastspolitischen Abteilung des Außenmim -
steriums , Gesandten Otto Mohr .

Amerikanische VecyCeichs *

fäugzeuge fiic die £ ufthansa

Um eine Vergleicbsmöglichkeit zu haben , hat
die Lufthansa einige Verkehrsflugzeuge der
Vereinigten Staaten angekauft . Es handelt sich
nm die Type „Boeing 247"

, die auf transkonti -
nintalen Strecken der USA erfolgreich zum
Einsatz gelangte . Die Maschinen entwickeln
eine Geschwindigkeit von 275 Stunden -Kilometer ,bieten Raum fiir 10 Fahrgäste und haben ein
einziehbares Fahrgestell . Unser Bild zeigt die
Vorderansicht einer der beschriebenen Schnell¬

flugzeuge .

mußte . Er ging zu den Deutschen über und wetterte in aus -
wühlenden Flugblättern des von ihm begründeten Zwiazek
Goruoslazakich Pracownikow Plebiszytowych mit tiefem Im -
grimm gegen die „ Doktorska Klika Korsantego ". gegen die „Dok -
wrsklike um Korsanty " . Er begründete die Wola Ludu , die
öurch ihre Schärfe und Enthüllungen die eindrucksvollste Ab -
timmungszeitung geworden ist . Er wußte den Gegenspielern

zu viel . Am 20 . November 1920 begehrten in seiner Wohnung
in Beuthen zwei Männer am hellerlichten Tag Einlaß , und als
er die Tür öffnete , wurde er vor den Augen feiner Frau , die
ben des fünften Kindes genesen war . durch vier Schüsse

niedergestreckt .
Der schreckliche Vorfall peitschte die Gemüter auf , und der

Gerechtigkeit wurde die Genugtuung , daß es gelang , als den
.' inen Mordgesellen den Schlosser Myrczik ausfindig und ding -
est zu machen . Am 23. Februar 1821 sollte sich vor den Benthe »

ier Geschworenen der Strafprozeß abrollen . Da forderte am
Tage vorher der Oberregierungsanwalt beim Besonderen Ge -
richt — also Prince — die Strafakten von der Staatsanwalt -
schaft Beuthen ein . die die Erklärung abgab , sie sei durch Ge -
walt gezwungen , zu weichen , und brachte die Schwur -
gerichtsVerhandlung zur Vertagung . Die Ver -
mgung mag Prince an demselben Datum unterzeichnet haben ,dessen 13. Jahrestag sein Todestag geworden ist. Der Mord -
bube Myrczik wurde von einem französischen
Offizier nnd mehreren Soldaten aus dem Ge -
fängis geholt und der Mord an Kupka blieb un -
gesühnt .

Slaoifliys Scheckabschnitte .
8 Paris , 2 . März . Das Innenministerium hat am Don -

nerstag in später Nachtstunde der Presse eine Mitteilung über
die Auffindung der Stavifkyschen Tcheckabschnitte übergeben . Sie
lautet : Die Stavifkyschen Scheckabschnitte , die bisher nicht auf -
gefunden werden konnten , sind heute nacht dank der Bemühuu -
gen der Sicherheitspolizei in den Händen der Justiz .

Innenminister Sarraut erklärte , wie Havas berichtet ,den Journalisten , daß der Name des letzten Inhabers der
Scheckabschnitte für den Augenblick nicht genannt werden könne .

Fran Stavisky festgenommen .
Der Untersuchungsrichter hatte heute Frau Stavisky zu einem

Verhör geladen . Nach Beendigung d^r Vernehmung , die nicht sehr
lang « dauerte , wurde Frau Stavisky fest genommen .

Belastete Exminister.
T . Paris . 2 . März . ( Eigener Drahtbericht der Badischea Presse .)

Aus den sich immer mehr anhäufenden Stavisky -Akten geht mit
immer größerer Deutlichkeit hervor , daß sich die Tardieuminister
Peret .Reynaud und Laval im Jahre 1930 für Stavisky einsetzten ,
um eine gerichtliche Verfügung zu verhindern . Der Justizminister
Peret des Kabinetts Tardieu hat sogar als Rechtsberater
Staviskys fungiert . Auch der Pariser Polizeipräsident
E h i a p p e, der kürzlich aus seinem Amt scheiden mußte , ist durch
die Untersuchung stark belastet worden . Man hat einen Personal -
ausweis Staviskys gesunden , der falsche Angaben enthielt , aber die
Unterschrift Ehiappes trug . Das Sensationellste ist aber die Auf -
deckung von Beziehungen zwischen Stavisky und den
Gebrüdern B a r m a t . die wir nur zu gut kennen und mit
denen der französische Hochstapler in Berlin eine größere Bank grün »
den wollte .

Für die P a r t e i e n wird allerdings der Stavisky - Skandal ^ben »
falls immer peinlicher . Die Radikalsozialisten sind auf das
empfindlichste belastet , weil der Pariser Staatsanwalt P r e s s a r d
ein Verwandter des früheren Ministerpräsidenten Chautemps ist.
Pressard wollte die Untersuchung des Stavisky - Skandals auf eigene
Hand vornehmen . Er hatte zwei Briefe deswegen an den Landge -
richlsdireklor Prince geschrieben . Diese Briefe sind offenbar von den
Mördern des Richters Prince beiseite geschafft worden . Inzwischen
ist nun bekannt geworden , daß auch der Führer der Sozialisten ,
Leon Blum , mit nicht ganz weißer Weste dasteht . Eine enge Ver -
wandte von ihm hat e?nen größeren Scheck von Stavisky erhalten .
Und jetzt ist herausgekommen , daß der Parteiführer Leon Blum bei
den Bemühungen <stav <skys. sich bei der großen Automobilsirma
Hispano -Suiza zu beteiligen , eine wenn auch zunächst noch unklare
Rolle gespielt hatte . Stavrjky wollte sich mit LS Millionen beteiligen .

Es ist nicht ausgeschlossen , daß noch allerlei interessante Enthül »
langen bevorstehen , durch die die gesamte Partei belastet wiro .

~^Zu jj & djzcJahrQSTsdtKo/sers
Brust - CararneUen
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Unsere Segelslug-Expedilion nach Südamerika
Don Wols Sirth.

Wir beginnen heute mit dem Abdruck einer Originalbericht -Serie des bekannten deutschen Segelfliegers Wolf
Hirth über seine gemeinsam mit Professor Eeorgi und Hanna Reitsch . der erfolgreichen deutschen Segelfliegerin ,
begonnene Segelslug -Ezpedition nach Südamerika . Unserem heutigen Bericht, in dem Wolf Hirth von der Uebersahrt
unv Der Ankunft in Rio de Janeiro erzählt , werden weitere Artikel folgen. Die Schriftleitung .

1. Reisebrief.
An Bord des „Monte Pascoal "
und in Rio de Janeiro .

Wir waren all« froh , als wir endlich an Bord waren , Professor
Eeorgii als Expeditionsleiter , Ingenieur Harth , der für die
Weiterbearbeitung der wissenschaftlichen Forschungen mitreist , und
wir Segelflieger , Hanna Reitsch — die ein so wertvoller Segel-
fluglamerad ist, daß man sie als „Segelflieger " bezeichnen darf —
Heini D i t t m a r , Peter Riedel und der Verfasser dieses Brieses ,
der sich in der Gluthitze am Rande der Aequatorzone abmüht , Ihnen
den Verlauf der Reise zu schildern .

Zuerst war nicht viel los . Die übliche Fahrt durch den Kanal ,
mit dem üblichen schlechten Wetter und Nebel. Aber interessante
Reisebegleitung konnte ich feststellen — Möoen — Möoen , in einer
Unzahl , wie ich es nicht für möglich gehalten habe. Oft flogen
mehrere hundert um das Schiff herum und hinter diesem her. In
den ersten Tagen waren es oft mehr als 300 , die manchmal in rich-
tigen „Formationen " am Schiff entlangzogen . Das hat mich ver»
anlaßt , dies eigenartige Bild festzuhalten, weil aus dem Foto er -
fichtlich ist, daß das Formationen -Fliegen nicht nur eine militärische
Einrichtung , sondern sogar in der Natur erprobt ist.

Fliegeraugen beobachten die Flugkünstler
des Meeres und der Küste.

Wir konnten bald vier verschiedene Arten unterscheiden, von
denen jede einzelne ihre besondere Flugweise hatte . An einem der
«rsten Tage , der starten Wind hatte , gelang es uns sehr gut , das
sogenannte „Wind-Sprungsegel " zu beobachte ^ , das der bekannte Pa -
riser Professor Jduac in seinem Buch ( Verlag Oldenburg ) beschrie-
den hat . Der Flngsegler nützt damit den Unterschied in der Wind-
geschwindigkeit aus , der durch die Wellentäler erzeugt wird und bis
zu einer Höhe von ca . zwanzig Meter reicht . — Für uns Menschen
wird diese Flugart wahrscheinlich nie eine
besondere Rolle spielen, weil wir infolge
unseres Gewichtes zu große Flugwerk-
zeuge brauchen. Es ließe sich übrigens bei
längerer Beobachtung ganz genau fest -
stellen, daß keineswegs alle Möoen gleich
gut fliegen können , sondern, daß einzelne
leichter, spielender, andere mühsamer und
schwerer kurvten und schwebten . — Ich
habe meinen neuen „Contax mit Tele-
Objektiv" gezogen und bin mit ihm auf
die „Vogeljagd" gegangen. Das Schießen
mit ihm macht mir noch einige Schwie-
rigkeiten , weil das Entfernungseinstellen
auf die in Bewegung befindlichen Tiere
direkt vor dem Knipsen erfolgen muß. Es
war ein« gesunde Uebung, und die Fotos
Jind sogar gut geworden.

Gestern sind wir im Hafen von Las
Palmas an der Küste von Grand Kana -
?ia , ver größten der kanarischen Inseln ,
vor Anker gegangen. Der Aufenthalt für
den .Monte Pascoal " war nicht lange,
«r dauerte etwa 3—4 Stunden . Für uns
wurde er deswegen interessant , weil die
.Westfalen " mit einem Dornier -BMW -
Wal an Bord ebenfalls dort lag . Einige
Anjerer Segelflieger waren dort und
wurden von einem der,I ^ fthama -See-
iären " der zur Besatzung gehörte , sehr
freundlich aufgenommen. Ich konnte nicht
von Bord gehen, weil ich in meinem
einzigen Bein eine unangenehme Venen-
entzündung habe und mich schonen muß.
Die anderen , die beweglicher und auch wißbegieriger waren , habe»
Las Palmas aus der Nähe gesehen und seinen Schmutz und üblen
Geruch genauer kennengelernt. Für mich zeigte es sich im schimmern »
den Sonnenglanz , umflossen von angenehmer Maiwärme . Die Baum -
losigkeit der Berge wirkte auf mich sehr wenig aufmunternd ; ich
möcht« in so einem Land nicht lange wohnen die Städtchen und
Häuser wirkten jedoch in der Entfernung « ntzückend . Da mir dieser
Anblick genügte , blieb mir die oben erwähnte unangenehme Erfah -
rung m« iner Kameraden erspart . — Um unseren „Monte " herum
bildete sich selbstredend sehr schnell das bekannte Treiben der Händ-
ler in Booten , die Obst , Affen, Kanarienvögel , jung« Hunde und
seidene Pyjamas auf 15 Meter Entfernung anboten . Natürlich
kamen auch einige an Bord . Die besonders Schlauen unter uns er-
warben die Kaufobjekte erst in den letzten fünf Minuten vor dem
Anker-Lichten . Dieser späte Kaustermin hatte einen reduzierenden
Einfluß aus den Kaufpreis .

Die „Venus" steh! hoch am Himmel.
Als Flieger find wir zur Zeit unbeschäftigt. Einige von uns

kamen aufgeregt mit d« r Meldung , sie hätten hoch am Himmel ein
Flugzeug glänzen sehen . Der Navigationsoffizier belehrte sie aber
eines besseren und erklärte ihnen, daß es die „Venus"

sei , die man
hier auch bei Sonnenschein, mittags 14 Uhr , sehen könne . — Möven
sind nun auch keine mehr ums Schiff. Außerdem ist nicht viel los ;
mit mir schon sowieso nicht , weil ich seit Las Palmas wegen der
dummen Venenentzündung in meinem Bein im Bett liegen muß . —
Liegen — Bein hoch ! Können Sie sich das vorstellen?

Ein gutes Drittel des Atlantik haben wir nun überquert . Viele
hundert Kilometer von der Küste entfernt flog plötzlich eine Libelle
über Deck . Was tut das Tier hier, fo weit ab von der Küste ? — Es

Stecken noch viele Geheimnisse in oen fliegenden Geschöpfen der Natur ,
»ie zu enträtseln noch viele kluge Menschen Gedanken wälzen müssen .

Fliegende Fische haben wir bisher noch keine zu sehen bekommen ,
aber dafür Delphine . — Hierbei fällt mir ein , daß ich kürzlich irgend-
wo die Behauptung gelesen habe, die fliegenden Fische seien die
eigentlichen Vorbilder der Segelslieger . Ich möchte nicht versäumen
festzustellen , daß hier mal wieder jemand Gleit - und Segelslug ver -
wechselt hat . Wir Segelflieger bleiben schon lieber bei den Vögeln,
die sind uns wesentlich sympathischer. Gestern segelte ein riesiger
Vogel auf das Schiff zu ? er setzte sich auf die Rah des Signalmastes ,
um aus ^uruhn . Unsere Schiffsbesatzung bezeichnete ihn als „Dös-
kopp"

. Es war aber ein Albatros und einer der besten Segler , die

wir gemessen — segelt er ohne die geringste Bewegung seiner weit
ausgebreiteten , schmalen , langen Schwingen. — Wenn ich so segeln
könnte , würde ich mich auch gern als „Döskopp" bezeichnen lassen !

Wir sichten einen mächtigen Kammerhai.
Heute morgen um 10 Uhr gab es Abwechselung . Knapp 8 bis 10

Meter neben der Schissswand tauchte ein mächtiger Hammerhai auf .
Wir haben natürlich versucht , ihn zu angeln . Aber er nahm gar keine
Notiz davon. Hanna Reitsch war zuletzt auf ihn wütend , aber nicht ,
weil er sich nicht fangen ließ , sondern weil sie sich „veräppelt " fühlte ,
als wir ihr erzählten , daß die kleinen Fische , die bei ihm zu sehen
seien , feine „Piloten " sind — und dabei haben wir diesmal Hanna
wirklich nicht „veräppelt "

. Somit ist der Beweis erbracht, daß das
Sprichwort .Mer einmal lügt , dem glaubt man nicht , und wenn er
auch die Wahrheit spricht"

, doch einen wahren Kern enthält .
Die milden Frühlingslüfte von Las Palmas — die man dort

genießen konnte, wenn man nicht zu nah an die Stadt heranging
— sind hier einer drückenden Sommerhitze gewichen . Wie mag das
in Rio werden? Wenn man dort im Sporthemd ohne Jacke erscheint ,
wird man aus der Straßenbahn gewiesen. Ich bin froh, daß ich mein
kleines Zündapp -Motorrad mithabe , mit dem ich mir einige Kühlung
verschaffen kann. Hoffentlich wird mein Bein den Dienst nicht all zu
lange verweigern . Fliegen könnte ich schon wieder. Diese Stellung
habe ich heute mittag eine Stunde lang im Bett trainiert ! Aber
Gehen und Stehen — gar noch Kickstarter treten — hoffentlich geht's.

Ankunft in Rio.
Es ist 11 Uhr nachts (am 22. 1 . 1934) — wir nähern uns Rio .

Die Schilfsleitung teilt uns mit , daß wir nachts nicht einlaufen
würden , sondern vor Rio vor Anker gehen und den Morgen abwar -
ten . Es ist ein unbeschreiblich eindrucksvolles Bild : Diese tropische
Nacht mit dem reichgestirnten Firmament des Südens — vor uns
erkennt man die Lichter an Land und auf dem Corcorado . einem
700 Meter über Rio stehenden Berg , steht der beleuchtete Christus ,
das ist eine ca . 40 Meter hohe Christusfigur aus Eisenbeton, die von

Drei leiluehmer «ler deutsch,n Le^ eltiu ^ expeditinn nachSüdamerika . Rechts ( schwarze
Weste ) Professor Georffii , der Leiter der Expedition , in der Mitte Hanna Reitsch ,
links Wolf Hirth , an Bord des „Monte Pascoal " bei der Ueberfahrt nach Südamerika .

ihrem Fuße aus mit Scheinwerfern beleuchtet wird und so wie ein
schwebender Geist am dunklen Himmel über Rio steht . — Das An-
genehmste war , daß von Land her ein frischer Wind blies und die
Hitze milderte .

Am nächsten Morgen um 7 Uhr schon kamen Arzt und Polizei
an Bord . Alles ging hier ein bißchen sehr umständlich vonstatten . Der
Arzt guckte uns unters Augenlid , dann wurden von allen Fingern
Abdrücke gemacht , damit das brasilianische Verbrecheralbum nicht in
Bezugsschwierigkeiten kommen kann ; nachher mußten wir warten —
ziemlich lang warten — dann erschien ein anderer Arzt und schaute
uns noch einmal unters Augenlid — wer kann wissen , ob die Be-
Hörden hier einem einzelnen Arzt vertrauen können ? Besser ist schon ,
zwei schauen nach . — Und dann kamen Reporter — wir haben nach-
her sogar gelesen was sie geschrieben haben ; die örtlich: Beschreibung
war ganz gut , aber über Segelfliegen haben sie Dinge geschrieben , die
uns sehr merkwürdig vorkamen.

Der „Monte Pascoal " hatte sich in der Zwischenzeit an den Kai
verholt , so daß wir gegen 10 Uhr an Land gehen konnten.

.Manjana" — das meistgebrauchte Wort
Südamerikas !

Wir waren jedoch noch lange nickt fertig , sondern mußten in der
Bruthitze noch unser Gepäck und Zeug kontrollieren lassen . Ich glaube ,
wenn wir nicht mit etwas Trinkgeld nachgeholfen hätten , konnten
wir den ganzen Tag damit verbringen ; so ging es glimpflich. Das
„Condor SynSicat " — eine Luftverkehrsgesellschaft, an der die
Deutsche Lufthansa beteiligt ist, — hat hier ausgezeichnet für uns
vorgesorgt. Dipl .-Ing . Wachsmuth erwartete uns mit einem Wagen
und brachte uns in unsere Wohnung . Ich bekam mit Heini Dittmar
zusammen ein Zimmer im Garten , so daß ich nicht Treppen steigen
muß. Bon der Gartenterrasse aus haben wir einen herrlichen Blick
aufs Meer , auf die prächtigen Straßen und Parkanlagen , die sich an
der Küste entlangziehen und die sonstigen landschaftlichen Schön-
heiten Rios .

Nachdem ich mich etwas durch kaltes Waschen zu erfrischen ver-
sucht habe, galt mein erster Weg wieder der Zollbehörde, um mein
Motorrad herauszubekommen, da ich sonst beinahe völlig unbeweglich
bin . — Ich bitte zu entschuldigen, wenn ich der weiteren Erzählung
etwas vorgreife, aber ich muß an dieser Stelle sagen , daß ich diesen
Weg noch sehr oft gemacht habe und dabei die Bedeutung des spani-
schen Wortes „manjana " leider nur zu gut kennen gelernt habe.

ver deutsch « Pilot WoII Hirth .

sagen und doch kann es in der Brust eines Europäers einen Sturm
von Entrüstung erzeugen. Es Heißt „Morgen " — und wird jedem
einige Male gesagt, der irgend etwas von der Zollbehörde heraus -
bekommen will . So gab es auch für mich viele „Manjana "

, bis ich
endlich meinen Zündapp -Motor anlaufen lassen konnte und damit
auch in Rio de Janeiro die Beweglichkeit eines normalen Sterb -
lichen erreicht habe.

In Bezug auf die Kleidersrage halte ich das ganze Land für
etwas verdreht . Da sind wir „Segelflieger " doch bessere Menschen .
Wie gut haben wir uns in unseren Lagern der Temperatur ange-
paßt und wie leicht verstanden wir uns zu kleiden . — Hier darf man
zwar im Bademantel auf der Straße gehen, dafür aber muß man in
der Straßenbahn , im Autobus und bei jedem gemeinsamen Essen
oder Beisammensein die Jacke anziehen. Das Kragenausmachen ist
schon völlig unmöglich. Hier müßte ein energischer Mann einmal
gründlich Wandel schaffen . Wir saßen , der Landessitte entsprechend ,
in voller Kriegsbemalung beim ersten brasilianischen Mahl — und
schwitzten dabei glitzernde Perlenketten !
Copyright 1934 by Nachrichtenbüro A . Holzapfel , Berlm -Fhiiyverbimdiham «.

ich je gesehen habe. Unendlich lange Zeit — 8 bis 10 Minuten haben i „Manjana " —
'

es klingt so hübsch, wenn die Brasilianer es hier

Neu-Freiburg in Brasilien.
Von Karl Eisenlohr , Karlsruhe .

IL
Am 20 . April 1820 fand im Rathaus , und zwar in Ge-

genwart des wvhledlen Herrn Inspektors Mouieuhvr Miranba ,
des GenerallapitänS von Cantagaüo , und sämtlicher Familien -
oberhäupter der neuen Kolonie die feierliche Haupt - und Staats -
aktion der Verteilung von 120 numerierten „Lotes " statt . Jedes
dieser Lotes umfaßte 1654 auf 600 Meter Bodenfläche und hatte
das Eigentum der damit beglückten Familie zu bilden .

Waö sich an jenem denkwürdigen Tage abspielte , war also
im vollsten Sinne des Wortes eine Lotterie mit N u m -
mernztehen , die Verlosung eines Riesenkuchens mit sehr
ungleich verteilten Rosinen , Zibeben , tauben Rüssen und gallen -
blttern Mandeln drin . Wie viele grimmig verzogene Gesichter
mag ' s da gegeben haben , als die glücklichen Gewinner von Rum .
mer 50, »0 oder 72 z. B . auf ihren neuen Besitzungen ankamen
und entdeckten , bah diese aus ganz unzugänglichen Bergrücken
bestanden , sich Uber bodenlose Sümpfe erstreckten oder aar eine
Massensammlung erratischer Blöcke bildeten . Stummer 1 bis 28,
in nächster Nähe der Stadt , waren mittelmäßiger Qualität ,
Nummer 29 bis 85 wurden „miserabel " gesunden und „in
Grunderzboden hinein " verwünscht , die am weitesten entfernten
Lotes , Nummer 80 bis 120 dagegen stellten sich als die gün -
fünften heraus . Wer also zuletzt lachte, lachte also auch hier am
besten . „ ,, ,

Nach der großen Gemütsbewegung vom 20. April , an wel-
chem Tage es , nebenbei bemerkt , hoch herging ( Festessen, Illu¬
mination , Ball , usw . I ) , trat nur kurze Ruhe ein : eine Heiden ,
arbeit mit Urbarmachung des Geländes . Wegebauen , sladt -
formierung usw . war zu bewältigen . Der allerliebste , heute
noch erhaltene Stadtplan vom 20. Oktober 1820 gibt uns ein
Bild davon , wie Neu - Freiburg gleich von Ansang an gedacht
war und wie es mit geringen Veränderungen in der Tat sich
später gestaltete . . . . . .

Die Schwierigkeiten waren indes , namentlich in den ersten
Monaten , so außerordentlich groß , das Terrain so schwer zu be-
arbeiten , der Absatz von Bodenerzeugnissen auch derart müh -
fam oder geradezu unmöglich , bah ein großer Teil der Ein -
gewanderten die Flügel hängen ließ . Viele suchten bessere Ge-
«enden aus ( Cantagallo z . B ., wo damals Kaffee gepflanzt
wurde , SSo Fidelis am Parahyba usw. ) ? manche kehrten nach
Rio de Janeiro zurück, um dort in Dienst zu gehen,' die Leicht »
sinnigen legten sich aus die faule Haut , ließen Urwald Urwald
sein und ihre Subsidien ( Anno 1820 : ILO Reis , 1821 : 80 Reis
pro Tag ) im Nalionalschnaps Paraty ausgehen , einem aus
Zuckerrohr gewonnenen , überaus starken Getränk .

Für den Mißerfolg der ganzen Expedition machten viele
der Schweizer unseren neapolitanischen Ex -Sekretarius verant -
wortlich , über dessen spätere Schicksale in Brasilien es mir leider
nicht gelang , etwas Näheres zu erfahren , nur ein einziges mal ,
in einem belanglosen Dokument von 1823 oder 1824, stieß ich
auf den Namen Gachet. Sollte es den unternehmungslustigen
Schwerenöter am Ende gar von der traulichen Mühle zu
Neu -Freiburg , — die bei der berühmten Verlosung als Num -
mer Eins einer Familie Wrichard zugefallen war , und heut«
noch lustig über den Wassern des Bengala -Flusses klappert , —
sollte es Monsieur Gachet von ihm weg zu den amüsanteren
Mo u lins Rouges am Seinestrand gezogen haben ?

Eine allgemeine , offizielle Beschwerde, und zwar bei der
Regierung in Rio selbst , führten die Friburguenfer im Sommer
1821 über M o n f e n h o r M i r a n d a , der sie am Ausreißen
aus der Kolonie verhindern wollte , ihnen die f . Z . versproche-
nen Kühe , Schweine uud Saatfrüchte nicht auslieferte und sich
bedeutend mehr für die blitzsauberen Tchwyzer Banernmaidli ,
als für das grobe Mannsvolk interessiert haben soll . D o in
Pedro , an Stelle seineö inzwischen nach Portugal zurück-
gekehrten Vaters die Geschicke des Reiches lenkend , setzte wahr -
hastig Miranda ab , trotzdem er bei ihm nicht minder in Gunst
stand, als am Hose Johann 's des Sechsten. Die Beschwerde
scheint demnach hinreichend begründet gewesen zu sein.

(Fortsetzung folgt . )
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Der Sonntagdes Eintopfgoria. ls — einFe . ertag
Der Eintopfgericht - Sonntag ist ein Feiertag des deutschen

Volkes geworden, ein Feiertug der Pslichterfüllmig . Im j^ ampf
gegen Hunger und Kälte ist es eine wunderbare Einrichtung , die
sich überaus segensreich auswirkt . Ein sehr großer Teil aller
Spendengelder briugt die Eintopfgerichtsammlung aus. Viele Hun-
geraden werden durch das kleine Opfer , das wir uns auferlegen ,
gespeist . Ist es »barhaupt ein Opfer , wenn wir uns auf die Koch-
rezepie uiyerer Großeltern besinnen, die genügsamer und zusriedener
als wir lebten ? Das Hauptgericht unserer Voreltern war aber
immer das Familiengericht , immer geachtet und begrüßt . Und jeder
Landesteil hatte sein eigenes, man möchte bald sagen National -
gericht, — Und weil wir uns wieder auf die Küchenrezepte unserer
Voreltern besinnen, wird der Sonntag des Eintopsgerichts zum
Feiertag , der durch unsere Spende , unser Opfer für die Hungern -
den, e .n besonderes Gepräge bekommt . Und wenn die Kinder zum
Tijch beten : , . . . . sei unser Gast und segne was du uns bescheret
hast "

, so denkt an den unsichtbaren Gast , den hungernden Volks-
genossen , der durch Euer Opfer gespeist wird .

Gebt darum reichlich den Sammlern und sichert so
den Sieg über Hunger und Kälte !

Deutsche Musik im Tild.
Wohltätigkeitösest des badischen Franenvercins

vom Roten Kreuz .
Das vom Badischen Frauenverein vom Roten Kreuz unter

dem Protektorat des Herrn Intendanten Dr . Himmighofen
am Donnerstagabend in den Räumen der Eintracht veranstal -
tete Wohltätigkeitssest darf als ein Ersolg aus der ganzen
Linie gebucht werden . Der künstlerische Nahmen dieser Wohl -
tätigkeüsveranstaltnng , wie die einzelnen Darbietungen , ver-
einigten sich in harmonischer Weise zu einem freudigen
erinnernngsfrvhen Erlebnis für die in hellen Scharen erschiene-
nen Gäste . Was hier an Schönem und Gutem zu sehen und zu
hören war darf man als Spitzenleistungen dekorativer Kunst
und musikalischen und gesanglichen Könnens bezeichnen.

Eine würdige und sinnige Einleitung bildete der von einer
Helferin wirkungsvoll vorgetragene Prolog , in dem das Rote
Kreuz als Symbol der Nächstenliebe und Rächstenhilse plastisch
herausgearbeitet war .

In fünf farbenfrohen und prächtigen Bildern , die dank der
verständnisvollen Mitarbeit des Regisseurs H. S . Zircher und
der Kostümkünstlerin Fräulein Margarete Schellenberg
in ihrer dekorativen Wirkung , in Farbe und Stilreinheit an
Gemälde alter Meister erinnerten , gelangten musikalische Per -
len deutscher Meister von erstklassigen Künstlern und Künst -
lerinnen zur Ausführung . Alle Mitwirkenden traten in Ko -
stümen der Zeit aus und die Bühne selbst , einschließlich der
Möbelausstattung und des Bildschmucks waren dem Charakter
vergangener Zeiten angepaßt . Es waren ganz entzückende Bil -
der aus der Rokoko- und Biedermeierzeit .

Das erste Bild brachte Johann Sebastian Bach und seine
Zeit . Mit der Sonate in G - Moll erwiesen sich Nieo Schnarr
als Flötist und Gertrud Heydt am Cembalo als famose Be -
Herrscher ihrer Instrumente . Margarete Schleiermacher ,
die Lieder von Händel und Telemaun zum Vortrag brachte , er -
warb sich mit ihrer gut gepflegten , weichen und biegsamen Ali -
stimme wohlverdienten Beifall .

Im zweite » Bilde sah man Mozart am Flügel (Kitty
von Tenssels und als Violin -Birtnose Helmuth Men -
d iu s. Beide Künstler waren hervorragende Interpreten Mo -
zartscher Kompositionen . Den gesanglichen Teil hatte hier Else
Domberg er übernommen , die in einer Konzert - Arie für
Sopran mit obligater Violine und mit der Arie des Blond -
chens aus der „Entführung " ihre silberhelle glockenreine So -
pranstimme ebenso gut zur Geltung brachte , wie die perlenden
Koloraturen .

Im dritten Bilde saß wiederum Fräulein Kitty von Teuf -
fei cim Flügel , diesmal in der Gestalt des aus dem Drei -
mäderlhaus weiteren Kreisen bekannten jungen Schubert . An
Stelle von Margarete von Reischach -Schefsel, die in letzter
Stunde an der Mitwirkung verhindert war . sprang Fräule -n
Ruth Krüger ein , deren gesangliche Darbietungen ebenso
beisällig ausgenommen wurden wie die Baritonlieder des Herrn
Paul Sigmund .

In die Zeit Richard Wagners führte das 4. Bild , bei dem
Alfred Knntzsch , der Kapellmeister unseres Staatstheaters ,
in der überraschend guten Maske des Komponisten Liszt, des
Schwiegervaters Richard Wagners , am Flügel saß und mit einer
virtuos gespielten Lisztschen Ballade stürmischen Beisall erntete .
Im Kostüm der Mathilde Wesendonk hatte Elsriede Schöps -
lin - Haberkorn mit Liedern von Wagner wie immer vol -
len Erfolg .

Einen glänzenden Abschluß bekam das Konzert durch Dar -
bietungen von Kompositionen von Richard Strauß . Else
Schulz und Fritz Harlan , beide vom Staatstheater , ersren -
ten zunächst durch das reizvolle Duett aus „Arabella " . In wei-
teren Liedern von Richard Strauß bewies Else Schulz —
Magda Strack hatte leider abgesagt — daß sie nicht nur eine
hervorragende Bühnenkünstlerin ist , sondern auch im Konzert -
saal große Erfolge hat . Am Flügel war wieder Kitty v . Teuf -
fei , die in blendender Technik die schwierige Begleitung durch-
führte .

Unter den Ehrengästen der gut besuchten Veranstaltung be -
merkte man n . a . Oberbürgermeister Jäser und Landrat
Wintermantel .

*

X Ortsgruppe R .J .R . 40, Karlsruhe . Die am 1 . März ins
Vereinslokal Prinz Karl einberufene Monatsversammlung
hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen . Der Vereinsführer
Nestle hatte eine kurz gefaßte Tagesordnung aufgestellt. Der
1 . Punkt betraf die Anmeldung der Kameraden der Ortsgruppe zur
SA . -R . II . Nach kurzen Erläuterungen durch den Schriftwart
Herrn Schwarz erfolgte geschlossen die Anmeldung zur SA .-R . II .
Zum 2 . Punkt machte der Vereinsführer die Mitteilung , daß für

Späiso

Deutsches Kotz im deutschen Keim .
Zur Ausstellung in der Lanöesgewerbehalle .

den sommer in Karlsruhe ein Landestressen aller
Reserve - 40er geplant ist . Die Vorarbeiten sind im Gange !
den endgültigen Termin beschließt die im Mai in Mannheim statt-
indende Generalversammlung . Nach reger Aussprache schloß der
ereinsführer mit einem begeistert aufgenommenen Sieg - Heil aus

unseren Reichspräsidenten und unseren Volkskanzler Adolf Hitler
die in kameradschastlichem Sinne verlaufene Zusammenkunft.

„Unverbindliche Besichtigung gerne gestattet .
" So schreiben

manche Verkaufsgeschäfte an ihre Schaufenster. Das ist Dienst am
Kunden . Eine „ganz unverbindliche" Schau von Möbeln aus dem-
schem Holz und deutser Handwerksarbeit findet zurzeit bei freiem
Eintritt in der Landesgewerbehalle hier statt . Da kann man

! sogar noch Anregung und Auskunft in Möbelfragen erhalten ohne
geglichen Hintergedanken einer Verkaufstätigung , weil die Aus¬
stellung ganz anderen Zwecken dient .

Dem deutschen Holz und deutschen Handwerk soll wieder
sein Platz im deutschen Heim gesichert werden .

Diesem Gedanken war bereits bei der badischen Holzschau im
letzten Sommer Ausdruck oerliehen . Weil jedoch gar nicht oft und
eindringlich genug gesagt werden kann : „Deutscher , halte deutschem
Holz und deutscher Arbeit für dein Heim die Treue "

, ist diese jetzige
Ausstellung durchaus begrüßenswert . Dies um so mehr, als hier
manche gute Gedanken in die Tat umgesetzt sind . Nicht zuletzt auch
deshalb , weil es angebracht erscheint , daß wir uns wieder frei machen
von der rasch wechselnden „Mode" in unseren Einrichtungsstücken,wie sie in den letzten Jahren sich breit machte . Es ist doch schließlichein gewaltiger Unterschied, ob man sich „modern" kleidet, oder sein
Heim „ modern" einrichtet . — Beweis : Wer sich z. B . vor 5 Jahrenmodern einkleidete, hat diese Stücke längst abgelegt , verbraucht .Anders die vor 5 Jahren beschaffte moderne Wohnungseinrichtung .Sie ist nicht verbraucht , aber unmodern geworden . Länast bat man
sich daran sattgesehen, auch wenn es vielleicht „ echt kaukasisch Nuß-
bäum " ist. — Wer aber kann es sich leisten, auch diese Möbel „abzu-
legen"

, durch neue zu ersetzen ? In der Regel ist doch die Einrichtungdes Heims eine einmalige Anschaffung fürs ganze Leben. Darum
müssen hier ganz andere Richtlinien vorberrschen,

nicht Mode , sondern Beständigkeit .
Wer Möbel anschafft, sollte sich stets die Frage vorlegen : Werdenmir diese Stucke in 10 , in 30 Jahren noch ebenso gefallen wie heute ?

Haden diese Stücke eine persönliche Beziehung zu mir , wo sie dochzeitlebens meine Umgebung bilden , mir dienen sollen ?
lassen wir uns also in diesem Sinne einmal durch die Aus -

stellung belehren . Besonders dann , wenn wir es noch vor uns haben,uns ein Heim fürs Leben zu zimmern , in dem wir uns wohl fühlenwollen , in dem unsere Kinder heranwachsen sollen .
Im Vorraum der Ausstellung

werden Muster von d eutschen Holzarten gezeigt. Man
v

über diese Mannigfaltigkeit und begreift sofort, daß unseredeutschen Holzer Aussicht genug bieten , zumal wenn wir „klein"
anfangen , wie es wohl meisten ? der Fall ist.

Die Vorhalle
zeigt zunächst eine Fülle von Entwürfen für Wohnungs -
einrichtungen , das Ergebnis eines Preisausschreibens . Leider
gibt es noch viele Deutsche — auch unter den Gebildeten — , die
vorgeben, eine Zeichnung nicht zu verstehen und deshalb nichts nach
Zeichnung bestellen wollen. Ist die Zeichnung schlecht oder dürstig .
vielleicht auch absichtlich auf Täuschung eingestellt, so ist der Vorwand
berechtigt. Weiß man dagegen selbst , was man will und was man
sich leisten kann, so wird sich auch der Meister , dem ein Auftrag
zugedacht ist, unverbindlich dazu verstehen, einen einwandfreien
Entwurf in verständlicher Darstellung zu bieten .

Nun zu den Möbeln .
Da steht zuvorderst ein Wohn« und Eü^immer aus Eichenholz. Ein
Zimmer , in dem sichs wirklich „wohnen" läßt . Gediegen durch und
durch einladend , frei von jeder Absicht des Bluffs . Wer sollte daran
nicht seine Freude haben ?

Und dann dieses Schlafzimmer aus norddeutschem Kiefern -
holz . — jawohl , Kiesernholz, — allerdings ausgewähltes Material .
(Daß das Holz sorgfältig ausgewählt ist , muß man von jedem guten
Möbelstück erwarten können .) Der Beizton wirkt mit den in Natur -
färbe dekorativ verwerteten Abplattungen so reizvoll, daß man sich
dieses Zimmer immer wieder ansehen muß. Mag sein , daß dem
einen oder anderen die einzelnen Stücke zu leicht erscheinen . Nun ja .dem läßt sich bei der nächsten Ausführung abhelfen , denn wir haben
hier beste Maßarbeit , keine Konfektion vor uns . Da? ' Zimmer wird
sicher allgemein Beifall finden .

Etwas ganz besonderes ist die Einrichtung einer länd -
lichen Stube . Es bräuchte gar nicht erst dazu geschrieben werden,denn diese Möbel sind der ländlichen Eigenart so verständnisvoll
angepaßt , sowohl in wohlabgewogener Kraft und Feinheit des Auf-baues , als auch in Behandlung , daß sie anderswo kaum denkbar
erscheinen . Und doch . Man denke sich die Stücke nur in einer anderen
Holzart , etwa in Eichenholz, so bräuchte sich auch die Stadtfamilieeines solchen Zimmers für den Gebrauch — anders hat eine Ein -
richtung überhaupt keinen Sinn — nicht zu scheuen . Solche Möbel
halten auch einmal einen Pusf aus , was bekanntlich vorkommt, woKinder ihre Daseinsfreude behaupten . —

Und dann die K ü ch e n m ö b e l ! Zwar gar nicht so modern,wie die Küchenungeheuer der Neuzeit . Dafür aber sachlich für die
Küche , in welcher die Hausfrau schaltet und waltet . Schade nur , daßman nicht in der Lage ist, diese Küche nach zwanzigjährigem Gebrauchund daneben eine moderne Weißlack - Gußsorm- Küche , ebenfalls
zwanzig Jahre benutzt zu zeigen . Dann erst wüßte man , was manan einer solchen einfachen Küche besitzt.

Was wir bis jetzt gesehen haben , sind durchweg Möbel , die nach
den Entwürfen von Professor Karl Nothhelser , Berlin , auu
geführt sind . Es kommt nicht von ungefähr , daß feine Arbeiten so
ansprechend wirken, denn ihm steckt? im Blut . Als Sohn eines tüch-
tigen , in Singen a . H . und Ueberlingen a . Bodensee wirkenden, best-,berufenen Möbelschreiners , hat auch Professor Nothhelser mit dem

'
Hobel angefangen . Er kennt sich also aus im Holz und seiner Ver-
arbeitung . WFe wäre es auch sonst denkbar, daß Nothhelser in der
heutigen Zeit den Mut besitzt, wieder mit „konstruierten "

, gestemmten
Möbeln aufzuwarten , wie sie der Schreiner baut . Wertbeständig
edle Formen , dem Material sowohl , als auch dem Gebrauch bis ins
letzte angepaßt und dabei doch allen Fortschritten der Technik Rech-
nung tragend , werden seine Arbeiten zweifellos dazu dienen , dem
guten Handwerkserzeugnis wieder den Platz zu sichern , der ihm ge-
bührt . Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr ferne , da dem Menschen
ihre Möbel — als Kombination von persönlichem Geschmack und
handwerklicher Tüchtigkeit — wieder mehr zu Wertstücken fürs Leben
werden.

Bei den in Kabinen ausgestellten Zimmern gibt es noch
allerlei zu sehen . Da ist in der ersten Kabine links ein Wohnzim -
mer in Kirschbaum aufgestellt. Einfach in den Formen , aber
solid im Gesamteindruck. Der quadratische Eßtisch mag als solcher
recht praktisch sein , doch quadratische Stuhlsitze erzeugen die optische

Täuschung, daß der Sitz an der Lehne breiter ist , as vorn , und das
stört. Nun , man lernt auch an solchem Beispiel.

Nebenan ein Schlafzimmer in Ahornholz poliert , mit
gedämpftem Buchenholz. In der Zusammenwirkung gut . doch als
handwerkliche Leistung weniger hoch zu bewerten . Die abstrakte
Bogensorm der Betthäupter ist praktisch wohl nicht zu begründen.
Man möchte dem Zimmer wünschen , daß Entwurf und Ausführung
ebenso glücklich wären , als die Harmonie der Holztöne, die wohltuend
wirkt.

Noch ein Schlafzimmer in schönem Kiefernholz
mit Nußbaum - Stollen . Ob man damit das weitverbreitete
( und nicht ganz unberechtigte) Vorurteil gegen Weichholzmöbel ab»
schwächen kann, erscheint immerhin fraglich. Dies noch mehr , wenn
man bedenkt , daß Verwendung eines edleren Holzes, etwa Kirsch-
bäum , das Zimmer nicht wesentlich teurer machen würde .

Zur Abwechslung wieder ein Wohn - Eßzimmer . Ausfüh¬
rung Nußbaum poliert . Zugunsten des „Möbels " möchte man hier
gerne auf einen Teil der . .Möbelchen" verzichten. Was an diesem
Zimmer sehr gefällt , ist der schöne Stuhl , der ein wirkliches Sitz-
möbel ist.

In der Eckkabine wird das Schlafzimmer aus Lärchen -
holz wenig Freude finden . Dies Bett verursacht schon kalte Füße,
ohne daß man sich hineinlegt . Und was der Schrank sein soll, ist hier
die zu Kisten gewordene Sachlichkeit. — Nein , das wollen wir nun
doch nicht haben

Von dem Eschenholz - Wohnzimmer kann man auch
sagen , daß ein „Möbel" besser am Platz wäre , als so viele ..Möbel -
chen "

. Und Tischplatten sollte man doch nicht so erscheinen lassen , als
wären sie aus Karton . Weshalb denn auch , wenn das Holz schon
da ist . Einzig schön wirkt das Material , doch man hätte mit gleichem
Aufwand mehr erreichen können . tWohl eines der am meisten Anklang findenden Zimmer ist das
in Nußbaum und Kirschbaum polierte Schlaf -
zimmer . Dem Laien wird dabei der Stuhl nur bedingt gefall ,n,
während der Fachmann vielleicht Bedenken über die vertikalen
Stoßfugen am Schrank hat . Doch wer dies als Fehler ansieht,
braucht sie ja nicht nachmachen .

Eschenholzmöbel zeigt auch die Eckkabine rechts. Ein
Wohnzimmer. Es dürfte nur günstiger ausgestellt sein . Die Vnzung
gibt diesem sonst recht guten Mobiliar zuviel Anklang an Büro -
möbel, was durch die kleinen Schäftchen und das Schränkchen noch
verstärkt wird . Jedenfalls , naturfarbig , oder aber dunkler gebeizt
könnte das Zimmer besser gefallen.

Wenn das nächstfolgende Zimmer aus Zwetschgen -
bäum holz , poliert , nicht Wohn- Eßzimmer genannt wäre , könnte
es mehr Freunde , vor allem aber Freundinnen finden , denn das ist
ein Damenzimmer . Es ist schwer zu denken , daß eine deutsche
.Familie " hier drinnen zu „wohnen" vermag , wo man dauernd
in Sorge sein mutz, daß kein Tisch- oder Stuhlbeinchen zerbricht.

Möbel für Kinderzimmer zeigen die beiden nächsten
Kabinen . Von den Kinderbetten können die beiden allzusehr vom
Erprobten abweichenden Stücke nicht allgemeinen Beifall finden»
Das rote wegen zuviel Holz und das weitze wegen zuviel Rohr -
geflecht .

Das in der verdersten Kabine aufgestellte Wohnzimmer
aus Kiefernholz kann nicht sehr den Wunsch aufkommen
lassen , es zu besitzen. Auch hier wieder mehr Möbelchen, als Möbel.
Dazu noch sehr ungünstig man möchte sagen : totgebeizt . Sogar die
Stühle und das Liegemöbel hat man aus Kiefernholz zu machen ge-
wagt . Das geht zu weit , denn Buchenholz wäre kaum teurer ,
bestimmt aber besser. Sparsamkeit darf die Wirtschaftlichkeit nicht
ausschließen, sonst ist sie verfehlt .

Gut , datz man vor dem Verlassen der Halle noch einmal an den
eingangs erwähnten erfreulichen Nothelfer -Möbeln vorüber kommt
und man somit die weniger günstigen Eindrücke wieder vergessen
kann.

Alles in allem kann man dieser Ausstellung nur einen guten
Besuch wünschen , denn , wer guten Willens ist , kann dabei nur
lernen . Der reiferen Jugend wieder den gesunden Blick für das
gute und schöne handwerkliche Gebrauchsmöbel zu vermitteln , und
dem Handwerk wieder die Geltung zn verschaffen, die es verdient ,
das sind doch Kulturaufgaben , wichtig genug , um mit allen Mitteln
gefördert zu werden . A u g ust Geiger .

Sonntagsrückfahrkarten zur Aulo -Ausftellung
Vom 8. bis 18 . März finde: in den Ausstellungshallen am

Kaiserdamm in Berlin die diesjährige Internationale Automobil »
und Motorrad -Ausstellung statt . Für diese Zeit hat die Deutsche
Reichsbahn eine Reih« von besonderen Fahrtvergünstigungen ge-
schaffen , die vor allem über die sonst übliche Geltungsdauer der
Sonntagsrückfahrkarten hinausgehen . An den beiden Sonntagen , die
im Rahmen der Ausstellungszeit liegen , werden für alle Orte in
einem Umkreis von 250 Kilometern von Berlin Sonntagsrückfahr -
karten mit einer Ermäßigung von 33V* Proz . ausgegeben . Die Kar -
ten haben Gültigkeit von den beiden Samstagen um 00 Uhr bis zu
den Montagen um 12 Uhr . Am letzten Gültigkeitstage kann aber nur
die Rückfahrt angetreten werden. Für die Reihe der außerhalb der
250 Kilometer -Zone liegenden großen Städte , sür die es aber Sonn -
tagsrückfahrkarten nach Berlin gibt , gelten die Rückfahrkarten eben--
falls schon an den beiden Samstagen ab 00 Uhr. Für die Besucher
aus dem Reich werden Eeselljchaftsfahrten eingerichtet, die an eine
Teilnehmerzahl von nur 12 Personen gebunden sind und eine Er -
Mäßigung von 33^ Proz . genießen. Erhöht sich die Teilnehmerzahl
dieser Geiellschastssahrten auf über 51 Erwachsenen, so gewährt die
Bahn einen Nachlaß von 40 Proz . Für 12 Karten gibt es bereits
«ine Freikarte , für 20 bis 33 Teilnehmer zwei Freikarten und für
44 bis 99 Teilnehmer gibt es sogar vier Freikarten . Auch Sonder -
züge mit besonderer Ermäßigung sind zugelassen , des weiteren beson-
dere Vergünstigungen sür Schüler und Studenten .

Erbhof -Sparbuch gesetzlich xe
'
chüyl .

Aus Veranlassung des Reichsnährstandes ist das Erbhof -Sparbuch
vom Reichspateniamt als Geschmacksmuster eingetragen und vor-
läufig bis zum 19 . Januar 1944 gesetzlich geschützt. Bei der Genossen »
schastsdruckerei Raiffeifen , die das Buch herausgegeben hat , sind,
wie das VDZ -Vüro meldet , bereits mehr als 40 000 Erbhofspar -
bücher bestellt worden , obwohl erst in einem Teil der Landeshaupt -
abteilungen die Werbung für den Erbhof -Spargedanken durchgeführt
werden konnte.

Schon vor 4000 Fahren
pflügte der altgermanische Bauer sein Feld mit dem einfachen Hakenpflug, um
Hafer zu säen . Damals fehlte die Hafernahrung bei keiner Mahlzeit . — Der
Hafer ist die älteste Getreideart im nördlichen Europa . — Setzen Sie ihn auch

wieder auf Ihren Küchenzettel und essen Sie täglich die gesunden

T&hcVi Haferflocken
Gratis erhalten Sie 1 Probepaket Knorr Haferflocken und auf WunschdieBroschüre,,Das Kiridj undseine Pflege '

.
' C . H .Knorr A .G.HeilbrQfin 3/ N .J ^
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Die Urlauber rüsten zur Keimsahrl.
Was die rheinischen Arbeiter über ihre Erholung im Schwarzwald sagen. — EinmiMges Urleil : Diese Tage werden UNS unvergeßlich bleiben.

Der Urlaub der rheinländischen Arbeiter im Schwarzwald , die mit einem Sonderzug des Erholungswerkes „Kraft
durch Freude " am 22 . Februar in unsere Berge geführt wurden , geht zu Ende . Am kommenden Sonntag werden die Ur -
lauber auf ihrer Rückfahrt 11 .0(5 in Karlsruhe ankommen und nach einem mehrstündigen Aufenthalt in der Landeshaupt -
stadt 15 .3» Uhr weiterfahren in ihre Heimat . Unser Redaktionsmitglied hat in P e t e r s t a l und Nordrach dir Gäste
oor ihrer Abreise noch einmal besucht und sich über die Eindrücke ihres Aufenthaltes erzählen lassen .

Der nochmalige Ansturm des Winters hat das Renchtal mit
einer dichten , strahlend weihen Schneedecke überzogen . Lantlos
fallen die Flocken vom grauen Vormittagshimmel und benetzen wie
wehmütige Abschiedszähren die bunten Flaggen , die noch vom
Empfangstage her den Vorplatz des Peterstaler Bahnhofes um -
ringen . Kein jubilierendes Wehen erfüllt mehr diese Fahnen , son-
dern gleichsam die stille Vorahnung d«r Trennung von Freundin ,
die man lieb gewonnen hat . . .

In Peterstal ist es wieder Winter geworden . Der Löcherberg
ragt mit seinem weihen massigen Leid in ziehende Nebel !chwad ?n.
Schlittenkufen knirschen durch den Wald . Die Tannen am Hang
neigen sich unter der Last des kristallenen Pulvers . Und im Dorf
denken 314 Mann langsam daran , ihr Köfferchen zu packen und
einem Ort Adieu zu sagen , in dem sie zehn traumhaft schöne Tage
verleibt haben . „Es wird am Sonntag Tränen geben , das ist
sicher . . sagen sie, „Wir werden Heimweh nach Peterstal kriegen ".
Schon planen manche , wie und wann sie wiederkehren können . Viel¬
leicht im Herbst mit dem Rad dem Rheine entlang oder mit einem
dilligen Sonderzug zur Sommerszeit .

Aus Schritt und Tritt in Peterstal , in jedem kurzen Gespräch
prägt sich uns das Wunder dieses Urlaubes ein , der für die Leute
ein ganz grohes , unvergleichlich großes Erlebnis wurde .

Vor einem Gasthof zur frühen Morgenstunde treffen wir eine

Freundesgruppe , die sich photographieren läßt zur Erinnerung .
Ein grauhaariger Bergmann ist dabei , der sein Leben lang 170 m
unter Tage im Erzbergwerk arbeitet . 25 Mark Wochenlohn und
9 Kinder zu Hause . „Diese wunderbare Erholung hat einen neuen

Menschen aus mir gemacht " , sagt er . Er lobt die überaus reichliche
und gute Verpflegung . Sein Gesicht atmet gesunde Frische . Er ist
einer von vielen .

'
Alle sind sich einig in ihrem Urteil , daß sie oor -

trefflicher und liebevoller gar nicht hätten bewirtet werden können .

Was der Bürgermeister sagt.
Wir kehren bei Bürgermeister Vokt auf dem Rathaus an und

lassen uns über die Ergebnisse dieses ersten Arbeiter -Urlaubs er¬
zählen . Da er als Besitzer des Gasthauses ,Lum Bären " gleichzeitig
Gastgeber ist, kann er aus eigener Erfahrung berichten . Für 2 . —

Mark pro Tag ( ! ) haben die Arbeiter in allen Hotels eine volle

Pension genossen , die einmütig als glänzend beurteilt wird .

Es wurde ein guter Appetit entwickelt , aber alle sind gesättigt wor -

den sodatz mancher einige Pfund zugenommen hat . Alle sehen

besser aus . Es sind riesige Platten geleert worden , denn die kräs -

tige Luft hat guten Hunger gemacht . Die Rheinländer hatten in

den ersten schönen Tagen Gelegenheit , sich an Wanderungen

zu beteiligen , die unter Führung von Bürgersleuten oder SA -

Männern stattfanden . Jeden Abend beim Abendessen wurde in

allen Lokalen die Wanderparole zum nächsten Tag ausgegeben . So

wurden 2—4stündige Ausflüge mit zwangloser Beteiligung nach
dem Glaswaldsee , in das Braunberggebiet und in das Kniebisge -

biet unternommen . Durch den Schneefall muhten die Touren aller -

dings eingestellt werden , weil die Gäste nicht mit dem entsprechenden
Schuhwerk versehen sind . Es wurden aber auch weitere Ziele mit

den Postwagen besucht : Allerheiligen (für nur 80 Pfennig

pro Kopf ) und Kehl (für den Fahrpreis von 1.— Marl ) . Es

wurde durchschnittlich ganz nett Geld ausgegeben , sagt der Bürger -

Meister . Er schätzt den Gesamtumsatz für Peterstal (Ver -

pflegungsgeld , Getränke , Postkarten und Andenken ) auf annähernd
20 000 Mark . Allerdings mühte , so sagte der Bürgermeister , « ine

Möglichkeit gefunden werden , in Zukunft den Verpslegungssitz auf

2,SO oder 2.80 Mark zu erhöhen .
Der Bürgermeister lobt noch die große Disziplin , in der sich

der Urlaub abgewickelt hat . Zwischen Gästen und Gastgebern
wurde ein inniger Kontakt hergestellt und ein einzigartiges
harmonisches Einvernehmen gesunden .

Riesenumsag der Post.
Auf dem Gang durch die Dorfstrabe kommt unS ein Brief -

träger in die Quere , der emsig in die Hotels eilt . „Haste was

für mich "
, ruft ihm ein Urlauber nach . Jener eilt weiter , ganz

von feinem Dienst ergriffen , der in diesen Tagen grobe An -
forderungen stellt . Denn das Peterstaler Postamt wurde in diesen
Spätwintertagen mit einer Flut von Ansichtskarten , die fortgehen
und Briefen die kommen , überschwemmt , wie wohl noch nie um diese
Jahreszeit . Gerne hätte der Berichterstatter sich über diese Umsatz-

Verhältnisse — der Reichspost zu Ehren — ein deutliches Bild ver -

schafft , muhte sich jedoch beim Postamt mit der seltsamen und über -

raschenden Auskunft begnügen , dah das Postgeheimnis irgendwelche
Informationen hierüber nicht zulasse . Dieser Standpunkt ist auch ein

Standpunkt , dachte der Berichterstatter , und das Verbrecherische sei-

nes Vorhabens nagte an seinem Gewissen . . .
Immerhin sei festgestellt — um das Freudenbarometer dieses

Urlaubs auch in postalischer Hinsicht notdürftig zu kennzeichnen —

datz ein guter Bekannter von uns allein 50 Postkarten ins Rhein¬
land verschickt hat , und dah im Lehrerheim Freyersbach , wo 100
Leute untergebracht sind , 1100 Briefmarken bis jetzt verkauft wurden .
Hübsche Ziffern , die oermuten lassen , dah die Bestände an Ansicht?-
Postkarten in Peterstal stärksten » angegriffen wurden . Auch die

Geldbriefträger hatten zu tun , denn hin und wieder kam ein kleiner
Taschengeldzuschuh von zu Hause , ja in einem uns bekannt geworde «

Der Schienenweg der Renehtalbahn
wird am Sonntag im Zeichen der Heimfahrt der Arbeiterurlauber

stehen.

nen Falle bekam ein Arbeitsmann sogar 20 Reichsmark aus seinem
Betriebe geschickt , die seine Arbeitskameraden für ihn gesammelt
hatten .

Rheinischer Abend mit Änmor und Stimmung.
Im „Badischen Hofe " besuche ich rheinische Kameraden , die ich

am Tage der Ankunft kennen lernte . Sie haben inzwischen herz -
lichste Freundschaft mit ihren Wirtsleuten geschlossen. Jeden Abend
machen sie Stimmung und Betrieb , dah die Peterstäler aus dem
Lachen und der Lustigkeit nicht herauskommen . Sie verraten mir ,
dah am Donnerstag abend eine ganz grohe Sache im Lehrerheim
steigt : Rheinischer Abend . Die Urlauber bestreiten das Pro -
gramm mit rheinischem Frohsinn , die Kapelle kommt , Büttenreden
werden gehalten und sicherlich wird auch getanzt . Die ganze Beoölke -
rnng ist eingeladen und alle Mann werden an Bord sein . Ganz
Peterstal befand sich am Donnerstag in der Erwartung dieses Ab -
schiedsfestes . Die vorgesehenen Sänger probten noch einmal ihre
Liedchen durch mit dem einheimischen Klavierspieler , die Dorfmäd -
chen nahmen ihre Tracht aus dem Schrank und machten sich schön . . .

Am Tage zuvor hat man für diesen Abend ein « tolle Propaganda
getrieben . Zwei lustige Brüder setzten sich struppige Perücken auf ,
erschienen beim Bürgermeister und erbaten sich die Ortsschelle . Mit
dieser oersehen , zogen sie auf alle Höfe der Umgebung , bimmelten
um Gehör und luden feierlichst ein . „Wer nicht kommt , wird et »

schössen und kommt ins Konzentrationslager " sagten sie und trieben
den Schalk im ganzen hinteren Tal . Die Bauern nahmen diesen
Streich selbstverständlich von der humorvollen Seite , denn mit den
Arbeitern haben sie an manckem Nachmittag bei einem Stück
Schwarzwaldspeck , einem Kirsch und Most gut « Freundschaft
geschlossen.

Auch Bad Griesbach , wo 300 Mann ( hauptsächlich Pfälzer
und 60 Saarländer ) untergebracht sind , bekundete die Volksgemein -
schaft mit einem Deutschen Abend . „Heim ins Reich zu Hindenburg
und Hitler " war dabei die Parole , die die Saarländer zum
Ausdruck brachten . Und die gleichen Saarländer , Bergleute und
Arbeiter aus den Neunkirchener Eisenwerken , sangen mit Begeiste¬

rung einen saarländischen S . Vers zum Horst - Wcssel -Lied , der sol-
genden Wortlaut hat :

Zum letzten Mal jährt sich des Saarlands Schande .
Zum letzten Mal jährt sich der Trennungsschmerz ,
Bald kehr 'n wir heim zum deutschen Baterlande
Und bringen dar des Saarvolks deutsches Herz .

Am heutigen Freitag sind die Urlauber Zufchwuer eines Ski »

springens an der Kirchbergschanze , das die Peterstaler Ski -

fügend eigens für die rheinischen Freunde veranstaltet . „Die Jups ,
Pitts , Tünnes und Schals find herzlich willkommen " heißt es in
einer schriftlichen Einladung an die Gäste , von denen sehr viel « noch
nie Skisport gesehen haben .

Um noch ein Beispiel der Stimmung zu geben : eine Urlauber¬
gruppe hat ans Jux bei ihrem zuständigen Kreisleiter zuhause um
einen Nachurlaub von 14 Tagen gebeten . Im Falle der Ablehnung
s«ien sie entschlossen , die Schienen vom Bahndamm zu reihen , damit
der Zug nicht heimfahren könne . Kann das Wohlbehagen im

Schwarzwald noch deutliche ! bezeugt werden ?

Der Verantwortliche für 614 Mann
die zusammen in Peterstal und Griesbach untergebracht sind , ist
SS .-Sturmführer R u l a n d aus Köln , der die Transportleitung
wne hat . Wir treffen ihn im Lehrersheim Freyersbach und auch er
bestätigt uns . daß sich die Tage in vollkommener Harmonie ab -
wickelten . Glücklicherweise waren auch , abgesehen von kleinen Er -
lältungserscheinAngen , keine Krankheiten zu verzeichnen , so
dah alle Teilnehmer wieder so heil zurückkommen , wie sie ihre Hei -
mat verlassen haben . Rula -nd , ein prachtvoller jugendlicher Ver -
treter der Kämpfergarde , erzählt dann , dah er bei diesem Urlaub
jeden nach seiner Faeon selig hat werden lassen . Jeder konnte sich
den Tag so gestalten , wie er wollte . Wenn ein Cliibchen z . B . den
Fimmel hatte , von morges bis abends auf der Hotelstraße Skat zi»
klopfen , dann hat er auch daran keinen Anftoh genommen . .,Jch lasse
sie wurschteln wie sie wollen , denn das ist ihre Erholung . Die Leute
wissen , dah ich da bin und ständig zu ihrer Verfügung stehe . Das
genügt . Sie solle,, , nicht das Gefühl haben , in ihrer Urlaubsfrei -
heit behelligt zu sein "

. Eine ausgezeichnet « Auffassung zur rechten
Heit und am rechten Ort . Als Ergebnis dieses Sonder 'Ngs vertritt
Ruland die Meinung , dah die Urlaubsgestaltung am besten nach den
landsmannschaftlichen Gruppierungen erfolge , die doch immer wieder
von den Leuten gewünscht und aufgesucht werden . Man Hab« hier
die Wahrnehmung gemacht dah die pfälzischen T «ilnehm «r von ihren
Arbeitgebern nicht so reichlich mit Zehrgeld versehen waren , wie ihr «
rheinischen Kollegen .

Der Transportierter ist erfüllt von der Freude an diesem Werk ,
das den ärmsten Arbeitern Freude brachte . Es sei gewife. dah die
Urlaubsfahrten in ganz umfangreicher und zahlreicher Weise noch
in diesem Sommer ausgebaut werden .

Mit der Aussicht , uns am Nachmittag bei den Urlaubern in
Nordrach wieder zu sehen , verabschieden wir uns .

185 Wann in der Nordracher „Kolonie".
Eine kurze Luftlinie ist es nur von Peterstal bis zum hintersten

Eck des Tales von Nordrach , wo in dem grohen , modernen Ge -
bäudekomplex der Lungenheilstätte 185 Mann aus Köln - Stadt und
Aachen einquartiert find . Sie sind beileibe nicht krank , sondern ge-
nießen als gesunde Urlauber die wunderbaren Unterkunstsmöglich -
leiten dieses Sanatoriums , das seit 2—3 Iahren ungenützt ist , da die
Landesversicherungsanstalt aus finanziellen Gründen diese Anlage'

>en mußte . Nun ist wieder Leben eingekehrt und wird im Zeichen
>er nächsten Arbeitersonderzüge nach Baden (Ende März wird viel -

leicht schon wieder einer aus Schlesien oder Berlin kommen ) auch
bleiben .

Auf Umwegen steuert zu dieser schneereichen Zeit der Automobil -
besucher über das im Talkessel geborgene ZellamHarmersbach
nach Nordrach , das sich in engem Tal in den Berg hineinzieht .

W . velorat . W
sicherung „Herr im Hause "

. Mädels vom B .d .M . aus Oberkirch und
Offenburg machten sich unter der Oberleitung von 2 Schwestern in
der Küche um das grohe Werk verdient . Schon nach kurzem Rund -

Schlafzimmer
älteren Urlauber )

. . glänzend getroffen .
Nicht nur . daß sie in den ersten sonnigen Tagen auf der Liegeterrasse
in Liegestühlen wunderbare Sonnenbäder nehmen konnten , auch für
Brause - und Wannenbäder ist die Einrichtung vorhanden . Ein großer
Speiseraum vereinigt die Teilnehmer zu den Mahlzeiten und in
einer Schwarzwälder Stube als Tagesraum läßt sich herzlich Karten
spielen oder die Stapel von Zeitungen lesen , die aus der rheinischen
Heimat und aus dem Badnerland täglich für die Urlauber eintreffen .

Die Nordracher .^Kolonie " befindet sich bei unserer Ankunft in
einer turbulenten Schneeballenschlacht , die mit Schneid und Aus -
dauer durchgeführt wird . Manche „rutschen " auch mit geliehenen
Skiern in der Gegend herum und machen , mit Spazierstöcken bewaff -
net , einen Nachmittagstrip ins Unterdorf , um den Kaffee zu ver -
dauen - Deim wohlgemerkt : in Nordrach enthält die Tagesverpfle -
gung auch einen Nachmittagskaffee mit Brötchen usw . und ein zwei -
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tes Frühstück in Form von Wurstbrotcn , die auf einen kleinen Aus -
mc-r ĉh ins Gelände trefflich schmeck. n.

Dr Harems hall jeden Morgen um 10 Uhr eine Sprechstunde
ab für alle Fälle . Von einigen kleinen Bronchialkatarrhen abgesehen ,
ist ober alles wohlauf . Kann man sich eine aufmerksamere Betreu -
ung wünschen ? T r i b e r g war für die NorÄracher L^ute das Z el
eines Ausflugs mit den Postautos . Auch darüber hört man begei -
sterre Urteile .

Begeisterung ist die Parole , wo man auch hinhören mag. Auch
in Nordrach hat sie sich in einem .Rheinischen Abend" Luft gemacht .

Manches Mädchen aus Zell hat den weiten Weg nicht gescheut und
ist vcignügt nach der Kolonie hinaufgetripp lt , denn auch hier war ,
wie in Peterstal , jedermann herzlich eingeladen .

Bei der Peterstalerr Feier hat am Donnerstag abend auch der
badische Eauwart des Amtes . .Kraft durch Freude "

, Pg . Steiger ,
persönlich teilgenommen , nachdem er sich zuvor auch in Nordrach
von dem Wohlbefinden seiner Schützlinge überzeugt hat .

Soviel ist nach dusen Eindrücken gewiß : „Kraft durch Freude "
ist kein leerer Wahn , sondern eine Tat , die die Zukunft beHerr -
schen wird . OS .

auch Neustadt „Osterspringen" zur Durchführung bringen können .
Die Abende brachten weitere Zerstreuung bei gemeinsamen Ver -

Wunderbare Urlaubstage in Neustadt .
Bekanntschaft mit dem Schwarzwälder Volkstum. — Ein Keimalabend für die rheinischen Arbeiter.

lVon unserem Neustadter Mitarbeiter .!

Neustadt i . Schu-arzw ., 2 . März . schneefrei war . So wird künftig nicht nur der Feldberg , sondern evtl .
Es ist ein eigen Ding um den Erholungsaufenthalt der ' " '

rheinischen Volksgenossen in Neustadt . Erinnert man sich der
letzten Jahre zurück, so gedenkt einem des Wetters Antlitz um
des Februars Ende stets als mürrisch - kalt und regnerisch . An -
ders in diesem Jahr . Just in dcm Augenblick , in dem die Ur-
lauber in Neustadt eintrafen , bahnte sich die Sonne ihren Weg
durch die Wolken und blieb auch tagelang ein ständiger , wärme -
wendender Begleiter der Urlauber auf ihren Wanderungen .
So trug auch sie ein redlich Teil dazu bei , den Ausenthalt der
Gäste so schön wie nur möglich zu gestalten . Aber nur mit
Sonne allein wären unsere Gäste auch nicht zufrieden gewesen.
Oft konnte man die jüngeren unter ihnen klagen hören , zumal
sie auch ihre Skier mitgebracht hatten : „Ja , ist das nun der
Hochschwarzwaid , wo ist denn der Schnee und Winter ? " Und
Petrus horte wohl die Klage . Am Dienstag nacht begann Frau
Holle nochmals ihre Betten zu schütteln und am Mittwoch mor -
gen hatte der Winter das sonnige Frühlingswetter der Vor -
tage — wenn auch nur für kurze Zeit — wieder abgelöst . So
hatte auch die Natur alles getan , um die Gäste zufrieden zu
stellen.

Aber nicht nur die Natur hatte es mit den Urlaubern gut
gemeint . Der bei der Begrüßungsfeierlichkeit durch Bürger -
meister M ü tz l e ausgesprochene Wunsch an die Bevölkerung —
den Gästen ein Stück Bolksgemeinschaft vorzuleben — ist voll
in Erfüllung gegangen . Die Bevölkerung — und die Behörden
— sorgten in mustergültiger Weise sür die Erholung und Kurz -
weil der Rheinländer , und diese waren auch stets des Lobes
darüber voll.

Kraft durch Freude den Gästen zu vermitteln , war
die gern übernommene Aufgabe , die Neustadt sich stellte. Dazu
gehörte der Besuch der stillen Schwarzwaldtäler und Berges -
höhen , gehörten Wanderungen in die Tannenwälder der
näheren und weiteren Umgebung , stets unter der Führung von
Neustädter Bürgern , die mit des Schwarzwalds Eigenheiten und
Gebräuchen vertraut sind . Der erste Ausflug führte nach dem
stillen , waldumkränzten Friedenweiler . Aber nicht auf
der Landstraße ging der Marsch , sondern über den Dennenberg
an der Aiax - Engelsmaun -Hütte vorbei . Dort oben bot sich den
Wanderern das noch von wenigen gesehene Panorama der greif -
bar nahen Alpenkette , und im Firnschnee der Walddichtungen
vergnügte man sich bei lustigen Schneeballschlachten . In Frie -
denweiler wurde das Kindererholungsheim , das oft auch Karls -
ruher Kinder beherbergt , besichtigt, und nach einer kurzen Rast
im Kurhaus ging es über den Fullberg , am Kriegerkreuz vor -
bei nach Neustadt zurück. Die zweite Wanderung war ein Be -
such des Hochsir st es mit seinem , einen weiten Rundblick
bietenden Aussichtsturm . Wieder lagen die Alpen im Sonnen -
schein glänzend zum Greisen nahe und der Feldberg grüßte mit
seinen kleineren Schwarzwaldbrüdern in majestätischer Pracht .
Professor Schacherer , der Fuhrer des Schwarzwaldvereius ,
gab Erklärungen tzber die Gegend , berichtete über die Ent -
stehung des Hochfirstturmes und beim Gedenkstein für die 1796
gefallenen Oesterreicher erläuterte er die um den Hochfirst uud
Neustadt in der Vergangenheit geführten kriegerischen Kämpfe .Ueber Titisee führte der Weg wieder heimwärts .Die nächste Wanderung brachte den Rheinländern die Sit -
ten und Gebräuche auf unseren Schwarzwaldhöfen nahe . Unter
Forstrat Sattlers fachkundiger Führung ging es durch das
Reichenbachtal durch echte, urwüchsige Schwarzwaldland -
s^ a ' t zum Kilianenhof , der von oben bis unten besichtigt wurde .
Dadurch wurden die Gäste mit dem Wesen solcher seit Gene -
rationen in der Familie vererbter Höfe vertraut und die Be -
sichtigung Hot willkommene Gelegenheit znr Unterhaltung Uber
das Erbhofgesetz . Eine weitere Besichtigung galt dem neu er-
bauten , vor 2 Jahren durch Blitzschlag zerstörten Schwabenhos .Aus Bauernmund selbst hörten die Rheinländer aber dann im
„unteren Wirtshaus " in Langenordnach wissenswertesüber das Wesen des Schwarzwälders , über seine Freuden und
Leiden . Der „untere Wirt " aus dem Schwarzwälder Geschlechtder „Straub " erzählte über seine Heimat , seinen Hof, der seit
1597 aus seiner eigenen Scholle steht. So vermittelte .rnch diese
Wanderung den rheinischen Volksgenossen wertvolle Kenntntsseaus bisher ihnen völlig fremden Gebieten .

Die größte Wanderung aber führte auf des Schwarzwalds
König , den Feldberg . Aber nicht nur landschaftlich brachte
diese Ganztagwanderung den Wanderern Neues, ' sie vckumen
auch eine gelinde Ahnung von den Wetternnbilden , die mit -
unter auf dem Feldberg den Wanderer bedrohen . Schneesturm
löste lachende Sonne ab,' mannstiefer Schnee wechselte mit spie -
gelglatten Wegen . Das alles aber ließ die Urlauber nicht ver -
drießen , und auch diese Wanderung verlief in voller Harmonie .
Besonders dankbar wurde aus ihr auch ein freundlicher Imbiß
in den Räumen des Feldberger Hofes vermerkt .

Alle diese Wanderungen aber vermittelten den Gästen den Cha-
rakter des Schwarzwaldes , seiner Landschaft und auch seiner Be-
wohner . Einer der Gäste , ein in der Arbeit ergrauter Eisengießer,
kennzeichnete den Eindruck, den aus ihn all die Wanderunaen ge¬
macht hatte , mit den Worten : „Wie herrlich, wie wunderbar hat
mich dies alles angemutet . Hier oben auf euren Höhen, habe ich
erkennen und schauen gelernt . Froh ist mein Herz , und steh ich wieder
im Alltagstrubel , lang wird mir das Erleben in eurer Natur ein
seelisches Gleichgewicht sein ".

„Dat war einfach fabelhaft scheen "
, war eines andern Urlaubers

Meinung über das den Gästen gebotene Skispringen der
Neustadter Springergilde . Die Sprünge von Hermann
und B e ck e r t mit den Weiten nahe der 50-Metergrenze lösten stets
großen Beifall aus . Für Neustadls skikundige Sportwelt war aber
dieses Springen eine neue Bestätigung , daß auch die örtliche Lage
der neuen Schanze seinem Erbauer I . C . Luther alle Ehre macht ,
denn das Springen war möglich , trotzdem Neustadt selbst fast völlig

anstaltungen mit Neustadls Einwohnern . An einem Abend trafen sich
die Gäste vor allem mit Neustadts jüngerer Bevölkerung bei einem
Tanzabend in den Hotels Krone und Post . Da fand sich rheinischer
und Schwarzwälder Humor und Bekanntschaften und Freundschaften
wurden geschlossen. Dreimal weilten die Gäste bei den Turnern .
Franz B e ck e r t , der badische Meisterturner , zeigte seine Kunst,
und Klara Janz , ebenfalls die Beste unter den badischsn Turne -
rinnen , füllte einen Abend mit ihren Turnerinnen bei Vorführungen
aus . Daß natürlich in den Hotels , die die meisten der Gäste beher-
bergten . noch weiteres für deren Unterhaltung geboten wurde , ver-
steht sich von selbst.

Den Höhepunkt der Abendveranstaltungen bildete aber der
„Schwarzwälder Heimatabend "

, der zugleich der Ab-
schiedsabend für die Gäste war . Er war die beste Ergänzung zu
den Ausflügen in die Schwarzwaldtäler und zu ihren Höfen . Alias
Die Führer dort den Gästen über Trachten und Eigenheiten des
Schwarzwälders erzählten , zeigte die „Neustädter --Wäldergemeinde "
in naturgetreuer Darstellung . Die „Schwarzwälder Bauernhochzeit"
nach dem Originalmanuskri

'
pt des heimischen , leider allzufrüh ver-

storbenen Heimatdichters Karl Barromäus Hofmeyer, zog an den
Augen der Rheinländer vorbei . Die einzelnen Szenen fanden
rauschenden Beifall . Wenn manchmal die Gäste auch die Dialekt -
gespräche den Worten nach nicht verstanden , so zeigte ihnen Mimik
und Spiel der mit großer Lust und Liebe spielenden Schwarz-
wälder , um was es sich handelte und man verstand mit Schmunzeln
und Lachen . Sehr verdient um die Aufführung hatte sich neben
dem Bürgermeister vor allem auch Hauptlehrer B e r n e r gemacht .
Nach der Aufführung blieben Gäste und Neustädter Einwohner
noch lange in gemütlicher Unterhaltung beieinander und in Redl
und Gegenrede wurde des Abends , wie überhaupt der ganzen ereig-
nisvollen Urlaubszeit der Rheinländer gedacht . Aus den Worten
der Gäste aber sprach der freudige Dank für all das Schöne das ihnen
Neustadt und feine Umgebung an jedem der Urlaubstage geboten
hatte .

Am Sonntag früh morgens 7.44 Uhr erfolgt nun wieder die
Abfahrt mit Sonderzug . Daß Neustadts Bevölkerung , trotz der
frühen Reisestunde, auch an ihrem Abschied den stärksten Anteil
nehmen wird , versteht sich von selbst und von den vielen „Auf
Wiedersehen"

, die gewechselt werden , wird manch eines im Laufe
der Jahre wieder wahr we rden . St .

Auerbach bei Ettlingen , 2 . März . (Anwesen niedergebrannt .)
Am Donnerstag srüh bald nach 4 Uhr brach in dem Anwesen des
Jakob Göhringer ein Brand aus , der das Wohnhaus und die Oeko-
nomiegebäude trotz der schnellen Hilfe der Feuerwehren in Schutt
und Asche legte . Das Großvieh konnte gerettet werden , ein Schwein
verbrannte . Der Schaden beträgt 6—7000 RM . Man vermutet ,
daß das Feuer durch einen defekten Backofen entstanden ist.

f. Mörsch , 1 . März . (Unglücksfall.) Am Dienstag vormittag er-
eignete sich auf der Rheinstraße ein schwerer Unglücksfall. Der acht-
jährige Sohn des Josef Martin , der das Signal eines herannahen -
den Autos überhörte , wurde von demselben erfaßt , zu Boden gewor¬
fen und erlitt dadurch einen Oberschenkelbruch , was seine sofortige
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machte . Es ist dies seit
kurzer Zeit schon der zweite schwere Unfall .

Niederweiler , 2 . März . (Vermißt .) Der ledige in den 40er
Jahren stehende Ernst Kiefer hat sich am Dienstag von dem
Hause serner Pflegeeltern entfernt und ist bisher nicht mehr zu-
rückgekehrt . Am Mittwoch unternahmen Mitglieder der Feuer -
wehr und der Gendarmerie Nachforschungen in der Umgebung, die
jedoch ergebnislos verliefen .

Messerstecherei zwischen Lehrlingen.
Ofsenburg, 2 . März . Im hiesigen Schlachthof kamen zwei

Metzgerlehrlinge in einen Wortwechsel, in dessen Verlaus der
jüngere dem älteren Lehrling mit einem Metzc,ermesscr eine lebens¬
gefährliche Verletzung durch einen Bauchstich beibrachte. Der Schwer-
verletzte fand Ausnahme im Krankenhaus .

Besserung der Wetterlage .
Auf der Nordostseite des über Italien liegenden und sich nun

mehr auffüllenden Tief wird immer noch feuchtwarme Luft nach
Deutschland geführt , was trübes Wetter , da und dort auch leichte
Niederschläge zur Folge hat . Ueber Norddeutschland und Frankreich
hat sich die Hochdruckbrücke an dem Azorenhoch und dem Hochoruck-
gebiet bei Finnland befestigt, so daß die bei Island liegende Depres-
sion nach wie vor ohne Bedeutung für unsere Witterung ist. Der
Druckanstieg wird zur Folge haben , daß der hohe Druck bei uns an
Einfluß gewinnt und damit eine Besserung des Wetters herbeiführt .

Wetteranssichten für Samstag , den Z. März : Temperaturen nur
wenig über 0 Grad , höchstens noch unbedeutende Niederschlägel
langsame Besserung .

Meldungen vom Freitag , den 2. März , 7.30 Uhr.

Lustdr
in Tem¬ Gestrige Aiedr Nieder¬

schlag »,
menge

Schnee¬
Stationen peratur Höchst- Temp höhe Wetter

Niveau C • wärme nachts mm em
Werlheim 0 S - 1 0 .6 Nebel
Königstuhl 757 .7 - 1 0 - 1 1 »
Karlsruhe ? öö.? 1 2 1 2 .3 liickenh . bedeckt
Badcn -BaSen 7o8 . 2 1 1 1 1 lüden !) Siebei
iva » Dürkheim - 1 - 1 - 2 8 7 bedeckt

. St . Blasien - 1 - 1 - 1 ? 0
Badrnw .' ilce 767. * 0 - 1 - 1 5 Nebel j
LaianinSinn !» 650 .1 -

f
- 3 - 4 3 3

Feldberg » - 6 - 7 1 15 heiter I

Winter-Wetterbericht
der Reichslalmdireklio « » arlornbe

vom 2. März 11134.
Schwarzwald :

Altglashütte « : 970 Meber , trcckener N-ebel, nrlnus 2 Grab. Schneehöhe
SO Ltm . , Pulver . Sit sehr gut .Vai>eu-S,llöc« : 103 M. icr . bcwvlkt , plus 1 Grad.Bctu »>. il - A» eKeurr Eck : 14Ai M« ter , b^ wvlkl . r>lus 7 Grad Schneehöhe
4ö Ztm . Pulver , davon aj ,'irm . NeuiMn« , « fi sehr gut .

Blau «« : 116? JUmter . minus 5 Grad Schneetjöv« 40 Ztm . , Svort gut .
Zjuhlcrhöbe - Plati,g - Herrc «w >cs : 760 Meter , beitex 0 tsrad . Schneehöhe

25 .Stnu Pulver , Ski sehr gut .
Feldberg (S «dwa»»w . >: 1500 sii. ctcr . beider , minus 5 Grad . Schne . höhe

55 Ztm . . {Vitit . Ski sehr gut .Freuoeuuavi : 740 Mit « . iniuultt . minus 1 Grad , Schneehöhe 6—8 Ztm . ,
vcrharicht , Ski beschrankt.

Furtwaug .̂» : 870 Meter , heiter , minus 3 Grwd. Schneehöhe 25 Ztm .,
davon 5 Zim . 'lieuiwuee . Pulver . Sport gut .Herrenalv-Toi.el : , 20 Meter, trockener Sieibtl , minus 1 Grad . Schnee-
höhe 15— 18 Zttn . . Pulver , verharmit . Sti un»> Rodel gu «.Hinter,» rteu : «XI Metci . b «.wölkt , minus 2 Grad . Schneehöhe 8 Ztm.,
Pulver . Skr beschränkt.

Hor» ls« r,»idc -Mum»iclsce : 1160 Meter, trockener Nebel , minus 8 Grad.
Schneehöhe 70 Ztm ., Pulver . Ski sehr gut .Hundsclt-Tand- Uuterslmatt : »30 Bieter , bewölkt , minus 2 Grad. Schl .ee-
höbe 55 Ztm . . Pulver . Ski sehr gut .

Kaltcu^ronn- votiloh : 990 Meter , bewölkt minus 4 Grad, Schneehöhe
50 Ztm .. d-aven 20 Ztm . Neuschnee. Pulver . Ski gut .

Kniebis : 900 Bieter , bewölkt , minus 2 Graid, Schiicehöhe so Ztm .,
davon lll Zi-m. Neuland « . Pulver . Ski sehr gut .

Ne« st ..0i lSchwarzw . s : 850 Bieter , nasser Nobel , 0 Grad . Schneehöh«
10 bis 15 Ztm . , Pulver . St 'i und Rodel ziemlich gut .« t. Blasien: 800 Bieter , bewölkt , minus 1 Grad, Sw . .«ehöhe 12 Ztm .,
d« von 2 Ztm . Neuschnee. Pulver , Ski ziemlich gut .St . Georgen «Schwärm».) : 870 Meter , bewölkt, minus 1 Grad, Schnee-
höbe 12 Ztm . , davon 5 Ztm . Neuschnee. Sport beichränkl.

Schau,,iSland : .1200 Meter , trockener Nebel , minus 4 Grad . Schneehöhe
30 Ztm . davon 5 Ztm . Neuschnee, Ski und Rodel sehr gut ,

Schönwatd- Schonach : looo Meter , trockener Nebel , minus 3 Grad,
Schneehöhe 30 Ztm . . davon 5 Ztm . Zieuschue « . Pulver . Sport be -
schränkt .Titisee : 8(jO Meter , bewölkt, minus 2 Grad , Schneehöhe 5—10 Ztm..
Pulver . Ski ziemlich gut . C'is sehr gut .

Todtmoos : 900 Meter , leichter Schneesall . minus 4 Grad . Schneehöhe
.15 Ztm . . SBulver . Sport lehr gut .Todtnau- Schöna « : 661 Bieter , bewölkt , minus 0 Grad. Schneehöhe 15
Ztm .. Pulver . Ski aut .

Todtnauberg : 1020 Meter , bewölkt, minus 3 Grad , Schneehöhe 25 Ztm.,
Pulver . Ski sehr gut .

Triberg : 700 Meier , nasser Nebel , plus 1 Grab . Schneehöhe 8 Zttm ,
davon 8 Ztm . Neuschnee. Sport beschränkt.

Odenwald:
Katzenbuckel : 628 Meter, heiter , minus 2 Grad. Schneehöhe 10 Ztm.,

Sport ziemlich gut. .. . .Am 4. März verkehrt Svort -Sonderzu >a 260SJ 2601 Mannheim —>
SOffettfcura — Mannheim mit 50 Prozent ffahrvreisermätzignn «.

Wasserstand des Rheins .
Rbeinfeldeu 2 . Mär« , moraens 6 Uhr : 165 Ztm. . gest. 1 Ztm.
Breisach. 2 . Mär» , morgens 6 Uhr : 45 Ztm . . gel . 7 Ztm .
Kehl . 2. März , morgens 6 Uhr : 180 Ztm. . »es . 3 Ztm.
Maxau 2. Mär, , morgens 6 Ubr : 330 Ztm . . gest. 3 Ztm.
Mannheim . 2. März morgens 6 Uhr : 191 Ztm. . gest . 3 Ztm.
Canv. 2 . Mär«, morgens 6 Ubr : 119 Ztm. , gest. 3 Ztm.

r
Verkündete vom 22 . Februar bis 27 . Februar 1934
Hotellonditor Hans Gaß — Olga Steppbacher. ☆ Mechaniker Heinrich Temmler —
Charlotte Völler , i3 Maler August Schümm — Luise Geigle. ☆ Kaufmann Wilhelm
Bacher — Klara Friedrich , ir Eleltro -Jng . Otto Mundle — Klara Laos . <'■Schulpraltilant
August Schmitt — Thekla Breins . ☆ Rotienmstr . Wilhelm Bickel — Mathilda Schaupp . ☆
Vers .-Beamt . Herm. Willmann — Margarate Bender . ☆ Pol .-Rottenmftr . Bernh . Rogg —
Mathilde Machenheimer. ☆ Maler Wilhelm ErHardt — Frau Klara Gallizini . ☆
Schlosser Ernst Klaus — Erna Bahr . ☆ Bauingenieur Eugen Rothcnhöser — Fanni
Werner , it Bankbeamter Julius Jllllich — Irma Ronecker . ☆ Fabr .-Arbeiter Ernst
Wichum — Irma Essig. ☆ Maschinenarbeiten Gregor Sief — Maria Brunner . ☆
Dipl .-Kansmam , Karl Ramstein — Angela Droll . ☆ Schrisisetzer Martin Fiebig —
Franziska Lange geb . Kästel . ☆ Weichenwärter Gottlieb Bodemer — Ida Zifter . ☆
Friseur Wilhelm Rogg — Frieda Korter . ☆ Amtsgchilse Franz Joses Gräsinger —
Emma Wunsch geb Heinzler. ☆ Stratzenbahnobersührer Wilhelm Vatter — Luise
Schöppler. ii Baumeister Willi Amolsch — Eveline Thoma ». ^ Geschäftsführer Rein -
hold Sieglist — Dora Mattes . ☆ Gärtner Karl Ritter — Marie Iiilg . ☆ Bank¬
beamter Robert Armbrnster — Maria Ulmerich. ☆ Ele !tromeister Mar Müller —
Frieda Mühlhäuser . ☆ Kaufmann Karl Heine — Erika Engelhard . ☆ Arbeiter Erich
Großmann - Johanna Weiß. ☆ Friseurmeister Julius Frey — Pauline Weißert . -Cr

^ Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel - Karr er
Karkrilhp Philippstraße Nr. 19r\ arisrune Straßenbahnlinie 1, 2 und 7

Auswahl In 6 S ' ocV werken in allen Preislagen » Ratenkauf

Kaufmann Gustav Brunnert — Klara Pape . ☆ Kaufmann Oskar Helm — Char¬
lotte Engelhard . ☆ Professor Oberreg .-Rat Dr . Friedrich Hofsmann — Gertrud Haag .

Gestorbene vom 20 . Februar bis 27 . Februar 1934
. Luise Gröbel , Ehefr . v . Wilhelm , Hilfsarbeiter , 51 I , — Wilhelm Frendenberg «?,

Postamtmann . Rechn .-Rat , Ehem . , «7 I . — Karl Rieck, Bierführer , Ehem, , 5g I . —
Jutta Lewin , Kranlenschwester, led . , 40 I . — Charlotte Bittlingmaver , Wwe . von
Kar! , Buchdr.-Besitzer , K7 I . — Hermine Steiner , Wwe. von Joses , Rechn . -Ra«, K7 I .
— Berta Friller , Ehefr v. Adols, Eisenbahn -Assistent , 42 I . — Dr . Samuel Durlacher .
Arzt , Wwer . , 68 I . — Sabine Brian , Wwe. v . Dr . Eduard . Med .-Rat . 74 I . —
Ernst Groß , Buchhalter , Ehem . , 45 I . — Adam Münch. Masch .-Arbeiter , Ehem . , 54 I .
— Adols Luntz, Kunstmaler , Ehem . . 59 I . — Elise Appenzeller, Wwe . v . Friedr .,
Bäckermeister, 63 I . , Karl Becker . Kassier, Ehem . , 43 I . — Wilhelm Mack , Wagen¬
meister a . D . , Wwer . , 81 I . — Georg Ulbert , Werkmeister a . D, . Wwer .. 73 I . —
Wilhelm Wickert , Kaufmann , Ehem ., «5 I — Barbara Wolf . Wwe . v . Adolf , Gast«
Wirt 63 I . — Aug . Krieg , Hofapotheker, Eh -m. . 55 I . — Anna Bethge . Ehefr . u .
Ludwig , Pol, -Kommissar, 53 I — Elsa Frieda Geißler , Verkäuferin . 45 I . — Luis«
Häfsner , Wwe v . Heinrich. Zimmermcister . 67 I . —Friederike Waldhauer , Wwe. » .
Ludwig , Masch .-Arbeiter , 58 I . — Heinrich Herzog. Bäckermeister. Ehem .. 71 I . —
Maria Heidel, Ehefr . v. Joses , Privatmann , 68 I . — Heinrich Langendörfer . Müh -
lenbesttzer , 5V I . — Maria Rebel , Wwe. » . Ludwig , Mechaniker. 66 I . — Jofefine
Mäher Ehefr . v . Florian , Gemeindesekretär a . D . 67 I . — Andras Weber . Eise»
bahnsekretär a . D„ Ehem . , 70 I , - Jakob Siegel , Maurer , Ehem ., 63 I . — Josefa
Probst , Witwe von Martin , Landwirt . 85 Jahre .

, ■ 4SI Inhaber W . Bortsch ,
' ■ * ■ « S Kunst - u . Rahmenhaus

Gemälila u . Bilderiefl . ftrt, Einrahmungen
Beachten Sie meine 5 Schaufenster

Ludwigsplatz

Gras Cudnec
„

Set Seeteufel
" spricht

heute

Freitag, 2. März 1934. 20.15 Ahr, in der Festhalte aus Einladung der Vadischen presse

„
Wie sieht Neutschlmd von draußen aus ?

" Kartenverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstratze 96,
sowie an der Abendkasie.
Kartenpreise 50 Pfg ., 1 Mk.. 1 .50 «. 2 Mk. Hitlerjugend und
Freiwilliger Arbeitsdienst 30 Psg .
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„ Verjagen Deutschlands
"

nennt Frantreicy seine eigene Unnachgiebigkeit .
Paris , 2 . März . Die meisten französischen Zeitungen verbreiten

bei der Erörterung des Besuches Edens ine Anschauung, dag unier
den gegebenen Umständen eine Abrüstung nicht in Frage
komme . „Matin " berichtet, Außenminister Barthou habe Eden
eine Abrüstungsstatistik unterbreitet , die aus den Engländer e ^nen
großen Eindruck gemacht habe. Nach dem „Journal " habe Barthou
Eden einen Bericht des Luftfahrtmmisters zur Kenn .nis gebrach
der „keine Illusion über die Gefahren der deutschen Forderungen
h .nsichtlich des Flugzeugwesens bestehen lasse"

. Ferner habe Barthou
Eden einen Bericht des Kriegsministers Pslain über die Essektiv -
bestände unterbreitet , der nicht nur die Abrüstung zeige , die Frank -
reich vorgenommen habe, sondern auch den „Ernst der Lage h '.n-
sichtlich des gegenwärtigen Standes der deutschen Streitkräfte .

"

„Oeuvre schreibt , Frankreich werde sich weigern , einen
Rüstungsausgleich Deutschlands zu sanktionieren . Es werde am
10 . April tri Gens vor dem Büro der Abrüstungskonferenz das
„Versagen Deutschlands" melden und bei dieser Gelegenheit in einem
ausführlich gestalete » Schriftstück die „französischen Opfer für die
Abrüstung " aufführen .

„ Echo de Paris " sagt , der Oberste Rat für Landesverteidigung
werde demnächst zusammentreten und die französische Regierung
werde Simons Gutachten entsprechend aus die vor einem Mona ?
aus London gekommenen Vorschläge antworten , die unannehmbar
seien .

„Kraft durch Freude" -Seefahr en.
JDNB . Berlin . 2. März . Aus einem Empfangsabend des

Aufi ^npotitt chen Kmtes der NSDAP , hielt der Führer der DAF ,
Tiaatsrat Dr . Ley , eine große programmatische Rede über „Die
D .ut che Arbeitsfront , ihr Werden und ihre Aufgabe"

. Dabei
machte er auch interessante Mitteilungen über neue Pläne „Kraft
durch Freude " : Im Mai , Juni und Juli werden allein mehr als
10 0 0 0 0 deutsche Werkleute aus der hohen See
fahren , die großen Gesellschaften des Nordd . Lloyds und der
Hapag h^ben ihre Schiffe zur Verfügung gestellt.

Däne wegen Beleidigung der Reichsregierung
verurteilt.

Kopenhagen , 2 . März . Der Architekt Eduard Helberg ist am
Donnerstaq vom Gericht zu 40 Tagen Haft verurteilt worden. Er
hatte im September vorigen Jahres dem deutschen Gesandten in
Kopenhagen eine Entschließung übersandt , in der die Reichsregierung
beleidigt wurde.

Norman Davis in Plymoulh eingetroffen.
0 London, 2 . März . Der amerikanische Sonderbeauftragte für

Abriistllngsfragen Norman Davis tief am Donnerstag abend in
Plymouth ein . In seiner Begleitung befand sich i>:i amerikanische
Botschafter in London, Ringham .

Frankreichs Gegner in Marokko
Frankreich hat bekanntlich in Marokko feine alljährliche

Frllhjahrsosfensive eingeleitet . Auch diesmal trifft es auf einen
Gegner , den es nur unter schweren Verlusten überwinden kön -
neu wird , denn die Berber im Atlasgebirge kämpfen zähe und
todesmutig um ihre Freiheit . Mit dem zerklüfteten Gelände
bestens vertraut , find sie Meister der Deckung. Wenn die Fran -
zosen durch eine menschenleere Gegend zu marschieren glauben .

DieGoldminenKönigSalomos
Wo lag Ophir?

DD . London , 2 . März. (Eigenbericht . ) Als die Königin von Saba
König Salome» besuchte, folgte ihr ein Troß von Sklaven , die aol-
dene Gefäße aus dem Lande Ophir als Geschenk nach Jerusalem
trugen . — Jahrhunderte schwanden dahin . Königreiche brachen zu-
sammen und vom Goldlande Ophir blieb nichts als die Legende
übrig . Wo lag Ophir ? Man wußte aus alten ägyptischen Quellen ,
daß König Salomo später seine Goldladungen über edomitische Häfen
bezog . Und deshalb vermutete man , daß das verlorene Goldland in
Vorderasien oder auch in Indien gelegen habe. Andere suchten es
an der afrikanischen Sofa - Küste . Später glaubte man , Ophir in Süd -
afrika in der Nähe von Sumbaye entdeckt zu haben, da sich dort
Reste von uralten Minengrabungen befanden. Jedoch konnte niemand
Beweise für alle diese Behauptungen aufbringen . Ophir blieb ver-
schollen. Und das Gold, das dort nur aufgelesen zu werden brauchte,
verblieb im Traumlande aller derer , die sich nach den Märchenschätzen
sehnten.

Nun hat man das Märchenland Ophir doch entdeckt. Gemäß einer
in Alexandria eingelaufenen Meldung von der Expedition des Gra -
fen P r o r o k im Herzen Asiens hat man zwischen Kurmuk
und M e g a l i die ausgetretenen Felsenspuren der alten Gold-
karawanen zwischen Aegypten und Abessinien gefunden.
Ferner ergab sich aus Hieroglyphenzeichen, daß dort gelegene Gold-
gruben zur Zeit der frühesten ägyptischen Dynastien in Betrieb stan-
den . Die Qualität des aus den Goldwäschereien entnommenen Gol¬
des ist identisch mit dem Golde, das man in den Pharaonengräbern
entdeckt hat . So scheint sich denn das Geheimnis über Ophir lüften
zu wollen.

Schweres Erdbeben in Chile.
Santiagode Chile , 2. März. In der Südchilenischen Stadt

Baldivia ereignete sich ein schweres Erdbeben, das vier Minuten
dauerte . In Temuco wurden ebenfalls Erdstöße von einer Minute
Dauer verspürt . Die Verbindung zwischen Santiago de Chile und
Baldivia ist unterbrochen.

Ueber die Zahl der Opfer und sonstige Einzelheiten ist noch nichts
bekannt.

Neun Tote durch Pilzvergiftung .
Rewyort , l . März . Wie aus St . Louis-Obispo gemeldet wird,

sind neun auf einer Farm bei Arrojogrande beschäftigte Filipinos
nach dem Genuß eines Pilzgerichtes gestorben. 22 weitere Personen ,
darunter die beiden weißen Arbeitgeber der Verstorbenen sind schwer
erkrankt. Nach starken Regengüssentraten in der ganzen Gegend riefige
Mengen von Pilzen auf , die von den Filipinos gesammelt wurden .
Offenbar konnten die Filipinos die eßbaren von den giftigen Pilzen
nicht unterscheiden.

Grohseuer in Slmühle.
O Wittenberge , 2 . März . In der Nacht zum Freitag brach ans

bisher noch unbekannten Gründen in der Herz'fchen Oelmühle ein
Großfeuer aus , das einen fünfstöckigen Speicher, der mit großen
Mengen Oelsaaten unid Oelen angefüllt war , vollständig einäscherte.

Ein gewaltiger Feuerschein hellte den Nachthimmel auf und
war weit im Umkreis zu sehen . Die Stadt war taghell erleuchtet
von riesigen Flammen , die wie ans einem glühenden Hochofen aus
dem Speicher ausstiegen und einen Funkenregen verursachten, ver die
benachbarten Hafenanlagen und die im Hafen liegenden Fahrzeuge
gefährdet « . Erst nach mehrstündigen Löschavbeiten war die

Gefahr beseitigt. Das große im Fabrikhof liegende Oellager , das
bei einer Entzündung eine Gefahr für die ganze Umgebung gewor-
den wäre , ist unter Wasser gehalten und gerettet worden.

Der brennende Speicher enthielt das Laboratorium , ein Ersatz -
teillager und große Mengen Firnis - und Oelsaaten , die noch bren -
nen . Die Ursache des Brandes ist unbekannt . Der Schaoen
dürfte eine Million Mark übersteigen. Die Oelmühle , die zurzeit
rund 180 Mann beschäftigte , arbeitet in drei Schichten . Das Unter -
nehmen ist das größte seiner Art in Deutschland. Der Betrieb wird
weitergeführt .

Kungermiirschler stören im Unterhaus .
S . London, 2 . März . (Eig . Drahtbericht der Vadischen Presse.)

Das britische Unterhaus machte gestern in den späten Nachtstunden
mehr den Eindruck eines Nachtasyls, als den eines Parlaments .
Wieder waren hunderte von Hungermärschlern in den Publikums -
räumen des Parlaments erschienen und hatten es sich dort bequem
gemacht . Ein Teil der Anwesenden störten von den Gilerien herab
auch wiederholt durch Zwischenrufe und Schimpfereien die VerHand-
lungen . Eine Frau und zwölf Männer mußten von den Beamten
des Unterhauses mit Gewalt aus dem Saal entfernt werden.

fallen plötzlich von irgendwoher Schüsse , die den Tod in ihre
Reihen tragen . Dann liegt irgendein Berber in sicherem Ver -
steck, wie er auf unserem Bilde festgehalten ist .

Flugzeugunfall eines französischen Generals .
Paris , 2 . März . Nach einer Meldung aus Algier mußte ein

Militärflugzeug , in dem General Nogues eine Inspektionsreise
unternahm , während eines heftigen Sandsturmes in Amguid landen.
Die Landung vollzog sich bei äußerst starken Bodenwinden glatt . Das
Begleitflugzeug , in dem sich der Chef des Generalstabes der nord-
afrikanischen Armee, General Poupinel , und einige Begleiter
befanden, wurde vom Sturm zu Boden gedrückt und stark beschädigt .
Alle Insassen wurden verletzt . Ein dritter Apparat , der verankert
worden war , riß sich los und wurde ebenfalls beschädigt .

Carum bleibt Weltmeister.
Miami (Florida) , 2. März. Der italienische Schwergewichts -

Weltmeister Primo Carnera verteidigte am Donnerstag abend
in Miami seinen Titel gegen den amerikanischen Herausforderer
Tommy Loughran mit Erfolg und schlug auf Grund seiner
körperlichen Ueberlegenheit seinen Gegner über IS Runden
sicher nach Punkten .

Rund um die Zukbllll-Weltmeisterslhlist .
Der D. F. B . rüstet. — Derby County spielt w Deutschland .
Der Deutsche Fußball -Bund wird seine Expedition zur Fuß-

ball -Weltmeifterschaft, deren Schlußspiele bekanntlich im Sommer
in Italien zur Durchführung kommen , mit größter Sorgfalt aus¬
wählen . Da mit großer Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist, daß
die deutsche National -Mannschaft ihren ersten und einzigen Aus -
scheidungskampf am 11 . März gegen Luxemburg siegreich be-
endet, ist der DFB . mit allen Mitteln und Kräften darauf bedacht ,
für die in der Zeit vom 27. Mai bis 10. Juni in Italien statt-
findenden Schlußspiele eine schlagkräftige Mannschaft aufzustellen.
Zu diesem Zweck wird der Deutsche Fußball -Bund geeignete Spieler
für die Tage vom 7. bis 13 . Mai im westdeutschen Verbandsheim
in Duisburg zu einem Uebungskurs zusammenziehen, wcbei aller -
dings die in den Gaugruppenspielen ihrer Vereine beteiligten guten
Kräfte nicht berücksichtigt werden können. Leiter der Vorbereitun -
gen ist der Reichstrainer Otto Nerz.

Im weiteren Verfolg der Aufbau Arbeit hat der DFB . die aus -
gezeichnete englische Berufsspieler -Mannschaft Derby County zu
vier Uebungssp^elen gegen die deutsche National -Mannschaft ver-
pflichtet. Die Spiele werden im Rahmen des Kursus an noch zu
bestimmenden Terminen und Orten ausgetragen . Derby County
nimmt im Augenblick in der Tabelle der ersten englischen Liga

hinter dem Spitzenreiter Arsenal den zweiten Platz ein und hat mit
seinen zwei Punkten Rückstand begründete Aussichten , die Londoner
von der Spitze zu verdrängen . Man kann also schon jetzt sagen ,
daß der DFB . mit dieser Verpflichtung einen ganz ausgezeichneten
Griff getan hat und daß die Begegnungen mit den Engländern für
unsere jungen Kräfte nur von Vorteil fein können.

KW . — 66 . Fleibm .
Der Schlußkampf auf dem KFV -Platz .

Die diesjährigen , mit viel Spannung verlaufenen Pflichtspiele
um die badische Meisterschaft, gehen ihrem Ende zu . Am kommenden
Sonntag bringt der KFV das letzte Spiel auf seinem Platze zum
Austrag . Als Gegner stellt sich ihm die Elf des bekannten SC Frei »
bürg vor.

Die Breisgauer haben sich in diesem Spieljahre nicht zur ge»
wohnten Entwicklung bringen können ; ein öfters notwendiger Wech-
sei in der Mannschaftsaufstellung hat die Schlagkraft nicht zur be-
sonderen Auswirkung bringen lassen . Wenn aber die Freiburger ihre
guten Tage hatten , dann waren ihre Leistungen aber nicht leicht zu
überbieten .

Der KFD wird sich auf einen schweren Kampf vorbereiten und
die Lehre des Vorspiels in Rechnung stellen müssen . Zwar lassen die
Leistungen der Schwarzroten in den vergangenen Wochen auf ein ge-
diegenes und in der Vervollkommnung begriffenes Können schließen ;
es ist kein Spiel mehr verloren gegangen . Aber der zähe und wohl
mit letzter Hingabe kämpfende Gegner als auch die Wichtigkeit des
Spielausgangs machen alle Vorsicht und die Ausspannung aller ver-
sagbaren Kräfte notwendig. Sollte der bisherige badische Meister
das bevorstehende Treffen siegreich durchführen können , dann dürfte
für ihn aller Voraussicht nach ein glücklicher Verlauf des Spieljahres
1953/34 gesichert sein .

Die entscheidende Bedeutung dieses Kampfes in Verbindung mit
der derzeitigen Leistungshöhe der beiden Vereine läßt unmittelbar
vor Schluß der Meisterschaftsspiele noch einmal ein großes Aufilackern
des sportlichen Interesses erhoffen. So wird am Sonntag bei hoffent¬
lich schönem Wetter die Kampfarena des KFV der Schauplatz eines
weithin mit lebhafter Spannung verfolgten Kampfes bilden.

Spielbeginn 15 Uhr ; vorher Jugendspiele .

kliecjsrlsge in Karlsruhe

Schulaus Simon
Kaiserstrasse 201

LerloMngskartenM. e .s«er1
Druckerei i> . Tliicrnanc» Karlsruhe.

Fahrradständer
1 Ur alle Reifen .

Oaragen und
Wellblechbaulen
jeder Art . S ' ahl
tore und - Fenster .

E . IM , Dahlbruch
Westf . , Postfach 44 .

l
Lastwagen

Generalvertretung t

L. Bersieniwier, Baden - Baden .
Jacdhiu,ss,r- 1

Ruf : 933 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen • Sitzmöbel
Bedarfsdeckun ^ sscheine werden in Zahlung genommen

MAR KSTAHLER & BARTH
Ausstellungs - Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Karlstraße 36/38

Beerensträucher
nur von E . Iben , Ettlingen , Fernspr , 291

Baumschulen und Gartengestaltung .

I

TAFEL-

in echt Silber billigst . QualltÄt « -
Bestecke . ailerf . Juwellorwore ,
mit schwerer Silberaufl .. besond .
preiswert . Z . B . 72 teilg . Garnitur
100 gr Silberauflage Mark SO .—.
Langjähr . Garantie . Zahlungser¬
leichterung . Katalog kostenlos .
Fritz Millhorr , Besteck -Fabrikation

Solingen - Ohligs 28

lossage
Afioi UrenKo

Akademiestr . ^8
parterre

Gebild ., ölt . Dame,
perf . KranlenvfI . u.
tiicht . Geschäftsfrau ,
wünscht « It . , ßc &ilb.
Herr» kenn , zu lern ,
zw . Wundorung . u.
G .'daillltllallstlch .
Zuschr. u . HO «SM
an die Bad . Presse
Filiale Hauvwost .
zwecks grmcinsiuncn
Mufizterens <Klnv.>
Ilass. W. ) und Ge-

«aiilcn -AuStaiischs
wünscht berufstätig .
Herr , 30 I ., gebild .
Dame kennen iu
lernen . Zuschr. unt .
HL «917 an B . Pr .
Filiale Hauptpost .

lind
Anhörungen von Forbstofl
fiel unter der Oberhaut . Um
sie zu beseitigen , braucht man

eine Creme , die tief in die Haut eindringt .
Ein solches Mittel ist

Frucht 's Schwanenweiß
Es hilft immer , auch in hartnäckigen und
veralteten Fällen Tube 1.60, Dose 3.15
Schönheitswasser Aphrodite

macht die Haut zart und rein
Drogerie C . Roth . Herrenstr .
Drogerie A . Vetter , Zirkel .
Fr s .-S&l . C . Berger , Ritterstr .

R * s ?h verkauft
ist jeder Gegenstand , den Sie , weil
entbehrlich , gern al >stonsen möchten

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

FAHRPREIS * E fl _ einschließlich
von rm lulli an voller Verpflegung

OSTERN IM WESTLICHEM MITTELMEER
22. Märzab Hamburg —10. April in Genua

über Lissabon, Casablanca, Barcelona, Neapel (Rom, Capri,
Pompeji, Paestum ), Ajaccio, Villefranche (Nizza)

XQYPTEN - PALASTINA - SYRIEN
12. April ab Genua —4 Mai InVenedig

über Palermo, Port Said (Ägypten). Haifa (Palästina, Trans¬
jordanien. Synen ), Beirut (Syrien), Rhodos, Corfu, Cattaro

GRIECHENLAND - TÜRKEI - SÜDITALIEN
7. Maiab.Venedig —27. Mai in Genua

über Cattaro, Corfu, Itea (Delphi), Katäkolon (Olympia),
Nauplia (Tiryns, Mykenä, Heräon), Phal6ron (Athen, Eleusls),
Konstantinopel. Rhodos, Catania ( Aetna, Taormina), Messina,
Neapel (Pom, Caori. Pompeji. Paestum )

SODITALIEN - MAROKKO - SÜDSPANIEN
28. Maiab Genua —16. Juni In Hamburg

über Neapel (Rom, Capri, Pompeji, Paestum ), Palermo,
Palma de Mallorca, Ceüta (Tetuän). Casablanca (Rabat,
Marrakesch). Cädiz (Sevilla). Lissabon

KOSTENLOSE AUSKUNFT UND DRUCKSACHEN DURCH DIE
HAMBURG-SUDAMERIKAKISCKEDflMPFSCHIFFFAKRTS-CESELLSCH&FT
Vertretung : Reisebüro Karlsruhe A .-G .. Kaiserstr . 148

gegenüber der Hauptpost .
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Ziitlvesflleutscke ^nöusfne -unäVltkclisfkÄitung
Wei'wapiermSrlite .
Berlin : Aktien schwächer , Renten behauptet

Vcrli » . 2 . Mär, . ( SnnlfontA l ) Na » den vorairaeaanaencn be°
»icrkcnsiverten Befeiti « unaen am Aktienmarkt iibcrwofl heute erstmals
di< Vertausencianna deb Publikums , nackdem die Kulisse ihre Engage¬
ments bereits ««slern »um « roken Teil «lattgestellt latte , sodab die
Ansanasnotterungen iiberwten « ird schwächer waren . In erster Linie
waren lx>tnraein >äs! die letUIäak ' en Favoriten gedrückt , doch war das
Angebot teineswx ^ s drinaenü . Grös -er « Verlust « beklagten nur Kali -
werte , die 2—8 Prvj -ent niedriger waren . Im allgeim 'tnen gingen die
Abscdwächunaen aber kaum Uber % - 1 Prozent hinaus . Ein Beweis
sür die avMNblickliche Widerstand, ' säbi « keit der Börse war die Tatsache ,
daft ein « Reibe von Monwn - und Elektroroerten auch beulte weiter be -
sestiat waren . Nach den ersten Kursen war die Teirdcii , bei Rlickkäuien
der Kulisse leiliveike lcich« pcteffMt . In erster Vi nie war hierfür der
Reichobankausw - is zum Ultim « Februar veranvwortlich »u machen , der
nach den leblen Gcldnerlvften erstmals wieder ein « Srl ' öbung des Wold -
vestandes um S1 Mill . RM . ausweist . Nennenswert « Umsätze entioickel -
ten sich aber nicht da die Unternehmungklust in -solge der vertagten Eni »
scheidnna in Paris geläÄmt wuride . Renten waren gut rehauvt « t .
Verlauf abbrickelnd .

Im Verlauf kielt sich das ©eWifft in enflften Wremen Die Er¬
holungen gingen vielfach wieder verloren . Qberschlesilche Werte lagen
feiler . Berlin -Äarlsiuber Industriewerte waren fast 2 niedriger , da -
aeaeu lagen Kumstseidewerte sreun -dlicher . All » und Neubesitz bröckelten
in der »weiten Börsenstunde wieder ab . Auch Zchuldtzichiorderungen
bebauvteten sich nicht Äassarent « n lagen sebr still . Die Perändeiiingen
nach beiden Seiten gingen kaum über % hinouÄ .
Schluß unerholt .

Die Börse schlaf, onerholt und meist , u den niedrigsten Tageskursen ,
da von der Kulisse weitere Realisationen erfolqten . Gut «ehalten
waren warben nnS Siemens . Eintracht waren insgesamt 4 Prozent
schwächer . AEG . gingen von 29 % aus 28 zurück , Lediglich Polnr -bon
konnten höher als gestern schliefen . Auch nachbörslich war die Haltung
weiia verändert , starben und Neubestv wurden aus Basis der « chlust-
Notierungen genannt . . ^ „

Der « assamarkt uhtt heute überwiegend schwächer , stärker riick-
aängia waren Hosfmann Stärke , strib Schuliz . Heimnoor Zement . Rath -
« eher Waggon und storb die bis 4 Prozent verloren . Krefit ermästia -
ten sich um 4H . Andererseits waren Toornkaat 4 und Hohenlohe
höher <̂ ros,bankaktien bröckelten ab . Dagegen waren Hnvothekenbank -
aktien befestigt . Sicuergutlckelnc waren unverändert .

Reitiloschuldl 'ncksordernngcn notierten : Emission I 1»Z4«r VS.S2 G ,
194<)cr «.">.30—»6 .37 . 1943—48« 93.30—M .37 . Emission II 1934er —.
l !>4l 'er 95.23— 86 . 1943er —, 1944 «r 93.62—94.37, 1943—4,6er — . 1947er
93.37—94 .37. 194Her — . Wiederaufbauanletbe 1944— 4Ser unb 1946 bis
48er 58.62—69 .87.

Frankfurt : Freundlich .
Frankfurt . 2. Mär «. «Drah ' berichl . » Die BSrs « eröffnete infolge des

ersobglen Besuches Edens in Paris zu Beginn »» nächst in stärkerer Zu -
riickHaltung und , nachdem schon gestern abend einige Gla ' tstellungon vor -
genommen wurden , fetste die Kulisse dies« i>» kleinen Umfange fort . Die
ersten Kurse »eisten daher ülxrw egend leichte Abichwächnngen . zumal da ! '
Publikum mit neuen Orders am Grohmavkt wenig hervortrat , dafür aber
am Kafsamarkt in stärkerem Make Anlage suchte . Dock hielten sich die
Rückgänge in engen Kr - nzen . Im Verlauf sevle sich wieder ein « über -
wiegend freundliche Tendenz durch un >d « n groster Teil der Anfan « sver -
luste wurde wieder ausgeglichen . Von öen Rückgängen wurden alle
Märkte gleichmäsng vetrossen , etwas stärker der Montanmarkt , dessen Ver -
lüfte durchschnittlich 1 Prozent be ' ru « en .

Am Rentenmark « selten dentsche Anleihen bis W niedriger ein . Alt «
besii , und spät « Schuldbücher v« i gröstereni Geschäft bis Vi fester . Neu -
befit

^
mit 19% unverändert . Reichsmarkanleihen sehr ruhig bei kleinen

Im Verlauf war die Mriindstimmiing durchaus freundlich , aber
gegenüber den sväter leicht erhöhten Kursen trat keine Veränderung
ein . — Tagesaeld ca . 4Vi Prozent .
Schlachtvieh - und Xutzviehmfirlite .

Berlin . 2 Mär ». »,? « nkspr « ch.> Schlachtv ^ebmarkt . Auf -rieb : 37V
Ochlen . 715 Bullen , 1870 Kühe , Kärse » und ,vress«r . H873 Kalber . » 117
Schafe . 10303 - chwein « . Verlaus : Rinder , « älber und Schale mittel -
mästig . gute Kälber glatt : Schweine ziemlich glatt . P reise je R Kilo
Lebendgewicht : Ochsen a 32 , b Sg—AI , c 2fr—28 , j> Bullen : » 28,
b 26—27, e 24—23 , d 21—23 , Kül « : a 24— 26 . b 20—23, c 16— 19,
d 10 —14, Färsen : a 30, b 27—29, c 24- 20 , d 20—28 , Fresser : 17—23,
Kälber : a 43— 18, b 88—42 , c 24—32, ,d 16—22 . Lammer und Hammel : al
40— Jl a2 — . 61 87—39, 62 —, c 34—36 , d 28—83, Schafe : e 32—33, s 28
bis 30 , g 24—27 , Schweine : a 46— 48, d 44— 46 , c 42—44 d 89—41 , e 83
bis 37 , f — . Sauen 41 —48 RM ,

Hamburg . 2 Mär, . IDrahtberichi .» Viehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden j« 50 » . ilogramw Lebendgewicht gehandelt : 2171 « chweine :
,1 « j— 48 . b 44—46 , c 42—44 t 80—40 . < 34—86, s 28—82 . Sauen 85 - 41
RM Tendenz mittel . ^ ^ tr

Knielingen . 2 . März . Schweinemarkt . Zufuhr und Preise le Paar :
18 Z>! i chschweine bis 6 Wochen 27—81 RM . Sawdel lebhaft .

Rastatt 1. Mär ». Schweinemarkl . Ausuhr und Preise le Paar : 881
Milchichweine 23— 40 RM . . 51 Läufer 42—74 RM . UeberstaiiS : 12
Ferkel und 8 Läuser .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin 2. Mär ». Die amtlichen L^erSfsenMchnngen nir Regelung

der Getreidewirtschaft wurden am Getreidemarkt allgemein günstig aus -
genommen , unb man erwartet eine Erleichteruna der Marktlage und
eine Besserung des Geschäftes Das Ai .aeboi trat vereinzelt weniger
stark in Erscheinung uud die Forderungen waren znrneist etwas erhöht ,
die Käufer disponieren zunächst aber noch vorsichtig , da man erst über
die Ervortmöglichkecten einen genauen Anhalt gewinnen will . Für Weizen ,
ervortscheine lag zu den gestern bezahlten P.rrisen Angebot vor . Wei ?en -
» nd Roggenmehle haben kleines Bebarss «eschäst . Haser nach der besseren
Kauflust ter letzten Tage «her ruhiger . Gerste hat kleine Umsätze zu
verzeichnen .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide nnd Oelsäaten je Tonne , alle
übrigen je 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopoabgabe :

2. 3.Welzen
tnärk .7H-77kg

frei Berlin
Erz . -Pr W II

Ilandelspr .
Erz . -I' r Will

Ilandelspr .
Erz . -Pr . W .IV

Ilnndelspr .
Rossen

m5rk 72-73 kg
frei Berlin

Erz . -Pr R II
Ilandelspr .

Erz . -Pr R III
Ilandelspr .

Erz . -Pr R IV
Ilandelspr .

Gerste
Brau . fste .neu
frei Berlin
abmilrk .Stat .

t . 3.
196

- 190uB
184

1S7

189

164
- 158uB

152

1! S

157

gut . ,freiBerl
ab märk .Siat .

Sommer mitt
frei Berlin
ab märk .Siat .

Wintere .. 2zl ,
frei Berlin
abmSrk .Stat .

dgl 4z .fr Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . fr .Berl
ab Station
l iefer März

Mai
Welzen mehl

Ausz <0 .40r>A.)
Vorz .(0,42f>A.)
Voilmehl
Weizenm0 .79A

Hoggenmebl
(0.82 A )

176 - 183
167 - 174

165 - 173
156 - 164

145 - 152
136 - 143

2 .25 —33 ._
1 .25 - 32 .25

. 0 .^5- 31 .2 .--
26 .25 —27 .2E

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
Futlererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wieken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
I-einkuch .37%
ErdnuBk .50%

Mehl 50%
Trotkscbniti .
Ext .Sojasohr

46% abIIamb .
abStettin

Kartofteinock .
(Stolp )
(Berlin )

2. 3.
12 - 12 .20

10 .50 - 10 .80

40 - 45
30 - 35
19 - 22
16 - 17

16 .50 - 18 .50
15 - 16
13 - 13 .50
16 - 16 .50
18 - 20

12 .20 - 12 .30
10 .30 - 1040
10 .60 - 10 .70

10.10

8 .P0 - 8 .90
9 .20 - 9 .30

14 .20
14 .8022 .30 - 23 .30

Tendenz : Welzen ruhig : Roggen ruhig : Gerste ruhig ; Hafer stetig ;
Weizenmehl ruhig ; Roggenniehl stetig ; Weizenkleie ruhig ; Roggenkleie

ruhig .
Berliner Rntterbffrse .

Berlin . 2. März . IDrabtberickt . I An der Butterbörle notierte heute
im Berkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich in RM . i«

ffund
(Fracht und Gebinde zn Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.26 .

Qualität iL » , 8 abfallende Qualität 1,18 . — Markenbutter auch höher .
Zocker .

Magdeburg . 2 . März . Weistzniker leinschlietzl . Sack und Verbrauchs -
Reitet für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 31 .70 RM . März 81,85—81,96 RM Tendenz ruhig .
Terminpreise sür Weihzucker ( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamdura für
50 Kilo netto ) März 4.10 B . 8,80 G . April 4,20 B , ü .00 G . Wta ! 4, :'/l B .
4 .10 G . August 4,60 B , 4,40 , Oktober 4,70 B , 4,50 G . Dezember 4,80 B ,
4M G . Tendenz ruhi « .
Sonstige Märkte .

Rastatt . 1 . März . Eier . Butter . Od » . Markenbutttt 1.45— 1.S0,
Landbutter 1 .A>— 1.80 RM . — Eier : Sanbelsklaste A 11 . B 10 . C 10.
Teutschcs Et 9—10 . Auslandseter 9—dl "Wg . — Aevsel 18— 40 . Birnen
18—20 Pfg .
Bn ii ni wolle .

Bremen . 2, März . Baumwolle . Schlnhkurs . American Mwdl .
Univ . Standard 2» . mm loco ver engl . Psund 18 .77 ll8 .7ö> Tollarcents .
nclalle .

Berlin . 2 . März . lFn « ! svrnch . » Metallnotiernnge » für je tOO K«.
©Icftrolntfujjfer 46.2

"i (40.2Ö) RM . — ^ riginalhütte «aluminium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken IVO desgl . in Walz - oder Trahtbarren . 99 Pro -
zent 164 . Reinnickel . 98 bis 99 Prozent :!05 , Anltmon - Regulus 39— 41
fVciltfüicr ( 1 iig . fein ) 39—42 (39.25—42 .25 ) RM .

Neue Preise für « nvserhalozeug . Die Preise für Ku ^ serbalb,cug
lauten ab heute ( ln RM . je 100 Ka . . Mr Abschlüsse auf 100 Kg . l Kupfer :
Bleche 7K.25 <7« .50 ) . Rohre 92.2ö (92.50 ) . Drähte ut -d Stangen S9 .2.',
(69.50 ) .
Weinversteigerung ,

Am Donnerstag kamen in Diede ^heim im Saale des Gasthauses
„Zur E ntrach !" 58 800 Liter 1932er und 1983er Weift - und Rotweine
zur Versteigerung . Der Besuch war selir gut , die Versteigerung verlies
ilott . Die eniiejten Preise sind als gut . teilweise sogar als sehr gut
anzusprechen . Die 1000 Li ?er erzielten : M > zurück — 590 — WO zurück —
510 zurück — 560 und 580 - 000 — 600 — 710 - 660 — 740 — 690 —
050 — 560 — 690 — 720 — 7810 — 690 — 700 — 600 — 580 — 600 — 620
und 610 — 610 — 590 — 450 — 480 — 470.

Geld - nnd Devisenmarkt
Berlin . 2 . Mär » . <Funkspruch . » Bon Baiute « war das Pfund

etwas fester . London - Kabel stellte sich aus 5.07 % .
Am Berliner (Geldmarkt trat heute eii .e weitere leicht « Entspannung

ein . Blankoaeld für erste Adressen war bereits mit 4?» Ha 4% Prozent

Mi haben . In Privatdiskonten fand das Angebot schlank Aufnahm «.
!>ür Reichsschaeanwesungeu macht sich erhöhtes Interesse bemerkbar . Im
internationalen Deviicuverkehr konnte sich im Berlauk das Psuud weiter
leicht beseitigen . Der Dollar blieb uirveräwdert . auch ln den Geldvalutea
hielten sich die Notierungen auf dem bisherigen Niveau .

Berliner De * isenootierungen :

Buen .Air
Canada
Istanbul

London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen
Br .- Antw.
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf.

Jugoslav.
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval

1 . März
Geld Brief

m
1 .99R 1 .S99
0 .754 0 . 756

13 .10513 .1 ^
12 .72512 .

" 55
2 .512 2 .518
0 .214
1 .289

0!216
1 .291

2 . März
Geld Brief
0 .643 0 .652
2 497 2 .503
1 995 l .c 99
0 7 - 3 0 .755

17513 .14513 175
12 .76512795
? .51 <; 2 .518
0 .214 0 .216
1 .289 1 .2P1

168 .? « 1K9 '-' ? !163 88169 ' 2
2 .396 2 .40 ^ 1
58 .52 58 64
2 .488 2 .492

81 .77 81 93
5 .61 ' 5 .631
21 .63 21 .6
5 .664 5 .676
49 . 14 42 .22
56 .84 56 .96
11 .59 11 .61
63 .9» 64 .06
16 .50 16 .54
10 .38 10 .40
57 .59 57 .7 L
79 .92 80 .08
80 .» 8 81 .14
3 .047 3 .053
34 .09 34 .15
65 .63 6 > 77
68 .43 f 8 .57
47 .20 47 .30

2 .395 2 400
58 49 58 .61
2 .488 2 .492

8lT77 8193
5 .639 5 .651
21 60 21 64
5 664 5 .676
4f>,l4 49 22
57 04 57 .16
11 .63 11 .65
64 . 14 64 .26
16 50 16 .5 »
10 1 8 10 .40
57 79 57 .91
79 99 80 08
80 97 81 .13
3 .047 3 .053
34 14 34 .90
65 .83 65 .97
63 .43 68 .57
47 .20 47 .30

Berliner Notenkurse :

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Brasilien
Canada
England gr.

do. klein
Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreich
Hillland
Italien gr.

„ klein
Jugo$lav\
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Rumän . gr.

„ klein
Schweden
Sdiweiz gr.

klein
Spanien
Tsdiedi . gr.

„ klein
Ungarn

I März
Geld Brief

2 .465
2 .465
0 .623

2?44
12.68
12 .68

0 .643

? .4i
12 .7
12 .74

58 :36 58 .60

56 .59 56 .81
81

_
59 8L91

5 .555 5 .595
16 .46 16 .52

168 .46169 .14
21 .51 21 .59
21 .71 21 .79

5 .33 5 .37

42 .00 42 . 16
63 .77 64 .03

65 .47 65 .73
80 > 0 81 .12
80 .80 81 .12
33 ^ 5 34 .09

lo !Ö8 10 .12

2. Mfirz
Geld Brief

2 465 2 .485
2 .465 2 .485
0 .623 0 643

58 .33 68 .5

56 .79 57 Ol
81 .59 81 .91

5 .575 5 .615
16 46 16 52

168 46169 .14
21 .48 21 . ' 6
21 .68 21 .76

533 5 .37

42 .00 42 .16
63 .97 64 .23

65 .67 65 .93
80 .79 8111
80 .79 81 11
34 .00 34 14

10 .08 10 .12

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

2 . 3.
5 .08 ^

77 .46
21 .855

7 .57
59 .40
37 .43
22 .39
19 .905

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
T2r1. Geld
Privatdiskont

1. 3.
3 .09 »;«
1 .48 ' !.

2 . 3 .
3 . 10 ' %
1 .48V«

2 .51 2 .515
4Vs - 4 »i«°!c *% - *5i«,V.

3' .8% 3VI «

Beirbsbankdifikout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Mtlrz 1934 .
2 . 3.

2 .52
3 .05
6 .95

80 .50
94 .00

1 . :i 2 . 3 1 . 3 . 2 . 3. 1 «.
Paris 20 .Z7-I4 20 .37 - . Stockh. 80 .95 81 .45 Belgrad 7 .00
London 15 .70 15 .79 Oslo 78 .90

70 .10
79 .35
70 .55

Athen 2 .95
Newyor
Belgien

310 . 12
72 .25

310 .26
72 .20 Kopenh.

Sofia
Konttan
Bukarest

2 .49
3 .05

Italien 26 .63 26 .£>7 j 's Helsingf 6 .93
Spanien 42 .00 42 . 10 Prag 12 .84 ' ? 12 .84 ' 2

68 .3 ^ 2
Pr .Disk.

Holland 208 "/,» 208 .2 ?
122 .72 '/i

Warsch 58 .32 ',2 Buenos 80 .50
Berlin 122 .67v» Budap J»P«n

OffDis
92 .75

Wien 73 .30 73 .30 —

Reichsbankausweis .
Nach i « n Auswels der Reichsbant vom 28. Februar 1934 bat sich

in der Ulttmowoche die gesamte » avitalanla «« der Bank in Lvechseln
und Tchcckö. ^ omlords uwd Werwavieren um Mill , RM . nuf
a 684.R MiU NM . erhöbt Im einzelnen haben die Bestände an Haw »
delsrvechseln uivd -schecke um 122,y Ältill . RM . ans '17W1.4 Mill . RM ..
die Lombardbestünde um 177.5 Mill . RM . auf 218 .'.' Äiill . RM . . die
Bestände an Reichsscholzwechseln um 2.S Mill . RM . airs 4 .1 Mill . RM .
» ir !> die Bestände an deckungSscibigen Wertoavieren um K.S Äiill . RNt .
aus 335 .2 Mill . NM . zuaenommen . dagegen die Bestände an ioustige »
Wertvaviercn um 0.5 Mill . RM . ans iSSO.a Mill . RM . absenoinmen .

An Rcichsbanknoten und Rentenbankschelnen inrsammen sind 27 (j.1
Mill . RM . in den Berkel !1 abgeflossen , und zwar bat sich der Umlauf
an Reichsbar >knr>ten um SKi.v Ätill . RM . ans 4 4M .l

"
SWia. RM .. der

an Rentenbankscheineil um 10 .6 Mill . RM . aus 37,8. 1 MiU RM . ert önt .
Der Umlauf an Tchcidemlimen nabm nrn 85 .0 Mill . RM . aus 1 4452
Mill . RM . »u Die Bestände der Reichsbank an Nentenbankscheine »
liaben sich aus 50.8 Mill . RM .. die an Scheidemünzen unter Beriicksichti -
ailna von 4 .3 Mill . RM . i .>eu ausaevrägter und 4 .5 Mill . RM . wieder
einanoaener auf 21V .4 Mill . NM . ermäßigt , Di « fremde « Gelder zeigen
mit 530 .2 Mill . NM . eine Zunabme nm 7 .0 Mill . RM .

Die Bestände an Wold und dcilnngöfäbigcn Dev ' icn dabe « ftch um
l «.8 Mill RM . »us 34V.Z Mill . RM . rrliöhl . Im einzelnen baben die
Goldbestände um 21 .0 RM . aus SS3 .Ö Mill . RM zugenommen und die
Bestände an decknnassäbigen Devisen um 1.2 Mill . NM . auf ».7 Mill .
RM . abgenommen .

Die Deckung der Nvlen betrng am Ultimo 9.7 Prozent aegen g.g
Prozent am SS . Februar d . 3 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variablen Handels .

Anfang

92
91 .1

AblSsg . 1—J
do. Neubes.

8 HoeschRM
i Fr.KruppRM
7 MiltldStalll 89 .7:
7 VrStahRIM 72 .ö (
5 Bosn .Eb .14 —
5 do. inv . 14 —
5 Mexik abg . 8 .95
4 do. abg. 5 .05
4V20eSt .St .14 —
4 do. Gold ~
4% do . Silber —
5 Rumän . 03 ""
4,/iisdo . 13
4 do. —
4 Turk .BodJ —
4 do. angtm . - -
4 do. Bagd .II 6 .80
4 do. angem - —
4 do uinf. —
4 do . Zoll —
4VvUnR.tS .13 —
4V2 do . 14 ' _
4 do Gold 6 .85
4 do . St. 10 -
4 Lissabon —
4MvBw .abg. 5
2V4 Anal It *2 31 .75
3 Mazedonier —
5 TeKuant.abg* ^"
4^1 do. abg. —

Bk . et Werte 0 69 .50
Bk . f . Brau 6 102
Reichsbank 12 i69

KG . für Verk .
Allg . Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kchsb .Vzg .
Hapag
Hambg. -Söd
Nordd l .lovd

0 69 .50
5 97 .50

26 . 12
7 üi
0 '̂ 9 .87
0 29 „0 33 .87

Sdllulikurs
1. 3. 2. 3 .

96 9o .75
19 .30 19 .20

72750 72T75

—
-

- -

— -

—

—

- -

—

—

—

169 "! —

70 ' i» 69 .50

—
112 ' %113
29 °/» ^y .12

2* .6
33 ' -« 34

Rassakur»
1. 3.

19 .37
91 .50
91 ,89 .75
73 .12
( L 30
12 -8Ü

5 . 10
22 .10
18.2o

1J0
7 .35
4 .25

6 .80
b .80
6 .90
660

44 .1^
-Z.05

31 .80

5 . 10

70 %
103 '/.
i/0

71 .75
, 9 . 75
2ö ' /a
n3
30

j4 s'8

2. 3.
95 7^19 .20
92 . 12
91 .75
89 .75
72 .75

595

23
l f :lS

7 :3
°

4 .20

6 .80

6 .50

662
6 .75
b .4o

44
5

3130

4780

70
102 ^
169

69 .75
9, .75

113
ü9 .12
28 .75
3J .« /

Anfang
Accumulat . 16182 '.i
Aku 0 56
AEG. 0 29 -1
Asdiaffb. Z. 0 41 .75
Bayern Motor 5 138 12
I .P .Bemberg 0 55
BerflerTiefb 12 l30
Berl .Karlir .1 0 107 '/<
Bekula 19134 » .
Bert .Masch . 0 82 .25
Brk .Brikett 10 178
Brem .Wolle 10l,7 >
Buderus 0 79 .75
Charl .Wa« er 5
Cbem-Heydeo 0
Co. Hispano 10 —
ContiGu .nmi 8154 5
do. Liooleum 0 ~
Daimler- Benz 0 49 .2 :
Dt .Atl.Teiegr. 7 120 ' i
Dt .Conti -Ga« 7 l2l 8i,
Dt . Erdöl 4 110 'ls
Dt. Kabelw. 0 73 .87
Dt . Linoleum 0 52 .75
Dt . Telefon 0
Dt.EUcnhandel 0 59 .75
Dortm . Union 12 204
Eintr .Braunk . 10l/5 '<<
Eisenb. Verk. 6 10 ? ' «
El .Lieferungen 6 101 ^
El . Wk .Schles . 5 9b .oO
El .Licht -Kraft b 106 '
Engelhardt 5 80 .50
LG.Farben 7 134 '
Feldmühle 0 92 .Ö7
Felten-Gulllt 0 61 .5t
Gelsenk.Berg 0 65 .25
Ges .f .el . Unt . 3 lÖO^h
Goldsdimidt 0 63
Hbg.EI. Wke. 8 118
Harbg .Gummi 3 24 .62
Harpener Berg 0 96 _Hoesdi 0 77 .2t
Holzmann 0 72 .cO

(Die Ziffer
Schlußkuri

hinter dem
Kassakurs

2 . März

1934

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

1. 3. 2 3. 1. 3. 2. 3.
183 183

65 .50 55 .62 &12
29 .50 ^ .60

41 .50 4J . /Ö 4 ) 75
138 136 >,2 131 137V«
56 .1-0 54 ab .50 55
i :<o . 130 - . 130
108 106 W/Va >07
135 13 ^ /> 135 ' v 134V.

öü .bO 81 .25
1/ / 178 ' v
1SÖ4» 187 ' .

81 .SO 81 / rt 50
rt/,60 85 .25 Üi 86 25

Zb . iÜ n / .->.37
163

157 lböVi
56 .50 56 to

50 .25 - 0 .50 49 75
Y22 119S

121 ' 121 ' -. 121V«
109 111 »» 109
/ 3 . /0 / 2,H7 n

53 .12 53 .25 52 .50

59 .7t
6J .75
60 .50

62
09 .76

iv4 ..
I76 174 '/.

10514 10/ 105
101 ->. 103V4 101 '

97 .00 96 .50
108 106
s3 .ä>f>82

13 « » 134 ' /« l .tS 134 ' /«
4? yj .be 9/75 92
bi 50 61 .2c ol .3 / 61 37
t>6 .*5 6 > 66 Ü5 6 >
lOi 11' ^9 .62 10l «t 99 .75

6 1 .2 . o4 .50 02 .62
117 ' /. 118 "« 117 "f

ib 24 6?
95 50 95 .3 / 96 .50i96
7H .7o / o .3 / 76 .75

— / 3 .50173 .12

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütje
Leopoldgrub«
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . Unt.
Max 'hütte
Mctallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh . -W . El .
Rutgerswerke
Salzdetfurth
Sdil.Bg .Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Leonh. Tietz
Ver . Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 —
6 —
6 119V.
0 j8 .2r
o 104V»
5 121
0 68 .3?
o 91 .25

o 29 .7E
o 70 .62
0 37
0 46
8 153
0 84
8 -

io 174
0 69
o bo .7E
o 23 .62

12 *04 ' ;
5 96 .5C
3 91
» HO
0 59 . 12

' Vi 154
o 40 .fc0
8 I2J

15 170
5 113 ",
4 103 ' -
7 150 »-
512 «. ',1
0 bO . /t
9 -
7 -
0 20 .75
0 43 .62
4 73 .2c
7119
5 122
0 60.2

14

Schlußkurs
1. 3.

119V<
3a .26

68 .25
9 i
: 22
27 .50
30 2
/ 2 .2

45 ^87

34
*

21 .87

91 .75
100
59 .2:

E6"4
39 .75

i50V »

-1?37

n .25
43 .7c
/ 3 .c0

51

2. 3.

372 !

9075

27 .87

70 .25

22 .50

91
y9 .50
. 8 b£

3ö ?/v

102V;
lSl 'M

50

♦3.50

50 .12

Kassaknrs
1. 3 .

4 <25
140
119
3 .25
183 '
oö .7
92
122
2/ .60
29 .75
72 .7o
37 .75
16^50

85I
176
70 .1 .61

2 .12
2 bH»
f »

XOO'lt
59 50
157
41

lOs ' /s
103
150
lc3
ol . 75
1/3
HSV »

I .OL
44 .50
74 .25

124 '"
al .50
4 .2o

2. 3.
4 !
139 V*
119
37 .25
1 4 >-
120V<
68 .12
90 .37
123 "»
2b .37
^ 9 . /5Ig
1 - 3
83J25
174
69 . 75
ol .25
22 .50
20ov «
96 .50
90 .25
99 .87
58
155
40 . 12
122 ' ,.
174
i03 '/i
103V«
lcOVs
12lVs
oO .üc
175
11 /

43 .50
7i LU

120 ' /»
o0 .2o
14 . 12

Frankfurter Kassakurse

09
10
11
13
14

Festverzinsliche .
Dt.Wertb . 77 .5
6Reidisanl. 97 . /
Bad .Staat 94 .1
6% HeÜ . Vft . 93 .7
Altbesitz 95 .6
Neubesitz 19 .22 ,
Schutzg. 08
do.
do.
do.
da.
do.

4 Bagd . I
4 n 6 .
ZolltQrken 6 .
5 Mez. inn. 4
5 „ äuß. 8 .
3 ^ Silber 3 .
4 Irrigation 4 .

Stadt -Anleihen .
b Berl . 24 80 .
6 Darmst . 26 83
7 Dresd. 26 80
7 Frankf . 26 86
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh. 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B.- Bad . 26
6B.- Bad .H . 24
5 Pfandbr .G . _h GrolskMhm2 14/ ^6
b MhmSteink23 13 .5
Bad . Komm. Landesb

h Pfandbr .G . I 94
« 94

III 94' Anl. Gold 26 91 .25
8 ~ M 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth . -Bank
i Reihe 2—9 94 .öG
* M 13 94 .
-4 „ 16- 17 94 .2t

71- 22 94 .5C

86 .5

7 „ Gold 11
1 3

94 .60
6 10 94 .50
4 Liquid, o. 93 .25
4% „ m. 6 .15

Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 „ 31
8 „ 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4^iLiquid.

4Mi Anatoüer —
3 Salon.Mon. —
5 Tehuantepec 5

Bankaktien .
Adca 0 ^ 6 .50 46 .5C
Bad . Bank 8 — —
Braubk. 6 103 .5 —
BayBodenkr 9129 129

Hypo . 4 - 81
BerlHdlgsg 5 95 95 .25
DD.Bank 0 66 .75 66
D. Hyp .Mein 6 88 . 75 88
Dresdner 0 69 68
Frankfurter 5 88 88 .5
Ff .Hypoth . 6 9 ) —
Lux.Bank 0 1 .35 1 .4
Pfalz.Hypo 5 86 86
Reichsbank 12 170 .5 169 .5
Rhein .Hypo 7 124 116 t
SüdBoden 4 — 75 .5
Wtb. Noten 5 101 103

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 113 ,5 113V4
Hapag 0 3U 29 .75
Heidelb.St. 0 — —
Lloyd 0 34 .62 34 .2b
Baltimore 0 — —

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 — —
Brauerei

Pforzh . 48 49
Schwartz 4 86 .5 —

.. Eichb . W . 3 / 6 .5 79

1. 3. 2 . 3.
Brauer.Wulle 0 — —r
Adt Gebr. .0 — —
A.E.G . 0 29 .5 28 .5
Bad .Mafch 8 123 123
BaySpiegel 0 45 44 .12
Bergm .Elek. 022 21 .Ö
Br . Besigheim 6 90 —
Brown Bov P13 .9 13 .5
Cem.Heidlb 0 9 + 9 i
Daimler 0 o0 .5 49 .75
Dt. Erdöl 4 112 < 112 ' .
„ GoldSilb 9 186 .5180 .5
„ Linoleum 0 b2 ö;s 52
„ Verlag 4 70 70
DykerhWid 0 ^0 9J
ElLiditkraft 6 I06 7''s 106
„ Lieferung 6 103 8,'4 102V»

Enz.Union 3 — --
Etil .Masch 0 38 „ -
Faber&Sdil 0 — 50 .5
I .G .Farben 7 134 - 4 134 »-
Feinm.Jett . 0 37 . 25 37 .5
Felt .&GuiiL 0 61 .5 61
Frkf .Hof 0 — -
Geiling 0 — 18
Geffurel 5 101 *4 100 .5
Goldschmidt 0 b5 62
Gritzner 0 30 20
Grün Bilf . 15 202 202
Hafenmühl 4Ya — —
Haid&Neu 0 28 28 .5
HanfwFüss C 43 43
Hilp -Armat 0 — -
Hoditief 6 115 3/« H6V4
Holzmann 0 —
lnag 0 32 3^
Junghana 0 ^6 *'« 38
KleinSchanz C 60 .5 61 .5
KnorrC .H . 10186 188
KolbSdiüle 0 - -
Kons .Braun 4 54 5
Kraußlok 0/2 74
Lahmeyer 8 1* 2 123
Lechwerke 5Vi 92 .5)0 9^ .2w
Lud .Walzm 6 — _ _~~
Mainkraftw 4 75 75
Metallges. C 84 83 .5
MezAG 0 - -
Miag C 59 59
viuenu » 0 70 —
Mnt Darmst — —

1. 3.
Neckarwerke 5 88
Oest.Eisenb
ReinigerG.
RheinElekt
,» Stamm

RöderGebr

2 . S.
88
375

Rütgersw
Schlink
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske

107
97 .25
70
58 .25

3 ' 4
50

6 —
5 -
0 —
0 60
6 —
08 .50 9
0 - 60
5 105 1 i 103 .5
0 -
7 149 .5 150V4

Sinalco 0 38 3i
Südd. Zudter 9 173 173
Strohstoff
Thür .Lief.
Ver.Dt.Oel
.. Faß

VoigtHäff
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El

0 -

6 89
"

9l
""

0 — —
0 - -
0 - 24 *?4
0 —

ZellstAschaff 0 42 ^ 5 41 ' /a
Memel 0 39 .6 40
Waldhof o 51 .5 50 .75

Montanaktien .
Buderus 0 8t 79 .5
Efchweiler 14 220 220
GeUenkirch. 0 65 .5 64 .75
Harpener 0 i>5 7/8 9b 7/8
Ilse Berg 6 - -
KaliAschers! 5 1 £ 4V< 152
«• Salzdef. 7Vi — —
.. Westereg. 5 12314 12 ' .5

0 69 68 .5
0 72 .5 7u .ö
0 38 3,8 37 . 12
0 51 .75 5 . .76

l ? k.C4 .f

4.2
'

Klöckner
Mannesm
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunk,
Rheinstahl 3 92 . 12 91
RiebMont 4.2 - 84 .75
Salz Heilbr . 12 190 190
Tcllus 0 — —
Laurah. 0 27 28 .7
Ver.Stahl 0 44 .5 43 .5

Versicherungsaklien
Allianz 12 249 249
Frankona 10 — —

3Qer M.
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse
Steufrgu UrHein »

Gr .lt .aKurs 97 .12
Gr .li III l«34 102 ' <
.. .. .. 1935 100 ' /8
„ „ „ 1936 y7 .37
„ „ „ 1937 93 .62
. „ „ 1938 92

Festverzinsliche .
6%Schatzan
Dt Rei * il 77
b „ I —5 $ —
d Reichs 29 100 .1
6 KtfiJn V 47
5 .. Sdiatl K 90
YounKanl. 94
b Prtuli 28 106 .30
>. Baden Z) 94 .12
b Bavern 27 S6 . 0O
6 Sadisen 27 —
6 i hür 2(1 92 .75
bPojticn iro 1-
Sdlulzg. 1908 9 .4C

2 . Mär * .
1934

Sdhutzg.1909 9 .40
Sdiutzg . 1910 9 .40
do . 1911 9 . «0
do. 1913 9 .4J
do. 1914 9 .40

Pr . Landespfd. -Anst
d II ) Reib. 4 94

(8) .. 13 0. 15 94
o (8 Reihe 17 u. ll 94
« (8) » 19
b (7) « 10
d (7) . 21

(7) „ 22
(8) Komm. 16

f» (8) Komm. 20
t (7) Komm. 6
f)ek »sama !

Pr . Zentr Stadtschatt
7Si '

l OK eihe 5 u .7 b7
b (8) Reihe ) ,6. 10
" l8) ^ 9 92
- (8) „ 14. 15 92
6 (8) » 20. 21 92

b (8) „ 22 92
b (8) .. 2) 98 .62
b (8) . 24 92 .62
b (8) „ 25m 92
b (8) 28 92

Hypothek . Ptandbr .
Berl . Hypothekenbank

i (81 Reihe 15 92 .50
6 10 9 ^ 50
5fe (4 *4) Liqu. 92 _
6 (8) Komm. 88 .75
6 Komm. 3 8b .75

Nordd . Grundkredit
b(8)Res . 14,17 .23,21 91 .60
b (8 (Reihe 22—24 dl .50
6 (7) . . 8, II —» -
b (8) Kom . 2) 88 .12

PrcuB Centraiboden
b 18) Reihe 24 91 62
b <8) „ 28 92 .2
b (8/7) „ 2b'27 92 .25

(4 '-*t) „ 2b Liq 91 .2 '
h (8) Kom 26 28 f8 .2b
*% do 9 iqu . 29 91
6 CK ) Gold 91 .75
6 (7Va) „ Kom. 88 .75

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .87
6 (8) .. 50 91 .75
6 (8) Kom. 20 88 .w0

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .V. 92
6 (8) „ 16 92
b (7) „ 7, 9 17 92
b (8) Kom . 7 —

Roggenrenten.
b (8) Gold 91 .75
6 (8) do . 4—6 91 .50
5 do. 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
d (8) Reihe 2Cu.22 -
b (7) .. 24—2b 91 .25
b (8) Kom 2I,3Z 87 .50

Obligationen
b Daimler Benz 91
b Klöckner 89 .87
6 Lp/ .Messe —
f>Rh .Main 77 .50
b Siem .Sch. 96 .6 i
b Viag 91 .7 -»
6 Zuckerkredit 98 .50
6 Farbenbonds 119

Bankaktien
Adca 0 46 50
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 82

Vereinst» 5 102
BerlHdlg 5 95
„ Hp . Bk . 8 —

Commerzb 0 §3
DD- Bank
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Übersee

Dresdner
Luxinter
MeinHypo 6 8tf .ti0
Mittßoden 6 —
KhHypoth 7 116t
KhWBod 8 lOb -,«
SächsBdCr 6 90 .7ö
SüdBoden 4 / 5 .50
WestdBod bQü
Inüusrlrie u. Verk

DbisenbB C 62 .25
HambHoch 5 ^ 5 .37
SüdEisenb 3 —
AdlerGlas 0 36

0 66
6 78 .50
4 1UÜ
5 / 8 .öG
o 4i
0 68
0 1 .80

AlsenZem 3 126
AmmendP 0 79
Amperw. 7 lllVs
Anh.Kohle 4 87 / 5
AfchaffBr 0 -
AugsbNM 0 67 .75
BachmLad Cb4
Basalt 0 20 . 12
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 44 .50
BergmEl 0 21
BIGubHut 8 127 12
.♦ Holz 0 06 .50
.. Kindl 14 -

„ Neurode C 43 .2 )
BerthMess 0 3ö
BetMonier 4 9 .50
BrauNürnb7 l2l
BrschwAG f.
lndustr .7 l/2 lt4 l/2

BremBesig 6 90
BrownBov 0 23 .50
BykGuld. 0 02 .75
CharlHütteC —
IGChemie 7 164 ' .
.. 50'/. h? 7 140

ChGrünau 5 90

ChGelsenk 5 81
»» Albert 0 60 .62

Chillingw 0 —
ConcBerg 0 58
„ Chemie 0 —

DtBaumw 0 93 .50
„ Schadit 7 —
». Spiegel 2 72 .50
.. Steinz 0 93
.. Tafelgl 0 10 .5
i, Tonstein C 62
DortmAkt 10 —
„ Ritter 4 74

DürenMet 0 —
DyckhWm 0 89 .50
DynNob 6/ .2Ö
Elektra 6 —
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 78 .75
ErlangBrg C 37 .60
ElchwBg 14 228 1/*
FordMot 0 70
Genschow2.8 —
GermCem 0 77 .25
GereshGI C4 "l
Gildemeist 4 81
GladbWoll 6 140

GlaSchalke 0 —
GlauzZu bl/2 103
GlückaufBlO -
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 23
Gritzner 0 27 .75
GbrGroGm 0 —
GrünBilf 15 238
Gruschwitz 5 95
Guanowerk 0 —
HabermG 3 74
Hackethal 0 63 .25
Hageda 4 82 .50
Hedwigsh 6 10 ^
HemmZem 4 l38Vi
HilgersVz C41
HindrAuff C 69 .50
HirschbgL 10 —
Hochu. Tief 6 115 Vi
HoffmSt 4 102 ^
HutaBresl 0 56
LHutschenrC 50
KahlaPorz C *1 .25
Keramag C —
CHKnorr 10 -
KöhlmSt 6tz 136 ^
KolbSchüle5 —

KollmJourdC 39
KölnGas 3 71
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 —
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 80 .26
KunzTreibrC 49 .7c
Küppersb 0 81
LeipzRieb 0 OÜ.50
LindesEis 4 85 .00
Lindström 0 -
Lingnerw 7 112 s/4
MagdBerg C 28 .2t
MarktKühl 5 81 .2b
Buckau -W 4 Ö^ .OO
MezAG 0 . —
Miag 0 c8
Mimofa 15 192
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 141
MülhBerg 4 90
NatrZellst C 34 .25
Neckarwke 5 87 .5
NordEi» 0 71 .50
NordseeH Z4
NordwKr 6 -
Jberbedari 0 l5 7/s

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 84 -50
RaüebExp 13 156 ' s
Rasquin 0 WJ
Rathgeber 0 49
Reichelb 12V2 ll9 l/i'
ReicheltM 0 64
Reinecker 0 57 .75
RhMainD 5 94 .75
Rheinfeld . 5 95 .50
KhMetall 6 l * 6 l/a

Spiegel 0 76
RWKalk 0 77 .50
RWStahl C 49
RiebMon 4.2 85 .75
Riedel C 44 .5o
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 56 .50
Sachsenw \% 5l

.. Webst : 63 .25
Sachtleben IC l6ü
Sarotti t 4 86
Schering 8 4 "

SchießDefr 7 50
Sdiegelbr. 5t8
SchlBBeuth 4 92
„ Porti 0 83 .50

SchneiderH 0 69 .ÖC
Schöfferh 12l7ü l i
SeidNautn 0 l3 ,/s
Siegend 0 t6Vs
SiemensGl 7 57 .75
SinnerAG 4 86
üickPlauen 0 04 .5C
StockJlCo 0 16 .CÜ
Stollwerk 5 82 .50
Thörl öl 6 93 .8 /
TbElektr 7h -
Iransradio 40 .50

v. Tuche 4 91
TuchAach 5 ~
TüllFlflha 3 Ä

—
Union die 5 91 .50
VerSpielk 5 102 1/«
VerBautzen Ö 22
.. Böhler,t $ -

VerChem 2% —
,»Dt .Nickel0 94 .75
.. Glanz»» C 3v !
„ HarzPl 0 84 .1
.. MetHall 0 J
•• Smyrna 0 J
M Trikot 0 —
.» Ultram 7 121

Viktoriaw C 60 .75
WagnerCo 0 öö °'8
Wanderer 4 102 »'4
Wenderoth 3 69 .75
WestfDra 5 9 * .50
Widkül -K 6 -
WitinerM 4 101
Zeiblkon 2 73 .50
ZeitzMasdi C 25

Kolonialwerte
DtOitafr —
Kameruner —
Neuguinea —
Schantung 45 .50

-t* kein Angeb u keine Naditr .* * ohnt
Uml -i § repar ; fexkl Divid . j X tat . j
♦ konvert . j O Ziehg.
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3m Zimmer wird ? hell ; Licht schimmerte durch die Ritzen des
Ladens der jetzt zurückgeworfen wird . Der dicke Kopf des Farmers
schiebt sich ins Freie . Eine rauhe Kehle grollt : „Du Himmelhund ,
du drecketer ! lvelt , du kommst von Cosa heim und denkschl, beim
Mohr -Peter kriegscht noch ein ' Schnaps ? No . als herein mit dir ,
du Lumpenmichel ! I trink halt mit . Der Alarbi kann derweil
dein löaul halie . Wart — i schlich dir aus !"

Im Hos zeigt Michael dem Farmer die Eestellungsorder . Peter
Mohr dreht den stachligen Schnurrbart hoch. „Da kannscht nir
mache . Michele . Höchschte Zeit , dah wir dem Franzmann die Jacke
klapsen ! Der isch zu frech geworde , seit wir vor der

'
große Schnauze

der . Grrrande Nation ' ins Mauseloch gekroche sind . Michele , i glaub '
als in zwei Monate sin mir retour — und dann , hoffentlich , in
unsrer Kolonie ! Die Moros hätte eine Mordsfreud ' ! Deutsch wolle
sie als gern sein , aber die Franzis habe sie gesresse .

"
Rot steht die Riesenkugel der aufgegangenen Sonne über dem

Flachrand der tief eingeschnittenen Schlucht Sheb - al - Hamra . Ein
eisiger Schauer streicht über die kahle Hochfttiche. Die Sternbilder
verlöschen .

Die Farmerfamilie Klempau ! sitzt mit dem Geologen Geise auf
der Hosveranda beim heißen Kaffee . Der Farmer wird leichenblag
und zeigt seiner Frau das Konsulatsschreiben . „Laß die Kinder
schlafen . Mariechen ! Halt dich tapfer ! Der liebe Gott wird 's schon
richtig machen und uns wieder zusammenführen .

"

Die Frau schluchzt fassungslos . Ihr Mann macht sich marsch-
fertig . Frau Dr . Geise liegt malariakrank im Bett und soll nicht
erschreckt werden . Auf Zehenspitzen geht ihr Gatte zu ihrem Lager ,
um stummen Abschied von ihr zu nehmen . Aber sie erwacht und
sieht ihm mit fieberheißen Augen ms verlegene Gesicht.

Er küßi ihre Stirn . „Schlaf noch. Liebling , und bleib bis
Mittag im Bett ! Ich reite mit Kleinpaul auf die Trappenjagd .
Frau Marie wird nach dir sehen und dir um zwölf dein Chinin
geben . Wiedersehen . Armes !"

Die Kranke nickt teilnahmlos . Ein wehes Gefühl preßt das
Herz des Hinausgehenden zusammen

Aus der großen Farm der Brüder Ameluna reiten drei Man -
ner mit $ur Stadt : der Geometer Hintze , der Oekonom Weitbrecht
und der Tierarzt Hartmann .

Von dieser Farm führt eine feste Straße nach Casablanca . Die
deutschen Großindustriellen , die den ganzen Bodenbesitz der Schauia
an sich gebracht hatten , bevor ein französischer Soldat hier zu sehen
war , hatten diese Straße aus ihre Kosten gebaut . Ihr Name war

jedermann in Marokko bekannt ; sie wurden von den Franzosen als
die „ungekrönten Könige des Sultanats " bezeichnet .

Die Männer reiten im Trab nebeneinander . Alarbi , der Kon -

sulatsboy . hat berichtet , am Abend habe das vor der Stadt kam-

pierende Regiment 5 der Tirailleurs marocains die Kaserne be¬

zogen und vor jedem Haus , in dem Deutsche wohnen , eine Wache
aufgestellt .

Zorn grollt in den Mienen der deutschen Herren . Aus der
Farm Amelung war bereits am Abend telephonischer Bescheid von
Konsul Löhr eingetroffen : Die Herren Hintze , Weitbrecht und Hart -
mann möchten sich in der Frühe zu einer dringenden Besprechung
bei ihm einfinden . Eine nähere Erklärung war nicht zu erlangen ,
da die Leitung gewiß unter französischer Bewachung stand .

Heiß brennt die Morgensonne auf die Köpfe der vorwärts -

drängenden Reiter . Vor ihnen flimmert die seidig - blaue Fläche des
Atlantiks . Die ersten Baracken französischer Kolonisten säumen die
breite Straße . Arabische Eselreiter weichen scheu den deutschen
Herren aus und galoppieren ins kahle Feld .

Gewehrschüsse — irgendwoher . . . Ein gellender Aufschrei :
Der Gaul des Doktors Geise bricht aus und springt bockend m das
Palmettengestrüpp seitlich der Straße . Der Gelehrte hat den Hut
verloren und saßt sich an die blutende Stirn .

Seine Begleiter reißen die Zügel an und greifen zur Gegen -
wehr entschlosien , nach ihren Flinten . Sie sehen den Verwundeten
vom durchgehenden Pferd fallen und bewußtlos liegenbleiben .
Michael Althäuser und Peter Mohr springen schnell an seine Seite .
Die anderen Männer halten die Gewehre im Anschlag .

Zwei Schüsse aus einem Versteck . . . Die Wartenden sehen
Althäuser und Mohr die Gäule herumwerfen und die Flinten an
die Backen reißen . Jetzt schießen sie . Ein Wutgeheul begleitet die
Salve , die jetzt aus der offenen Tür eines Bretterschuppens knat -
terl . Erdklumpen spritzen neben den auf der Hinterhand balancieren -
den Pferden hoch .

Jetzt bekommen die auf der Straße haltenden und Ziele suchen-
den Deutschen Flankenfeuer aus einem durch Steinwehr gesicherten
Graben im Feld .

Peter Mohr schreit : „Weiter ! Schußbereit ! In allen Wanzen -

löchern hocken französische Freischützen . Bestellte Arbeit . . . Los !

Sonst kommt keiner von uns hier durch !"

In rasender Karriere sprengen die Deutschen vorwärts . Ee -

schrei. Schüsse hinter ihnen her .
Eine Kugel reißt dem Oekonom das lmke Ohrläppchen fort .

Er beißt die Zähne zusammen und reitet blutüberströmt weiter .
Der Geometer Hintze wird von einem Schenkeldurchschuß aus

dem Sattel gehoben und in den aufwirbelnden Staub der Straße
geworfen . Sein Pferd bleibt stehen und schnobert an dem stöhnen -
den Mund seines Herrn . . .

Die Polizeistation vor der Porte de Fedallah . Wachtposten
davor . Die Deutschen springen ab , schweißüberströmt , staubbedeckt ,
Wut in den bleichen Gesichtern .

Der Polizeileutnant vom Dienst kommt heraus , grüßt höflich -
kühl , hört den Bericht des Ueberfalls und läßt seine Leute an -
treten . Er zuckt bedauernd die Achseln und verspricht sofortige
Hilfe für die Verwundeten .

„Und das Mordgesindel ? Soll das straffrei bleiben ? " schreit
Michael , aufs äußerste gereizt .

Der Leutnant sieht ihn aus aus verkniffenen Augen an und
lächelt leer . „Mein Herr : Das .Mordgesindel ' — wie Sie zu sagen
belieben — liebt sein Vaterland , das von Deutschland mit Krieg
bedroht ist. Patrioten belobt man . aber man bestrast sie nicht . . .
Reiten Sie weiter ! Tun Sie Ihre Pflicht , wie ich die meine tun
muß ! In kürzester Zeit — ich habe noch keine Order — müßte ich
Sie gefangennehmen . Zwar aus Casablanca werden Sie nicht
mehr fortkönen . Waffen und Munition darf ich Ihnen nicht lassen .
Ich gebe Ihnen eine Eskorte von zwei Mann als Schutzgeleit mit —
sonst könnte ich nicht für Ihr Leben garantieren .

"

Nach kurzer Beratung stimmen die Herren zu . Ohne militari -
schen Schutz helfen ihnen auch die Waffen nicht gegen die lieber -
macht des aufgeputschten Pöbels .

Wo sich die Gasse zum Suk - el - Barra , dem großen Außenmarkt
von Casablanca , weitet , stehen dichtgedrängte Gassermengen .
die das Näherkommen der Deutschen mit Gebrüll und Gejohl er -
warten . Die eskortierenden Gendarmen sprengen voran und ver -
suchen, den Pöbel auseinanderzutreiben . Diese pflichtmäßige Auf -
forderung hat wenig Erfolg . Wüste Schimpfworte , Wutgebrüll
antworten . Ringsum drohend erhobene Fäuste , zornig rollende
Augen . Steine fliegen hinter den schnell weiterreitenden Män -
nern her .

Ueber dem endlosen Meer bunter Turbane und grellfarbiger
Gewänder liegt eine Dunstwolke von verbranntem Hammelfett ,
süßlichem Blutgeruch frischgeschlachteter Schafe , fauligem Hauch ge-
trockneter Stockfische, Zwiebeln , Kümmel , Minzkraut und Kamel «
mist.

Am Eingang zu den Verkaufsstellen ist ein Zeltlager schwor-
aei Senegalschützen aufgeschlagen . Das Gebrüll der gegen die
Deutschen aufgewiegelten Menge veranlaßt die um diese Zeit dienst -
freien schwarzen Soldaten , aus ihren Zelten zu kommen . Sofort
haben sie die Situation erfaßt und verständigen sich durch Zurufe .
Schulter an Schulter stellen sie sich hinter den weiterreitenden
Deutschen auf . Die großen , muskulösen Schwarzen bilden so eine
Mauer vor der nachstürmenden Meute des mordgierigen Gesindels .

Auf dem nur noch kurzen Weg zum Konsulat bleiben den Deut -

schen weitere Anfeindungen erspart . Vor dem großen Gebäude ,
auf dessen Dachterrasse die schwarzweißrote Reichsslagge weht , um -

ringt eine Schar jugendlicher Eingeborener die Ankommenden , hilft ,

ihnen beim Absteigen und hält ihre Pferde am Zügel fest. Im Haus -

gang ist ein Gedränge von deutschen Wehrpflichtigen . In dem an -

stoßenden Garten stehen viele Männer mit Kisten und Kofsern im

Gespräch mit Angehörigen . Ein Angestellter des Konsulats öffnet
den Neugekommenen eine Tür und läßt sie in einen Warteraum ein -
treten .

Michaels Ungeduld ist aufs höchste gestiegen . Bärbel ist nicht
anwesend . Bei der feindseligen Haltung der französischen Bevölke -

rung ist es unmöglich , seine Frau bei Fabias aufzusuchen . Wäh -
rend seine Gesohlten erschöpft und resigniert , von den Wartenden
mit Fragen bestürmt , aus Stühle niedersinken , reißt Michael die
Tür zum Sprechzimmer des Konsuls auf .

( Fortsetzung folgt .)

Sie tragen nur noch

„Esch -Gürtel "
wenn Sie einmal einen Versuch damit gemacht
hoben . Diesen nicht rutschenden Hüftgürtel
finden Sie im Kugeilädchen

Gmmy
Herrenstrasse 13 (neben Pali )

Amiliche Anzeigen

Karlsruher SchlachtMmrkte
Dienstag Mr alle Tiergallnngen —
Tonncrita « lür Kleinvteb Bedeu¬
tender ttrvort , Direkt . Vabnanschtub :

Karlsrube Vtcbkwf , « eile Vtelwcr -

Wertung durch gut cingef . Firmen .

« mit . Bekannt « . entn .

KailScutje .
lieber da « Vermögen der Firma Hermann

Ruiidina , LebenZmiitelgrodhandlg . , Allein .

inHader Eugen Schoch tn Karlsruhe , Zir¬
kel 24, wurde beute vormittag 9 Uhr »Ion «

lur » eröffnet , jtonkurso -rwalter ist Jakob
Reinhardt , kausm . Sachverftitndiger und

Treuhänder tn Karlsruhe . Westendstr . 57 .
« onkuriforderuugen sind Di« zum 1. April |
1934 beim Gerichte anzumelden . Termin !

zur Wahl eine « Verwalter « , eine ? ®lim <

bigctauäftiiuffc », zur Suischliebung über
die in § 132 der Konkuriordnung bezeich¬
neten Gegenstände ist am Mittwoch , den

28. März 1934, nachmittag » 4 Uhr , und

zu , Prüfung der angemeldeten Forderun -

Ken am Freitag , den 1Z. April 1934, nach-

mittag » 4 Uhr , vor dem Amtsgericht
Karltruhe , Akademtestr . 8 . 2. Nock , Zim -

« er Nr . 150.
Karl sruh » , 28 . Februar 1934.

» 171
Für den Landwirt Joses Wäldele , Peter

« ohn in Steinbach , wurde heule 11 Uhr
das Entschuldungsversahren erössnct . Eni -

schuldungSftelle ist die » cMSspaikalle
Bühl i . B . Di - Gläubiger werden ausge -

sordert , ihr - Ansprüche biS längsten « 28.
Mär , 1934 dem Gericht oder der Entschul -

duugSsielle anzumelden .

Bühl , vad . Amtsgericht II

Für den Land - und Gastwirt Hermann
Friedman » II in Zell wurde heute vor -

mittag S Uhr da « landwirtschaftliche Ent »

schuldungSversahren eröffnet . Entschul -

dungtslell « ifi die Bezirlssparkasse Bühl .
Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre
Ansprüche bi « längsten « 1. April ds . IS .
dem Gericht oder der EntfchuldungSstelle
anzumelden .

Bühl . Bad . Amtsgericht I .

FreibIirg .
Hochbauarliciten zur

Herstellung der Übe ? »
dachung der Bahn -
steige 1 u . 2 im
Bahnhof Freiburg -
Wiehre in mehreren
Losen öffentlich zu
vergeben : Zimmer¬
arbeiten (en .3500 qm
Dachschalung ) , Dach -,
de6erarbeiien <ea .3500
qruDachpappe ) .Blech -
nerarbeiten (ca . 75
Dieter Absallrohre ) u .

Anstreickerarbeiten .
Bedingnishest und
Pläne b Reichsbahn .
Reubauamt Frei -
bürg I , Wilhelm -
strafte 19, I , täglich
von 9—12 Uhr ? da¬
selbst Abgabe von
Angebotsvordrucken
Angebote mit ent -
sprechend . Aufschrift ,
postsret , bi « Montag ,
IS . 3. 1934, 10 Uhr ,
b. ReichSbahn -Reu -
bauaint Freiburg 1,
Wilhelmstr . 48. ein -
zureichen . Zuschlag «-
frift 4 Wochen
Rcichsbnhn -Aeubaii -
nml Freiburg Br . 1.

schDnneitsDfiege

Höhensonne ©
sencn sdampfuatier
SalonAdams
Damen - und

Herrenfriseur
Douglasstraße 14
Fernruf Nr . 7109 .

* 0 n # o Hl .
An der städtischen Frauenarbeitsschule

Louftauz ist im Angestellienverhältni « aus
SKUt« Aprtl 1934 die Stelle einer

Handarbeitslehrerin
iur Erteilung de« Unterricht « in Wäsche -

nähen zu besetzen . Vergütung nach Gruppe V
»er Ängestelltenvergüiungsordnuug . Be -
werberinnen , die auch für den Unterricht
im Kleidermachen und in kunstgewerblichen
Handarbeiten ausgebildet sind , werden de.

Vorzug !. Bewerbungen mit Lebenslauf
and Zeugnissen sind bi « spätesten « 15. März
1931 hier einzureichen .

Konstanz , den 28 . Februar 1934.

Der Oberbürgermeister .

3 ( |>r I n g c n.
Die Gemeinde Jspringen . Amt Pforz -

heim , ha > einen ztrla 20 Zentner schweren
Furten zu verlaufen . Angebote aus Le -
Ixuidgewicht sind bis spätestens Montag ,
den 5. März 1934, nachm . 6 Uhr , beim
Bürgermeisteramt Jspringen einzureichen .

Holzversteigerungen.
Dusenbach : Stammholz , am 5. 3. 34 ,

9 Uhr (Rathau «)
Miltetberg : Brennholz : 1. am 6. 3. 34,

9.30 USr . in der . Mühle ' in Marxzell .
2 . am 9. 3. 34 , 9.30 Uhr , im „ Schön -
blick' in Marxzell .

Unteriiiutfchclbach : Stammholz , am 5. 8. 34 ,
t Ui)i (Kaltau ! ) ,

Deuts & e

Gefd-Latletie
Zieh ,sicher 10 Mfirz
7884 Gewinne zus .

25000
lilOOOO
11600 ©

Los 30 Pfg .
Doppeilos Mk. f .—
Porlo u .Llsie 25 Pfg .1

Stürmer
Mannheim . €>7 . 11

Posfacheck 17043
Karlsruhe

a. Olli »erliaul« 1

Lohnfuhren
werden m . IK 1
Lieserwag billig
ausgel . £>. Allgeier

Rol >. Wagner Allee
Nr . W Tel 1951

Die incl fchrübht

und icbmei t ,

k auä (£ rfabtunq

>. ; bicr beteuert :

f Schwan mach ?

I- billig alles nun !

V Schwan muf ,

Das exclusiv vornehme „ Drei -Zack " -

Maß - Oberhemd
Allerhöchste Anerkennungen ständiger Kunden aus
den Kreisen der h :>hen Aristokratie , Kunst . Wirt¬
schaft des In - und Auslandes (25238)

Direkt ab Fabrik von Mk . 4 .- «n
Panama -Sporthemd nach MaB , Mk. 3 .90

Was müssen Sie sonst schon für einfache Oberhem¬
den zahlen . Verlangen Sie heute noch Muster -Ab-
schnitte gratis und franko !
mecn .uiascn8ta !)riK..DrelZacK"

. oberKotzau432 . (aaarTranHsn )
Modernste Großfabrikation . (Inh A. Fischer & Söhne ).

24 Pf . das TtormalpaketI 44 Pf . daS Doppelpfeil

Tlimm Schwan auch zum Einweichen und Waschen !

Wegen AblebenZ der Inhaberin »erlaufe
ich i A . der Erben das tn Schmalbach
bei Baden -Baden auf einer Hofreite von
ca . 51 Ar gelegene landwirtschaftliche
Anwesen mit

AltwirtlAlt w Rose
mit «totem u . lebendem Inventar , sowie
WS Ar Ackerland und 303 Ar Wiese an
den Meistbietenden . Anzahlung ea GOOOÄtf.
NühereS durch S . Götz tn Gernsbach
im Murgl .. Schloßftraßr 17. (25710a )

Beteiligung.
Wer beteiligt sich

stitl oder tätig mit
AM . &— 10 000 .—
gegen beste Sicher¬
heit an gutgehend .
Geschäft . Offerten
unter Nr . G2S80Ka
an die Bad . Presse .

Gebildetes , hübsches
Fräulein , aus guter
Familie , 32 I . alt .
mit herzensgut ., hei .
teren Wesen , sucht die

Bekanntschaft
ein . gebildeten Herrn ,
zwecks späterer

Heirat
Möbel und Wäsche -
Aussteuer Vorhand .,
Vermögen spät , ver -
mittler uud anonym
zwecklos . Zuschr . u .
» 2382-ln an Vad . Pr .

Haus
mit oder ohn « Metz -
gerei , in Verkehrs -
reicher Lage Baden -
Badens zu Verlauf .

Ang . u . <kW8 .̂2a
an die Bad . Presse .

Umzufls -
Gelcgcnheiten

mit Auto - u . Bahn -
Möbelwagens
Ans . März v. Kehl ,

Offenbnrq .
Mitte Mcrz nach

^ reiburg ,
Magdeburg
Wiesbaden ,

oou Baden -Baden .
Herm . SchnItiS ,
Hirfchftrake 20 ,

Tel . b5S2 .

Kapitalien

Beteiligung
für tüchtigen Kauf ,
mann mit 30 000
bis 50 000 Kapital
an sehr gewinnbrin -
gender und inler -
effanter Industrie
als laufm . Leiter
geboten . Kapital
wird reichsges . st-
chergestelll . Ange -
böte unter 84191
an die Bad . Presse .

150 Mark
v . Setbstgebcr ges .,
gute Sicherh . Mo -
nail Rück ». Ossert .
H. $ 80908 an Bad .
Pr . Iii . Hauptpost .

Zuc tittseymmy
der festlich gedeckte Tisch
Tnielservice , 23teilig ft ftA
für 6 Personen
Tafelservice * 45teilig , für Oß m
12 Pers . , Goldr . m . Linie fc "* »

Tafelservice , 45teilig , für
12 Personen , hübsche gjgSternblumendekorat .
Tafelservice , 45 teilig , für C « _
12 Personen , elfenbein . . wm

Besuchen Sie unverbindlich meine
Sonderschau für Kaffee - u . Tafel¬
service , ca . 200 Service in jeder

Preislage vorrätig .

Um einen sehr gün¬
stig stehend . Prozeß
über Lv 000 -^ aus -
zuhalten , werden

1500 - 200M
nufzunehtn . gesucht ,
oder erslllassiger

Reilepolten
für Berlaufskanone ,
bei hoher Gewinn -

Beteiligung.
Angeb . u . FW 5325
an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Gesnckt werden

8 - 10 000 M .
auf 1. Hvpothel so¬
fort od . später zu
g— 6 % % . Steuer !» .
42 000 Marl .

August Schmitt ,
Hppotbelengeschäft ,

Hirfchftrafie 43 ,
Gegründet 1870 .

.( SH31Ü0 ).

SMWiNIM
Kiichenbüfett
Bücherschrank oder
Herrenzimmer

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . T 4187
an dl « Bad . Presse .

Möbel
Ehestandsdarlehen und
ßedartsdeckungsscheine

zugelassen .

sehr vortei hafr aus der
leistungsfähigen
Möbelfabrik

PaulFeederie
Robert - wagner - Allee saä

Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der

"f * 10000 Gratisprob en
welahe wir verswidtn , um jeden von der Wirkung
unseres
Auvallfl II »n Überzeugen, wird Ihnen
schon neu ? Lebensfreude geben Täglich gehen
Dankschreiben von Uebergiileklichen ein , denen
geholfen wurde . Sie erhalten Probe , med . Auf¬
klärungsschrift , ärztliches Gutachten , alles um¬
sonst und portofrei durch die Versandapotheke .
Schreiben Sie deshalb heute noch an Anuva In ,
Berlin SO 36. Aibt . 34 .

Schreibmasch n3
gebr . , jedoch gut erh .,
gesucht . Angebote u .
825820 « an Bad . Pr .

Stühle
helleich . ges . Preis -
offert . u . HT0S !iS an
B . Pr . F . Hauptp .

Zu verkaufen

Weg . Umzug
billig zu »erkmifeu ;
1 Rußbaum -Büfett ,
3 Schränke ,
1 Waschkomm , mit

Marm . u . Spiegel -
aussah .

3 Nach « , m. Marm .
IBettm .Roszh .-Aialr .
1 rotes Plüschsofa ,
1 ^ haifeiangue ,
! Kücheubüf .,üStühle
1 eis . Blumentisch ,
1 Sitzbadewanne ,'jSich .u .Hängclamvc
div .Geschlrr u , and .

Anzus . Sonnlag
10 — 12 Ii . 3— 5 U .
KriegSst . 90 , IV . 1.

Paidi-
Bellchen

nur gut erhallen ,
zu lausen gesucht .

Angeb . mit Preis
unter Nr . D4103
an die Bad . Presse .

3tür . Wank
Weib od . dkl . vol .,
zu lausen gesucht .
Preisangebote unt .
HA ! 0018 an d . Bd .
Prelle KU . Hauptp .

Frohe Feste kanti
man auch z.Hause
leiern , denn die

echte ÄHoliner
Harmonika

sorgt überall für
Stimmung u . Be¬

trieb .

Beliebte Modelle :
Mk . 46 .50, 67 .—.

Schiede

sctilatzimmer
birke mit schwed .
birke Maser , ab¬
gerundete Ecken ,
Schrank 180 cm ,

komplett
385 —

Krämer
| Kaiserelr

^ 30jij24j

Mund ., eich.

mit 4 Lederstühlen ,
gut erb ., preiswert
zu derk . Kapellen »
ftr . St . III . , links .

( FHZ10S )

Eouch
p. 40 M an , Klub
sofa von 08 M an ,
Sessel , eleg . von 24
Mk . an , Chalfelon
gue d . lv M an —

Ehestandsdarlehen
u . Ratcnkaufablom .
werd . angenomm . —

Polster, » iibelliaus

Köhler
Schüheuftraße 25 .

Küchen
kauft man preiöw .

Sosienstr . 112 ,
Schreinerei . *

# A

Mtr .tAtt,ftinttMnenhon!g
& Pfund 79 Pfg . GelegenheitSlZllfl Auch
an Privat 10 Psund -Eimer 7.90 J ( . (Nlcht -
gef . Geld zurück ) . Lebkuchenfabril Schmidt
in Nürnberg -8 ./41. (Z573ga)

1 Mlklllvier
( früh , im großherz .
Besitz ) , sow . guterh .

»iassrnschrank
preisw . zu verkauf .

Offerten u . « 200
an die Bad . Presse .

Schreibmaschinen
v. 20 .« an zu verk
Verleih Monat 6 M
Beile », Waldstr . 08

(FHZ114 )

grobe Auswahl ,
neue u . gebr ., da -
runter ganz wenig
gespielte , empfiehlt
mit voll . Garantie
befand . preiSw ., a .
bei Teilzahlung .

Hm . Müller
Klavierbauer ,

Schühenstrafte 8 .

leilzahlung
10 Aionate .
Fachgeschäft

H . Ehkorn
Luiseustraße Nr . 16

2 » cur

üenl - üiorm&n
( Gr . 172 ) , zu Verl .

krau Bratjler ,
Brette » , Hirschft . SS

Konl .-Änzug
d'bkau . wie neu , zu
Verl . Sirtcl 2 « , IV ,
8— 12 U. ( FH3102

Kaiseretraße 175.
Spielanltg . , Teilz .
Tausch , Prospekteli

Groß ., anl ., Werl » .

Perler-Briilke
IMuseumSstück ) zu
Verls . Angeb . unter
KW &32U an d . Bd .
Pr . Sil . Werderpl .

Hürth ein Ünserat in der

(Sa <2* (Presse gespart !

Herr O. H. In Karlsruhe schreibt uns:
Mein Inserat In Ihrem Blatt hat über Erwarten genügend Offerten

gezeitigt . Auf diese Art habe ich mindestens 150. - RM. gespart -

da ich einen Gasbadeofen angeboten bekam , welcher nur 3 Mon.
in Gebrauch war und von einem Fachmann untersucht als neu¬

wertig ungesehen werden kann .

Sotche Briefe
gehen uns fast täglich zu . Sie beweisen die unüber¬

troffene Wirksamkeit aller Anzeigen in der
Badischen Presse , dem Blatt mit den meisten Klein-

Anzeigen . In der Badischen Presse erschienen im
Jahre 1933

88635 Anzeigen
das sind mehr Inserate als tn / e der anderen badi¬
schen Zeitung . Im gleichen Zeitraum wurden in
der Badischen Presse mehr Klein-Anzeigen ver¬
öffentlicht , als in allen übrigen Karlsruher
Zeitungen zusammengenommen !



WEISSE UIOCHE Morgen

e
o Schtusstag

K .F .V.-tportplatz
Sonntag , den 4 . März 1934

nachmittags 3 Uhr

K. F.V.
gegen

Sportklub Freiburg
Uorfpiei Jugenümannschatten

Vorverkauf nur bei Bekir

Geschäfts - Eröffnung .
Am 3. März übernehme ich Kapellen -
straBe 46 von brau Mertens , gegen¬
über der Schillerschule , das Schreib¬
warengeschäft und führe gleichzeitig
sämtliche Kurzwarenartikel mit . Mein
Gründsatz : Freundliche Bedienung , reelle
Preise . L. Hofacker , Kapellenstr . 46 .

Male und WWle
I . erfolgreiche Verkehrswerbung lief,
in ein - u. mehrfarbiger Ausführung
Druckerei S . Thiergarten . Karlsruhe .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen !! Kaufgesuche

Gut erhaltener

Dixi-Wagen
Allwetterverdeck,

4 Siher , neu be¬
reift , zum Preise
von S3 )l . 350 —
6fjr zu verkaufe« .

Ang . u , HSSSSSa
an die Bad . Presse,

Opel 4/16
offen , sahrber ., für
Ivo Mt zu verkauf .

CSrtfelbfttofee 3,
Telefon 6406.

B . im -

bimousine
auch reparaturbed, .
zu kaufen gesucht.

Sackfabrik
S . Tiesfenbacher

Karlsruhe -Rheinhaf .
( 8202 )

Anhänger
5—7 To . Tragkraft
gebraucht aber gut
erhalten , zu laufen
gesucht. Angebole
unter Nr . 234189
an die Bad . Presse.

I Restauration Zum BIQCher
Ecke Blücher - und Maxaustrasse

Samstag , 3 . März 1934 , abends 8 Uhr

1 Sroffnung mit {fConxert

meiner vollständig renovierten Lokale

| Ich empfehle : Prima Weine , ff . Moninger Bier , Kalte
und warme Speisen in grosser Auswahl .
Sonntag , 4 . März 1934 , nachm . ab 4 Uhr

| Mnterhaltungsßonxert
1 Um geneigten Zuspruch bitten : Michael Rlnck u . Frau

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimniiiniiniiiiiiiiiiiniiiiiLiniiiiiinniiiininniiimiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiniiiiiiiiimfiiiifliiiiiiiinnmiiiiiniiniiii^

VNeuwascherei
PHÖNIX
waschtu.bügelt

Kragen
u .Oberhemdep
wie neu !

Annahmestelle :

Frau Sdiildhorn
Werderstr. 55

Frl. Link
Jollystraße 1

Herr Burtscher
Körnerstiaße9

Fa . Schuler
Sofienstr. 51

Frau Sdiwierzke
Rheinstraße25

Odene Stellen

Tüchtiger

Betitelet
n . Berti» !
die Gasthäuser , Ho .
tels , Sanatorium , so.
wie Privat für ton-
kurrenzlofen D .R .P ,
Ausl .-Pat,T,R .G .M .
und D .R .W . Artikel
besuchen , gesucht . Auf
eigene Rechnung ZU
vergeben, Angebole
unier Nr . BW« l1a
an dl « Bad , Presse,

.Weiblich

Mädchen
nicht unt . 20 Jahr .«
das lochen und den
Haushalt führen
kann, auf IS . März
gesucht. Angeb . u .
34190 an Bd , Pr .

wir wernen ^
^ ^ H

■ rar deutUhen wein !

Druckarbeiten ÄfA ',S
angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten . Karlsrube .

Geschäftseröffnung !
Ab Samstas , Z. März 1934 habe ich das Lokal z.

Württemberger Hof
Ecke Uhland - und Goethestraße übernommen .
Ea wird mein Bestreben sein , meinen werten
Gästen nur das Beste au bieten .
Eigene Schlachtung — Gut bürgerliche Küche
Beine Weine — ff. Slnner - Blere : Tafel hell und
Laüer dunkel .
Gleichzeitig empfehle ich meinen 120 Personen
fassenden Saal , sowie meine Kegelbahn ,
die noch für einige Abende frei ist .

Max Fleckenstein u. Frau
7648] früher „ Restaurant Harmonie 44.

6 afuch genannt
Exiepänö

gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von tan -
Senden Professoren , Aerzten usw . gebraucht und
empfohl . Durch seine Güte Weltruf erlangt ! Preis
M . 5 .70, % Fl . M . 3 .—. Für schwarze Haare und
solche , welche schwer annehmen : „ Extra stark "
M . 9.70, Fl . 5.—. Ueberall zu haben . Verkaufs -
sbellennachweiia : Parfiimerlefabrik Exleplaiitf , G .
m . b . H ., Berlin SO . 128, Moskauer Str . 9.

Part .-Räume
für Engrot -Geschäft , möglichst parterre ,
gesucht . Preisangebote unter O 2500
an die Badische Presse.

Mietgesuche

Garage
in der Nähe des

Aldtawahnhofes ,
auf 15 .- März ge-
sucht , Angebote mit
Preisang . u . 64192
an die Bad . Presse.

4Z .-Mljnung
in gutem Hause,
mögl . mit Zentr .-
Heiz., Warmwasser -
versorg , u . etnger .
Bad , per sofort von
höh, Beamten ge -
sucht . Eil -Angebote
unter B2509 an die
Badische Presse.

Von jung . Ehepaar

23 .-2BoI)nun0
m. Manf . od. klein.
3 A.-Wohng ., mögl.
auberbalb d. Stadt ,
auch Weiherfeld od .
Rüppurr , a . 1 . Mai
zu mieten gesucht.
Preis bis 42 Mk .
Angeb . unt . S 2504
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

5 Z .-Mhnmg
zu vermieten .

Anzusehen 10— 12
und 2— t Uhr.
Leopotdstr. 13 , II .

( FH3118 )

BOchep
'

L
'

TKnopf

In eigenen, vorbildlich eingerichteten Kellereien fach¬
männisch behandelt und gepflegt :

offen Pfälzer Rotwein vom Faß Liter 75 ff

Weiß¬
weine

Rot¬
weine

Tischwein 1 Liter Flaschen - Inhalt 80 ^
Frankweiler l Ltr. Flaschen . Inh . 80 .»
Böckelheimer 1 Liter Flusch.- lnh . 90 #
Bosenheimer I Liter Flasch.-Inh. 90 5
Alsenztäler l Ltr. Fl . Inh . . . 95 »

Niersteiner Domtal »/♦Ltr. 1 . 05 ^

Restauflagen .
Mod . Antiquariat .
Neuausgaben .
Die Deutsche Literatur unse .

rer Zeit . Von L . Martens ,
mit 60 Bildnissen , O OK
Leinen , früher 4.80 .

illustrierte Weltgeschichte .
Auf Grundlage der Ge¬
schichtswerke von Ranke
herausgeg . von Har - OOK
tung . Leinen fr 4,80

Deutsche Gedenkhalle . Aus d .
vaterläud . Geschichte . Her¬
ausgegeb . von Prof . Pflugk -
Hartung . mit 32 Kunstblät¬
tern ; Prachtband inflQK
Leinen , früher 38.—

Humor um uns ! Ein lachendes
Hausibuch m . Beiträgen von
Busch . Slmmel , Winkler u .
a .. reich illustriert , 4 4C
Leimen , früher 4 .80 . fc . fcu

Jahrtausende reden . . . Eine
moderne Weltgeschichte von
P . Seelihoff mit über 100
Bildern . Leinen , frii - OII1S

her 6.— A . SIü
Werden und Vergehen . Eine

Naturgeschichte des Lebens
von P . Heilborn . Reich illu¬
striert . Leinen , frü - O 1 (1
her 4 .80

Tiere um uns . Geschichten
deutscher Dichter . Forscher
u . Tierfreunde : reich O OK
ill ., Leinen , früh . 4 .80 fc .fcw

Brehms Tierleben . 4 Bde . reich
illustr ., i . Leinen geb . E IE
zus . früher 11.40 . . w . f u

Honorg Daumier von Fritz
Stahl . Mit 72 Abb .. in 9 QE
Leinen , früher 8 .50 .

Geschichte der Musik . Die
vo :kstttml . Mus kgeschichte
für Deutsche von A . Mayer .
406 Seiten Text u . 80 Ö SA
Bildtafeln . Leinen . .

25Französische u . englische Literatur
Jeder Band in Leinen gebunden

4 Bände nach Wahl . . — . 90
Chateaubriand . Atala , Rerig . etc . ; Fromentin ,

Les Maitres d'autrefois ; Alexandre Dumas , Lea trois
Mousquetaires ; Alfred de Müsset , Nouvelles , Go -
bineau , La Renaissance : Baudelaire , Les Paradis
artificiels ; Alfred de Vigny , Stello : F . Lamennais ,
Parole « d'un Croyant . Livre du peuple : Beaumar¬
chais , Thöätre ; B . d ' Aurevilly , Les Diaboliques ;
Ed . Abonti Les Mariane » de Pari « : R . Toepffer , Nou -
velles genevoises ; M6rim6e , Carmen , Mateo Faleone ,
etc . ; Alfred de Musset , Conte « : Octave Feuillet , Le
Roman d ' un jeune homme pauvre ; A . de Lamartine ,
Premi &res Meditation « poft .igues ; de Maistre , Voyage
autour de ma ohambre : Sainte -Beuve , Portraits de
femmes : G . Sand , La Mare au diable : Rousseau . Du
contrat social , Gouvernement de Pologne .

George Eliot , Silas Marner : Keats , Poems ;
Nath . Hawthorne , The Blithedale Romance ; W .
M . Thackeiay . The History of Samuel Titmarsh .
and The Tremendous Adventures of Major
Gahagan : Nüth . Hawthorne , The Soarlet Letter ;
Edgar Allan Poe , Poeriws «nd Essays : Oliver Gold -
smith , The Viear of Wakefield and other works ; De
Quincey , Confessions of an Engllsh Opium -Eater ;
O . W . Holmes . The Autocrat oif the Break fast Table ;
Swift , The Tale of a Tub and other works ; W .
Harrison Ainsworth , Jack Sheppard ; N . Hawthofne ,
Twiae -told Tales ; Jane Austen , Sense and Se-nsibiLity ;
O . W . Holmes . Elise Venner .

Romane u. Erzählungen J^eÄ d 95 #
Boy Ed , Holde Törin . Annas Ehe , Nichts über mich ,

Die Flucht ; Gerstäcker . Unter dem Aequator . Gold ;
Grabein , Dämonen der Tiefe ; Höcker . Indische Tän¬
zerin , Ungekrönte König . Musikstudenten ; Immermann .
Der Obernof ; Lagerlöf , Jerusalem ; Meisternovellen nord .
Aiutoren ; Ompteda , Wie am ersten Tag . Margret und
Ossana ; Presbcr , Rubin d . Herzogin ; Samarow , Gipfel
u . Abgrund . Saxoborussen ; Steinkeller . Mein Frühling ;
Stifter . Betrachtungen ; Storm . Novellen ; St ratz . Kleine
Elten ; Villinger , Dachprinzeß . SchwarzWaldgeschichten ;
Voß , Da « große Wunder , Reise nach Met tone ;
Viebig , Einer Mutter Sohn ; Weber , Dreizehnlinden ;
Werder , Junker Jüngen ; Zobeltitz . Auf märkischer Erde ;Herbe Gräfin . Frau Karola , Zwei in der Sonne, « Drei
Mädchen am Spinnrad .

Verkauf a . d . Haupttreppe
und II . Etage .

Versand nach Auswärts .
Europas vergessenes Land . Von

Bernatzik . mit 105 ganaseit .
Abbild . , Leinen , frü - 1 OK
her 9.— »

Riesenpelikcne und ihre Kin¬
der . Von Bernatzik , mit 32
ganzseit . Abbildung ., 1 4E
Leinen , früher 5.— .

Korsika . Bilder einer Reise
von Riedemann . Lei - 1 QE
nen . früher 6 .50 . ,

Unterwelz , Ligohoyo . Aus d .
Leben ein . Elefanten . 1 4E
Leinen früher 2.75 .

Reitz . Bei Berbern und Be¬
duinen . Reich illustr .. IOC
Leinen , früher 8.— .

Helling . Die Kartause am
Amazonas .

Rudert . Die Mine der Azteken .
Vibe . Dem Golde nach .
O ' Neil , Abenteuer i .Swaziland .
Ohle . Durch den wilden Tuat .

Jeder Band illustr . . i. I 4E
Leinen , früher 4 .80 . « fcO

Welten , Werke , Wunder . Ein
Buch des Wissens für das
deutsche Haus ; herausgegeb .
v . H . Dominik . Reich O DE
ill . , Lein . , Lri .it . 32.— C . QU

Die Elektrizität . Hand - und
Lehrbuch f . d. Elektrofach -
mann . Von Wilke -Lesser .
Reich illustr ., Leinen , O Eft
früher 32 .— . . *» .» U

Luftfahrt voran ! Das deutsche
Fliegerbuch mit etwa 170
Bildern . Leinen , frü - O Ifl
her 4 .80 fc . lll

Mein ärztlichesHausbuch .'Rat -
geber f . Gesunde u . Kranke
von Dr . A . Moll n. a . 4 | fl
Leinen , früher 4.80 . ' • ■"

Mörikes sämtliche Werke .
1338 Seit , in 2 Leinen - O OK
bänden , zusammen . ■ ' ® »

Laden
für Metzgerel-Fl «
liale und Feinkost»
Etllingerftratze 35,
m , 2 Z,-Wohn , auf
1. 4 . 34 zu verm .

Näh . Etttingerftr .
33 , II . Tel . 7299.

ZZ .-WMung
m . Bad etc . Sollen -
ftraße 87 zu verm.

(gH3115 )
Große

4Z .°Wohnung
neu Hergericht. , mit
einger . Bad , sofort
ieziehd . , f , 110 M.

zu vermieten .
Hirfchftr. 112, II .

( FH3048 ?
Schöne, sonnige

iZ .-Wchnung
Schwarzwaldsiraße ,
5. Stock , mit eing .
Bad , grober Diele .
Mädchenz. fow. Jen -
trakheizg ., aus 1. t .
34 zu vermiet . An»
frag , u . Besicht , dch.
W. !!<raun , Klose»
str. 42, Tel . 305t».
Südendftr . 15, schöne

4 MIM
Part . , a . für Prarij
geeignet, zu vermiet.
ĵu erfr , im S. St .,

lelf fun 449i. g y ll MJ
3 Zim . , reicht , Zub .,
groß , Obst - u. Gem.-
Gart . , a . 1. i . 34 z, v.
Daxl. , Kastenwön ^«
st*. 15. Räh . Hirsch »
ftt . 124. II , II- -.

(« 63109)
Bahnhofsnähe ,

geräumige
33 .=2Bolinunö
a , 1 . ?lpril zn dm.
Preis 53Jt monatl .

Offert , u . C2510
an die Bad . Presse.

Zimmer

Gut möbt . Zimmer
im Zentrum , el . L.,
llassee, aus 15. Mär ;
od . 1. April billig
zu vermieten. Anzus.
, w . %2—3 Ufir , M
Rogg , Lteinstr . 27,
3. St . , Lidellplatz, *

Frdt . möbt. , hcizb.
Part .-Zimmer
ohne vis -Ä-vlZ , i»
sonn. Lage u . ruhig .
Hause, sof . zu vci '.l.
Pr . Luisenstr . 3,
g. d . (5-llliii (ifrfir . *

Mod . Zimmer ,
Zentr .»Heiz . , fließ.
Mass., mit od . oh.
Pension zu vermist .
Elttingerst . 12, ITr .

( 8203)
Gut möbl . Zimmer ,
sep , Eing ., zu vw.
Kegenüb . Postscheck»
amt . Jung , Aina»
lienftr . 31 , 3 Tr .

( 5H311 2 )

Gutmbl . Zim.
an Herrn zu verm.
Äarlstr . 29, 3. St .

( FH3117 ),

Angesehene deutsche BersicherungS-
Gesellschaft sucht für den Au«bau
ihres Geschäftes, insbesondere für
die Feuer . , Haftpflicht- und Krast-
sahrzeug' Versicherung aus sofort oder
später einen tatkräftigen , zuver-
lässigen

Bezirks- NerlrM
für Karlsruhe und Umgegend.

Geboten wird Uebertragung des
vorbandenen Bestandes , Zuschuß und
Höchstprovtsion, — Herren , die über
die ersorderlichen Fähigkeiten u , Be»
Ziehungen verfügen und nachweisbar
im Stande sind , den Bestand aus »
zubauen , wollen ibre Bewerbungen
unt . AI 1689 an b Bad Presse richt.

Gimmeldinger Berg % Ltr. Fi .-inh. 1 . 15
Neuweirer Riesling H Lit. Fi.-inh. 1 . 15
Bemkastler % Uter Flaschen Inhalt . 1 * 1 5
Graacher Himmelreich Fi . 1 . 25
silchwein rot i Liter k̂ lasch.- Inh. 80 *
Ungsteiner 1 Liter Flaschen- Inhalt 80 "6
Ingelheimer l Ltr . Fl .-lnhalt . . 90 n
Königsbacher »/4 Fl .- lnhalt . . 95 -5

Oeu scher Wermutwein
1 Liter -Flasche Inhalt söT) j

All« Prpi « p nhno Hla« - Flaschenp and »l4 Utrr -Flasche 5 Pfg.ftlie rreise onne Ulas . Fi asch,,npfand I L ter-Fiasche 10 Pfg.
Frisch eingetroften:
Junge Hahnen entdarmt Pfund 98 -5
Suppenhühner enidarmt Pfund 85 ^

PFANHKUOH

SetioöMnasftnttßnuÄefÄerl
angefertigt in der
Druckerei S . Thiergarten , Karlsruhe ,

Wir suchen
für Karlsruhe , Bretten -Bruchsal und Baden -Rastatt
zum Besuche der Privatkundschaft einige absolut zu -
»« lässige, tüchtige Vertreter mit etwas Eigen-
kapital für hervorragenden Artikel.

Win bieten
hohe Provision . Tagesverdienst von 6—10 M sind
bei Rührigkeit leicht zu verdienen . Angebot« unter
H. St. 6916 an die Bad . Presse Filiale Hauptpost.

Generalvertreier
für Weine, Weinbrande und Liköre <Mar -
lenware > gegen hohe Provision gesucht .

Weinqut Marbach ,
Burgbrandbrennerei und Likörfabrik,

Bacharach / Rh.

Gewlnnauszug
5. Klasse 42 . Preußisch -Süddeutsch » Slaats- Lotterle .

Ohne Gewähr Nachdruck verbvten
Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II
19. Ziehungstag

2 Gewinne w 5000 M ,
4 Beto 'nn» in 3000 M,
8 ®ttDinne su 2000 M.

12 « «Winne tu 1000 M.368207
82 » ewinn « ,» 500 M .

1. Mär , 1934
112657
341400 388429
100300 120671 199281 350413
83162 112359 262642 289870 317740

„ - 11672 40344 60091 62319 62928 63218
65887 67945 71563 78590 95917 99518 108419 122924 150945 152616
158177 177134 197047 200760 202824 213102 242442 254586 257078
270664 271439 286177 293689 297033 298214 303767 3QS514 333060
337139 366951 369489 370639 373640 382603 363320

4 W«w!m>« ,» 10000 ®L 82771 285375
4 Gewinne ju 5000 M . 229305 345143
6 « ewinn « tu 3030 AI. 19420 275419 343682
6 Gewinne tu 2000 M. 124970 287297 393571

14 » «winn « tu 1000 M. 6002 72349 123178 198805 235657 329419
352457

34 i? «toinn « *u 500 M . 37620 57719 91472 118070 118577 143678
255235 260712 268023 270316 281212 335048 335467 335796 351247
367241 383192

20 TagesprSmien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu se IVOS RM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Zlummer m den

beiden Abteilungen 1 und 11 :
11427 49678 94273 128715 132499 133107 171438 316850
290791 366452

Sanol . Mm
ehrlich u . zuVerl.,
fucht Beschäftigung
gl . welch , Art . Off.
u . HF « 112 an Bd
Presse 511. Hauptp .
Geb . Frl . , ges . Alt

'

evgl. , gewissenhaft
in Haushaltführg .,
musikalisch , sucdt

Wirkuilgskr.
In bess. sraueulosem
Haushalt . Zuschrift,
u H .R .6923 an B.
Pr . Ftl . Hauptpost .

önchs Stelle a.
AustMer

In gutem Hause,
wo Waschfrau vor -
banden . Angebote
unter Z2508 an die
Badische Presse.

Jg . Frau sucht
Arbeit

Fabrik , Lad .. HauS.
halt od . Wasch - m .
Punftetle . Offert , u .
?>.®.<>!)24 an Bad ,
Pr . Fll . Hauptpost ,

In
Sflmcitftfinctficrci
wünscht ISiährtges ,
brav . Mädchen mit
aut . Vorkenntnissen
sich zu vervoklstän-
dlgen Otserten unt .
F .W .S331 an Br.d .
Pr . Sil . Werderpl .

3 Zimmer -
Wohnung

auf 1. April von
3 erwachsenen Per -
sonen zu mieten
gesucht. Miete bis
zu 45 Marl .

Offerten u . (?41 !>4
an die Bad , Presse.

2 - 3 Z . - WM .
a. 1 . April o. Mai
v . kl. Fant . , pünktl .
Zahler , gesucht. An-
geb. mit Preis unt .
HJtiDIS an b. Bd.
Presse Fil . Hauptp ,

Sonnige
2 - Z 3 . - WM .
v . Städt . Kontroll ,
per 1 4 . 34 ges ,
Ansieb. unt , P 2501
an die Bad . Presse,

Beamten -^ bepaar
sucht sonnige

23 .
- MMM0

auf 1. April . Preis ,
angeb . u . Nr . 125115
an die Bad . Presse.
Anstand , ig, Dame
sucht sofort

gut möbliertes

Zimmer
cbtl . separat , in gu¬
tem Hause . Anae -
böte unter (52512
an die Bad Presse.

Her» fucht

ZiMMk
mit voller
Senfion

für die Zeit vom 10,
dis 215. März 1934,
möglichst Röhe der
Technisch , Hochschule .
Angebote u 12748 a »

« »» . -Er ». Bendel,
Münster !. W.

(3111038)

Private einspaltige
Gelegenheitsanzeigen wie .

'
y &imietccag &n

*AUetye &ucA &

y &Uowi

'
^ (ü ^ aAan 'Xziqzn

y &iicAiedmed

Jmm &UUeM

0 *

für die mm - Zeile , mit 10%
Nachlaß bei 3 maliger Be¬

stellung einer Anzeige .
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